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Konzern-Kennzahlen (hach IFRS)

2011 2010
in Mio. EUR
Umsatz 41,8 39,5
EBIT 4,6 3,0
EBT 3,8 2,2
Konzernjahresergebnis 5,1 1,8
Ergebnis je Aktie in Euro 0,53 0,18

2011 2010
Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit 16,0 11,5
Investitionen in das Filmvermdgen 11,5 10,6
Abschreibungen auf das Filmvermdgen 11,0 9,5
Abschreibungensquote (vom Umsatz) 26,3 % 241 %

per 31.12.2011

per 31.12.2010

Wer wir sind

Wir sind ein mittelstandisch gepragter, integrierter Medienkonzern, der seit mehr

als 35 Jahren vorwiegend im deutschsprachigen Europa agiert.

Wir vermarkten Filme und Edutainment-Programme im Kino, Home Entertainment

und Fernsehen und erbringen umfangreiche Dienstleistungen fur die Film-

und Fernsehindustrie mit Schwerpunkten bei der Digitalisierung/Neue Medien.

Unsere Starken sind unsere Unabhangigkeit und Innovationskraft.

Konzernstruktur zum 31.12.2011

Holding

Splendid Medien AG

Bilanzsumme 46,9 39,2
Filmvermogen (inkl. geleisteter Anzahlungen) 10,1 9,6
Liquide Mittel 14,1 9,6
Eigenkapital 20,2 15,0
Eigenkapitalquote 43,1 % 38,4 %
Anzahl der Mitarbeiter am Bilanzstichtag 104 89
Die Aktie der Splendid Medien AG
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Sylvester Stallone (,,Rocky*, ,,Rambo®)
vereint erstmals die hartesten Helden
aller Zeiten gemeinsam in einem
starken Stiick Action-Kino! Jason
Statham (,,The Transporter”), Jet Li
(,Hero*), Mickey Rourke (,The Wrestler®),
Bruce Willis (,Stirb langsam®), Dolph
Lundgren (,Universal Soldier”) und
Terry Crews (,,Street Kings*®) liefern
einen verdammt harten, hoch-
klassigen, vor allem aber explosiven
Action-Blockbuster! Ein absolutes
Muss fir jeden Actionfan!

“
.

\

Actiongeladenes
Kultkino In ultimativer
Starbesetzung
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Vorwort des Vorstands

K%WMMWW e wnd, Aktiovidre,
liebe Mitarheiter wad Fartwer der Splewdid Mediew At

erneut blicken wir auf ein Uberaus erfolgreiches Geschéftsjahr zurlick. Mit einem Umsatzwachstum
von 6 % auf 41,8 Mio. Euro (Vorjahr: 39,5 Mio. Euro) konnten wir 2011 ein operatives Ergebnis vor
Zinsen und Steuern (EBIT) von 4,6 Mio. Euro (Vorjahr: 3,0 Mio. Euro) erzielen, das Konzernjahres-
ergenbis stieg auf 5,1 Mio. Euro (Vorjahr 1,8 Mio. Euro).

Der Umsatzanstieg resultierte aus der guten Geschéftslage im Bereich Content und im Bereich
Services. Dabei beeinflusste die erfolgreiche Vermarktung einiger herausragender Titel im Home
Entertainment die Umsatzentwicklung besonders positiv.

Das deutliche Ergebniswachstum geht auf die Umsatzentwicklung sowie ricklaufige Vertriebskosten
zurlick. Zuséatzlich trugen die sonstigen betrieblichen Ertrage aus der Piraterieverfolgung sowie das
positive Wahrungsergebnis zu der Uberproportionalen Ergebnisentwicklung bei. Unsere EBIT-Marge
lag im Berichtszeitraum bei 11,1 % (Vorjahr: 7,7 %).

Das Konzernergebnis beeinflusste auch unsere Liquiditét positiv. Der Cashflow aus der betrieblichen
Tatigkeit des Konzerns verbesserte sich gegentber dem Vorjahr um 4,5 Mio. Euro auf 16,0 Mio. Euro
(Vorjahr: 11,5 Mio. Euro). Insgesamt hat sich unser Zahlungsmittelbestand im Berichtszeitraum um
4,5 Mio. Euro auf 14,1 Mio. Euro (Vorjahr: 9,6 Mio. Euro) erhoht.

Die hervorragende Geschaftsentwicklung im abgelaufenen Jahr versetzt uns erstmals in die erfreu-
liche Lage, unseren Aktiondren eine Dividende auszuzahlen. Der Vorstand wird der kommenden
Hauptversammlung die Zahlung einer Dividende in Hohe von 10 Cent je Aktie vorschlagen.

FUr das Geschéftsjahr 2012 und auch fir die kommenden Jahre verfolgen wir eine ergebnisorientierte
Wachstumsstrategie mit durchschnittlichen Umsatzwachstumsraten im zweistelligen Bereich. Schwer-
punkte sind dabei die kontinuierliche Ergdnzung und Ausweitung unseres attraktiven Inhalteangebotes
sowie die erfolgreiche Fortsetzung unserer Strategien im Bereich der digitalen Angebote und Services.

Die Verbindung von Internet und Fernsehen wird mit zunehmender Marktdurchdringung der
SMART-TV’s weiter voranschreiten mit entsprechend starken Potentialen fur die Vermarktung digi-
taler Angebote aus dem Home Entertainment. Mit unserer eigenen VoD-Streaming Plattform videociety
wie auch durch die Zusammenarbeit mit i-tunes und anderen Anbietern sehen wir die Splendid
Gruppe hier in einer sehr guten Marktposition, die wir weiter ausbauen werden.

Far 2012 planen wir insgesamt 7 Kinoverdéffentlichungen, wobei dem zweiten Teil unseres Kassen-
schlagers ,,The Expendables” (Kinostart August 2012, Cast u.a.: Sylvester Stallone, Jason Statham)
sowie der romantischen Komddie ,Playing the Field” (gepl. Kinostart Dezember 2012, Cast u.a. Gerald
Butler, Uma Thurman) besondere Umsatzbedeutung zukommen wird. Flr 2013 haben wir ein Uberaus
attraktives Kinoprogramm mit Spielfilmen namhafter US Produktionsfirmen zusammengestellt.

Andreas R. Klein Vorstandsvorsitzender Alexander Welzhofer Vorstand Marketing/Sales

Ein Highlight wird hier der Actionfilm ,, The Last Stand“ mit Arnold Schwarzenegger in der Hauptrolle
sein. Ein weiteres Highlight in 2013 ist ,| Frankenstein®, eine moderne Version des Klassikers nach
einer Comicvorlage von Kevin Grevioux (,Underworld®). Neben der Vermarktung von hochwertigen
US Produktionen planen wir zudem ab 2013 auch die Verdffentlichung von deutschen Kinofilmen.

Insgesamt werden wir unsere Filminvestitionen in 2012 und 2013 deutlich ausweiten, fur die beiden
Geschéftsjahre planen wir aktuell mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von 38 Mio. Euro.

Fur die Umsetzung dieser Wachstumsstrategie planen wir eine deutliche Ausweitung der Fremd-
finanzierung. Dazu befinden wir uns bereits in fortgeschrittenen Verhandlungen mit einem Banken-
konsortium.

Die termingerechte Anlieferung und Veroffentlichung der erworbenen Spielfilme sowie eine plan-
maBige Publikumsakzeptanz vorausgesetzt, erwarten wir fir das Geschaéftsjahr 2012 einen Umsatz
in einer Bandbreite zwischen 45 und 49 Mio. Euro. Bedingt durch héhere Vertriebskosten aus der
Ausweitung der Verdffentlichungen im Kinobereich erwarten wir ein operatives EBIT zwischen
2,7 und 3,2 Mio. Euro. Fur das Jahr 2013 erwarten wir auf Basis der planmaBigen Veroffentlichung
der Kinofilme eine weitere Steigerung beim Umsatz auf 55 bis 60 Mio. Euro bei einem EBIT zwischen
4,0 Mio. und 5,0 Mio. Euro.

Wir danken unseren Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die sich auch im vergangenen Jahr wieder mit
hohem Engagement fur unser Unternehmen eingesetzt haben. Unser Dank gilt auch unseren

Geschéftspartnern und unseren Aktionaren fur die Begleitung und die vertrauensvolle Zusammenarbeit.

KéIn, im Marz 2012
Y /e [ e

Andreas R. Klein
Vorstandsvorsitzender

Alexander Welzhofer
Vorstand Marketing/Sales
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Bericht des Aufsichtsrats

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat im Geschéftsjahr 2011 regelméaBig Uber die geschéftliche Entwicklung
der Splendid Medien AG und ihrer Tochtergesellschaften, die wesentlichen strategischen Entscheidungen
und Geschéftsvorfalle von besonderer Bedeutung unterrichtet. Der Aufsichtsrat hat den Vorstand bei
wichtigen Entscheidungen beraten und seine laufende Geschaftsfuhrung Uberwacht. Der Vorsitzende des
Aufsichtsrats und der Vorsitzende des Vorstandes befanden sich Uber das gesamte Geschaftsjahr 2011
hinweg in einem regeimaBigen Informations- und Gedankenaustausch. Soweit von dem Gesetz, der
Satzung oder den Geschéaftsordnungen fur Vorstand und Aufsichtsrat gefordert hat der Aufsichtsrat an
den Angelegenheiten des Unternehmens mitgewirkt und hiertiber Beschluss gefasst.

Der Vorstand hat dem Aufsichtsrat monatlich anhand von ausgewéhlten Kennzahlen Uber den
Geschaéftsverlauf berichtet. Der Aufsichtsrat war damit laufend mit der Umsatz-, Ertrags- und Liquidi-
tatslage der Splendid Medien AG und ihrer Tochtergesellschaften vertraut. Der Aufsichtsrat konnte auf
dieser Grundlage, die ihm nach Gesetz und Satzung obliegenden Aufgaben ordnungsgemal wahr-
nehmen. Der Vorstand ermoglichte in allen Fallen eine sorgfaltige Vorbereitung der Entscheidungen
und setzte diese effizient um. Sonderausschisse sind von dem Aufsichtsrat nicht gebildet worden.

Sitzungen des Aufsichtsrats

Der Aufsichtsrat ist in dem Geschéftsjahr 2011 zu vier ordentlichen Sitzungen zusammengetreten.
In der Sitzung am 28.03.2011 berichtete der Vorstand Uber den erfolgreichen Geschéftsverlauf in
den ersten Monaten des Jahres 2011. Beigetragen hierzu hatte insbesondere der Videovertrieb
des Filmes ,Expendables”. Die weitere Entwicklung des Bereiches Home Entertainment in dem
Geschéftsjahr beurteilte der Vorstand jedoch, u. a. wegen des Margenverfalls bei DVD und Blu-ray
zurlickhaltend, so dass trotz der sehr positiven Entwicklung der ersten Monate, an der Jahres-
prognose festgehalten wurde. Intensiv erdrtert wurden die Kooperationsmaoglichkeiten, die sich im
Zuge des Aufbaus der videociety-Plattform ergeben werden. Der Vorstand berichtete von ersten
Vertriebserfolgen in Form der Platzierung des videociety-Links auf internetfahigen Fernsehgeraten.
Mit Blick auf die kiinftige Finanzierung der Unternehmensgruppe wurden die Platzierung einer Unter-
nehmensanleihe und die Aufnahme eines Schuldscheindarlehens erdrtert. Der Vorstand Ubernahm
es, beide Finanzierungsformen in den weiteren Gesprachen mit potentiellen Finanzierungspartnern
kritisch zu hinterfragen. Vorgelegt worden war von dem Vorstand in Vorbereitung der Sitzung ein
Bericht zu dem Projekt des Aufbaus eines gruppenweiten ERP-Systems. Der Aufsichtsrat eror-
terte mit dem Vorstand, welche der angebotenen Softwareldsungen unter Effizienz- und Kostenge-
sichtspunkten vorzugswUrdig sei. Einigkeit bestand darlber, dass einige Punkte (z. B. Migrationsko-
sten) noch einer weiteren Klarung bedurften. Auf der Grundlage des Jahresabschlusses der Splendid
Medien AG und des Konzernabschlusses zum 31.12.2010 wurden die Tantiemeanspriche der
Vorstandsmitglieder flr das Jahr 2010 festgestellt. Die Tagesordnung der Hauptversammlung 2011
wurde von Vorstand und Aufsichtsrat gemeinsam verabschiedet. Der Aufsichtsrat schloss sich den
Beschlussvorschlagen des Vorstandes zu den Tagesordnungspunkten der Hauptversammlung an.
Die Geschaftsordnung fur den Aufsichtsrat wurde um Bestimmungen erganzt, die sich mit den Ziel-
setzungen des Aufsichtsrates, der Altersgrenze fUr Aufsichtsratsmitglieder und der Vielfalt (Diversity)
bei Wahlvorschlagen befassen. In Bezug auf die Bestellung von Vorstandsmitgliedern wurden in die
Geschaéftsordnung flr den Aufsichtsrat ebenfalls Vorgaben zur Vielfalt von Meinungen und Erfah-
rungen (Diversity) sowie zur Gestaltung von variablen Vergultungsbestandteilen, einschlieBlich einer
Begrenzungsmaoglichkeit fur auBerordentliche Entwicklungen (Cap), aufgenommen. Entsprechende

Regelungen wurden flir den Corporate Governance Bericht verabschiedet. Die gemeinsame Ent-
sprechenserklarung von Vorstand und Aufsichtsrat gem. § 161 AktG wurde auf der Grundlage dieser
Beschllsse angepasst.

In der Sitzung am 15.06.2011 wurden die Moglichkeiten von Kooperationen in England und Schott-
land mit dort vertretenen Handelsketten in den Bereichen Video-on-demand und Lizenzgeschéft
erortert. Ubereinstimmung bestand zwischen Vorstand und Aufsichtsrat darin, dass flr den Ab-
schluss solcher Kooperationen noch eingehende Prifungen vorzunehmen sind. Breiten Raum nahm
in der Sitzung auch die Diskussion zur weiteren Finanzierung der Splendid-Unternehmensgruppe ein.
Hinterfragt wurde dabei auch die Rolle méglicher Finanzberater. Diskutiert wurden MaBnahmen zur
Verringerung der Darlehensverbindlichkeiten der Splendid Film GmbH. Im Ergebnis wurde von Vor-
stand und Aufsichtsrat einvernehmlich eine Verschmelzung der Splendid Film GmbH auf die Splendid
Medien AG verworfen. Ebenso sprachen sich Vorstand und Aufsichtsrat gemeinsam gegen den
Abschluss eines Ergebnisabfihrungsvertrages zwischen der Splendid Film GmbH und der Splendid
Medien AG aus. Der Vorstand berichtete sodann Uber die Fortschritte bei dem Datenbankprojekt.
Ubereinstimmend befiirworteten Vorstand und Aufsichtsrat die Umstellung auf SAP Business One.

Die Sitzung vom 20.09.2011 stand im Zeichen einer ausfuhrlichen Erdrterung der Geschéftsverlaufe
bei der WWG GmbH und der ELG GmbH. Festgestellt wurde, dass die Retouren bei der WWG GmbH
im Marktvergleich ein relativ geringes Niveau haben. Die bilanzielle Behandlung von Retouren wurde
bei dieser Gelegenheit néher beleuchtet. Erértert wurde ferner eine Reorganisation der Zusammen-
arbeit mit Partnerunternehmen der WVG GmbH. Zur ELG GmbH legte der Vorstand die Grinde fur
die zeitlichen Verschiebungen bei den geplanten Umséatzen dar. Auf Nachfrage des Aufsichtsrates
berichtete der Vorstand ferner zu den anstehenden Investitionen der ELG GmbH in den kommen-
den Geschéaftsjahren. Er verwies in diesem Zusammenhang darauf, dass eingehend gepruft worden
sei, inwieweit Investoren durch Bereitstellung von Eigen- oder Fremdkapital an diesen Investitionen
beteiligt werden kdnnten. AbschlieBende Entscheidungen waren hierzu jedoch noch nicht getrof-
fen worden. Im Hinblick auf eingetretene und zu erwartende Planabweichungen wurden maogliche
Wertberichtigungen bei der ELG GmbH thematisiert. Im Anschluss hieran wurden die geschéaftlichen
Perspektiven der Videociety GmbH betrachtet. Der Aufsichtsrat stimmte der Einschétzung des
Vorstandes zu, dass fUr den Ausbau und die Entwicklung der Videociety GmbH eine Kooperation
mit strategischen Investoren sinnvoll sein kann. Zur kinftigen Finanzierung der Unternehmensgruppe
teilte der Vorstand mit, dass in Abweichung von den bisherigen Planungen anstelle der Emission einer
Unternehmensanleihe oder der Aufnahme eines Schuldscheindarlehens eine reine Bankenfinanzie-
rung vorzugswurdiger erscheine. Er schilderte die hierzu bereits gefihrten Gesprache, machte aber
auch deutlich, dass einige Punkte noch der Erdrterung und Klarung bedurften. AbschlieBend wurde
mit den Herren Klein und Welzhofer grundsétzliche Einigkeit darlber erzielt, dass ihre jeweiligen
Vorstandsbestellungen um weitere drei Jahre, also bis zum 31.12.2014 verlangert werden sollten.
Wesentliche Aspekte ihrer kinftigen Vergttungen wurden festgelegt. Die jeweiligen Beschlussfas-
sungen wurden der kommenden Aufsichtsratssitzung vorbehalten.

Auch in der Sitzung vom 24.11.2011 war die unbefriedigende Umsatzentwicklung bei der ELG GmbH
Gegenstand der Erérterungen. Der Vorstand berichtete, dass die Geschaftsfihrung der ELG GmbH
zur Steigerung des Umsatzes ein Konzept flir den verstérkten Einsatz von Ben & Bella-Produkten in
Kindergarten entwickelt habe. Vorstand und Aufsichtsrat verabredeten, zunachst den Erfolg dieses
neuen Konzeptes abzuwarten, bevor weitergehende Entscheidungen getroffen werden. Was die
Videociety GmbH betraf, verwies der Vorstand auf die aussichtsreichen Gesprache, die mit verschie-
denen Major Studios Uber eine Zusammenarbeit gefUhrt worden waren. Der Aufsichtsrat teilte die Ansicht
des Vorstandes, dass die Videociety GmbH aufgrund ihrer technologischen Fuhrerschaft im Bereich von
Video-on-demand und der bereits geschlossenen Kooperationsvertragen, insbesondere mit Fernseh-
herstellern, hervorragende geschéftliche Perspektiven bietet. Der Vorstand teilte mit, dass der Abschluss
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der Finanzierungsgesprache in den nachsten Wochen zu erwarten sei und damit die Grundlagen flr ein
deutliches Wachstum der Splendid-Unternehmensgruppe in den folgenden Geschéftsjahren geschaffen
wurden. Der von dem Vorstand vor der Sitzung vorgelegte Entwurf des Budgets flr das Jahr 2011 wurde
eingehend diskutiert. Dabei fanden die Beteiligung an deutschen Fiimproduktionen unter der Voraus-
setzung, dass Fordergelder bereitgestellt werden, und die Griindung eines Musiklabels durch die WVG
GmbH besondere Erwahnung. Im Ubrigen lieB sich der Aufsichtsrat die Planungsannahmen der einzelnen
Tochtergesellschaften der Splendid Medien AG von dem Vorstand erléutern. Der Aufsichtsrat befand das
Budget fur plausibel und genehmigte es einstimmig. Der aktualisierte Bericht des Vorstandes zum Risiko-
managementsystem wurde von dem Aufsichtsrat entgegengenommen; gemeinsam wurden von Vorstand
und Aufsichtsrat weitere Verbesserungen festgelegt. Den Bericht des Vorstandes zu Ergebnissen der
internen Revision nahm der Aufsichtsrat zustimmend zur Kenntnis. Entsprechend den Empfehlungen
des Corporate Governance Kodex nahm der Aufsichtsrat eine Uberpriifung der Effizienz seiner Tatigkeit
vor. Nach seiner Auffassung gewahrleisten die bei der Splendid-Unternehmensgruppe implementierten
Systeme eine ordnungsgemaie Unternehmensflihrung. Gleichzeitig sind damit die Grundlagen dafr
geschaffen, dass der Aufsichtsrat seine Uberwachungstétigkeit in effizienter Weise austiben kann. Der
Aufsichtsrat hielt Anderungen in seiner Zusammensetzung oder hinsichtlich der Austibung seiner Tatigkeit
zur Steigerung der Effizienz nicht fur geboten. Die Aufgaben, die dem Aufsichtsrat zur Wahrung des
Unternehmensinteresses obliegen, sind nach Meinung des Aufsichtsrates im Geschéftsjahr 2011 in geho-
riger Form wahrgenommen worden. Weiterhin wurde in der Sitzung die gemeinsame Entsprechenserkla-
rung von Vorstand und Aufsichtsrat gem. § 161 AktG verabschiedet. Schlieflich wurden mit den Herren
Klein und Welzhofer die Bedingungen ihrer Vorstandsvertrége bis zum 31.12.2014 vereinbart. Auf dieser
Grundlage wurden die Bestellungen beider Vorstandsmitglieder bis zum 31.12.2014 verlangert.

Prifung des Jahresabschlusses und des Konzernabschlusses

Die Hauptversammiung der Splendid Medien AG hat am 16.06.2011 die Ebner Stolz Ménning Bachem
GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungsgesellschaft, Kéin zur Abschlusspriiferin fir das Geschaftsjahr
2011 gewahlt. Diese legte darauthin dem Aufsichtsrat die gem. Ziff. 7.2.1 des Corporate Governance
Kodex geforderte Unabhangigkeitserklarung vor. Die Beauftragung der Abschlusspriferin erfolgte durch
den Aufsichtsrat. Die Ebner Stolz Ménning Bachem GmbH & Co. KG Wirtschaftsprifungsgesellschaft
hat den Jahresabschluss der Splendid Medien AG sowie den Konzernabschluss und die Lageberichte
fur die Splendid Medien AG und den Konzernabschluss zum 31.12.2011 auf der Grundlage der beste-
henden gesetzlichen Vorschriften geprift und uneingeschrankte Bestatigungsvermerke erteilt. Der
Jahresabschluss und der Lagebericht der Splendid Medien AG, der Konzernabschluss und der Konzern-
lagebericht sowie die Prifungsberichte der Abschlusspriferin wurden allen Mitgliedern des Aufsichts-
rates rechtzeitig vor der Bilanzsitzung am 27.03.2012 zugeleitet. An der Bilanzsitzung nahm auch der
verantwortliche Vertreter der Abschlusspruferin teil. Er berichtete dem Aufsichtsrat Uber die wesentlichen
Erkenntnisse, die im Rahmen der Abschlusspriifung gewonnen worden waren. Besonders behandelt
wurden in der sich anschlieBenden Diskussion die Werthaltigkeit von Darlehensforderungen der Splendid
Medien AG gegen Tochtergesellschaften, die Wertansatze des Filmvermogens, der Ansatz aktiver
latenter Steuern auf Verlustvortrage im Konzern, Grund und Héhe einzelner Ruckstellungen sowie die
Nutzung der neuen [T-Systeme fur die Konzernrechnungslegung. Fragen des Aufsichtsrates zu einzelnen
Aspekten der Abschlussprifung wurden umfassend, und aus Sicht des Aufsichtsrates zufriedenstellend
beantwortet. Der Aufsichtsrat gelangte aufgrund seiner eigenen Prifungen der ihm zur Verflgung
gestellten Unterlagen sowie der AuskUnfte, die ihm von Seiten des Vorstandes und des Vertreters der
Abschlussprtferin erteilt worden waren, zu dem Ergebnis, dass die AbschllUsse und die Lageberichte
nicht zu beanstanden waren. Der Aufsichtsrat prifte dartber hinaus insbesondere die Pflichtangaben des
Vorstandes im Lagebericht der Splendid Medien AG gem. § 289 Abs. 4 und 5 HGB und im Konzernlage-
bericht gem. § 315 Abs. 4 HGB. Er wertete die dort gemachten Angaben als vollstdndig und zusténdig
und schloss sich ihnen an.

In Ubereinstimmung mit den Feststellungen in den Prifungsberichten der Abschlusspriferin biligte der
Aufsichtsrat auf der Grundlage seiner eigenen Priifungen den Jahresabschluss der Splendid Medien
AG und den Konzernabschluss zum 31.12.2011. Der Jahresabschluss der Splendid Medien AG zum
31.12.2011 wurde damit festgestellt. Die Lageberichte und den Ausblick des Vorstandes auf die weitere
Entwicklung der Splendid Medien AG und des Konzerns nahm der Aufsichtsrat zustimmend zur Kennt-
nis. Er schloss sich dem Vorschlag des Vorstandes an, einen Teil des Bilanzgewinns der Splendid Medien
AG in Hohe von 987.999,90 EUR an die Aktionare auszuschuitten und den restlichen Gewinn auf neue
Rechnung vorzutragen. Der Vorschlag trégt einerseits den berechtigten Ausschittungsinteressen der Ak-
tionédre Rechnung und belasst andererseits ausreichende Mittel in dem Unternehmen, um die geplanten
Investitionen zu realisieren.

Compliance

Das Compliance-System, das bei der Splendid Medien AG und dem Konzern eingerichtet worden
ist, halt der Aufsichtsrat flr effizient. Es ist nach Auffassung des Aufsichtsrats geeignet, ein gesetzes-
und regelkonformes Verhalten der Mitarbeiter des Konzerns sicherzustellen. Der Aufsichtsrat ist sich
seiner Aufgabe bewusst, VerstdBe gegen Gesetze, behordliche Verfligungen oder etliche Leitlinien
fUr geschaftliches Verhalten zu verhindern, und wird alles tun was in dieser Hinsicht geboten ist.
Verst6Be, die ihm bekannt werden, wird der Aufsichtsrat ebenso wie der Vorstand streng ahnden.

Corporate Governance

Die Splendid Medien AG befolgt grundsétzlich die Empfehlungen und Anregungen, die der Corporate
Governance Kodex enthalt. Die wenigen Abweichungen von dem Corporate Governance Kodex sind aus
Sicht des Aufsichtsrates sachlich geboten und liegen im Unternehmensinteresse. Sie sind in der ge-
meinsamen Entsprechenserklarung von Vorstand und Aufsichtsrat gem. § 161 AktG kenntlich gemacht
und werden dort auch naher begrindet. Die aktuelle Entsprechenserkliarung sowie alle friheren Ent-
sprechenserklarungen sind auf der Internetseite der Splendid Medien AG verdffentlicht. Im Ubrigen wird
auf den Bericht des Vorstandes zur Unternehmensfihrung verwiesen, der aus Sicht des Aufsichtsrates
vollstandig und zutreffend ist.

Risikofritherkennungssystem

Das bei der Splendid Medien AG eingerichtete Risikofriherkennungssystem wird von dem Vorstand
laufend aktualisiert. Der Vorstand informiert den Aufsichtsrat regelmaBig Uber diese Aktualisierungen.
Die Anregungen, die der Aufsichtsrat zur Verbesserung des Risikofriherkennungssystems gemacht hat,
sind in der Vergangenheit von dem Vorstand ausnahmslos tbernommen worden. Nach Meinung des
Aufsichtsrates ist das bestehende System geeignet, Gefahren flr die Gesellschaft rechtzeitig erkennbar
werden zu lassen. Auf seiner Grundlage kann auf diese Gefahren angemessen reagiert werden.

Der Aufsichtsrat dankt der Unternehmensleitung und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern des
Splendid-Konzerns flr ihre engagierten Leistungen im Geschéftsjahr 2011.

Koln, den 27. Marz 2012

Dr. Ralph Drouven
Vorsitzender des Aufsichtsrats
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_ Content und Services

"

-y Content umfasst den Lizenzhandel mit
' Filmrechten sowie Filmauswertungen
im Kino und Home Entertainment.
Services umfasst Dienstleistungen rund
um Digitalisierung/Neue Medien und
Synchronisation. In allen Bereichen
gehdren wir zu den fuhrenden unab-
hangigen Unternehmen der Branche.

2010

Unsere starken Segmente:

Services 6 %

Content 94 %

17

Unser Geschaftsmodell

Wir sind ein breit aufgestellter, innovationsstarker Medienkonzern und decken alle Auswertungsstufen
der Filmvermarktung ab. Dienstleistungen fur die Film- und Fernsehindustrie runden unser Profil ab.

Unser operatives Geschéft unterteilt sich in die Segmente Content und Services. Das Segment
Content umfasst den Lizenzhandel mit Filmrechten, Filmauswertungen im Kino und Home Enter-
tainment (DVD, Blu-ray Disc, Video-on-Demand (VoD), Electronic Sell-Trough (EST)) und die
Vermarktung von Edutainment Programmen. Im Segment Services erbringen wir umfangreiche
Dienstleistungen fur die Film- und Fernsehindustrie mit Schwerpunkten bei der Digitalisierung/
Neue Medien und Synchronisation.

Geschéaftsbereich Content

Wir erwerben Rechte an Spielflmen, TV-Produktionen, Special-Interest- und Kinderprogrammen
unter anderem auf internationalen Filmmessen wie AFM in Los Angeles, der Berlinale, dem Toronto
International Film Festival, dem Pusan International Film Festival (Korea) und den verschiedenen
Messen in Cannes, darunter MIP-TV, MIPCOM und dem Cannes Festival.

Dort werden im Rahmen von Filmvorfihrungen — sog. Screenings — die bereits fertig gestellten
Filme von den Lizenzeinkdufern sondiert. Lizenzen kénnen aber auch bereits vor Drehbeginn des
Films erworben werden. Sofern die Story und der Regisseur neben weiteren qualitativ bewertbaren
Faktoren ein ausreichendes Vermarktungspotenzial fir den Film darstellen, wird der Lizenzeinkauf
verhandelt. Daneben arbeiten wir im Bereich Special Interest u. a. mit den renommierten Gesell-
schaften BBC, Discovery und History Channel zusammen und verfligen im Edutainment-Bereich
mit dem Premium-Programm ,Englisch entdecken mit Ben & Bella“ Uber ein hochwertiges Lern-
spielprogramm, das sich an Kinder im Vorschulalter wendet und gemeinsam mit internationalen
Partnern, darunter dem renommierten internationalen Verlagshaus Encyclopeadia Britannica, auf
den internationalen Méarkten vertrieben wird.

Nach Materialeingang und gegebenenfalls Synchronisation, tontechnischer Nachbearbeitung
sowie digitaler Aufbereitung beginnt die Auswertung der Filme entlang der Wertschdpfungskette
(Kino, Home Entertainment und TV) im deutschsprachigen Raum und in den Benelux-Landern.

Filmauswertung

Kino

Ausgewahlte Filme mit entsprechendem Cast oder entsprechender Story werden im Kino aus-
gewertet. Wir verdffentlichen diese Filme in der Regel in Eigenregie. Booking & Billing (Anzeigen-
schaltung, Buchung und Abrechnung mit den Kinos) Gbernimmt unser langjahriger Partner
Twentieth Century Fox. Ein im Kino vorgeflhrter Film genieBt eine erhdhte Aufmerksamkeit,
gewinnt dadurch an Wert und wird in der weiteren Verwertung sowohl fur die Fernsehsender
als auch in der Home Entertainment-Auswertung noch attraktiver.

Home Entertainment

Beginnend etwa vier bis sechs Monate nach dem Kinostart wird der Film im Home Entertainment
ausgewertet. Home Entertainment ist die wichtigste Auswertungsform fir uns. Wir bedienen
dabei alle Sparten - stationarer Verkauf, Verleih Gber Videotheken und das Internet (VoD) sowie
lizenzierte digitale Downloads (EST).
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Wir gehéren zu den bedeutenden unabhangigen DVD/Blu-ray-Anbietern im deutschsprachigen
Raum sowie zu den gréBten Lieferanten des Handels im Home Entertainment-Bereich. Wir stehen
in engem Kontakt zu den groBen Warenhausketten, Online-Handlern, Fachvertrieben und dem
stationdren Einzelhandel. Neben unseren eigenen Produkten Ubernehmen wir die Vertriebsab-
wicklung fur zahlreiche weitere Partner aus dem In- und Ausland.

Fur den wachsenden digitalen Markt, bei denen der Kunde Programme individuell via Internet
anschauen und herunterladen kann, sind wir durch eine Reihe von Kooperationen gut auf-
gestellt. Daneben haben wir eine eigene Downloadplattform entwickelt — videociety — der
weltweit erste VoD-Service, der Spielfilme via BD-Live ausschlieBlich in der hochauflésenden
HD-Qualitat und Dolby Digital 5.1 auf jeden internetfahigen Blu-ray-Player mit BD-Live-Imple-
mentierung sowie auf die PlayStation®3 und Smart-TV streamt. Derzeit kann das Angebot

in Deutschland und Osterreich genutzt werden. Eine Expansion in andere européische Lander
ist geplant.

Fernsehen

Zu unseren Kunden gehdren alle wichtigen TV-Sendern im deutschsprachigen Raum und in
Benelux. Etwa sechs bis acht Monate nach Auswertungsbeginn im Home Entertainment beginnt
die Auswertung des Films im Fernsehen. In der Regel wird der Film zundchst im Pay-TV aus-
gestrahlt, danach, mit einem zeitlichen Abstand von etwa einem Jahr , folgt die Ausstrahlung im
Free-TV. Wir verduBern unsere Lizenzen fUr eine vertraglich festgelegte Dauer (z.B. sieben Jahre)
bzw. fur eine vertraglich festgelegte Anzahl von Ausstrahlungen in einer Zeitperiode (z.B. funf Aus-
strahlungen in sieben Jahren). Nach Ablauf des Lizenzvertrages steht der Film flr eine erneute
Verwertung im TV-Bereich zur Verflgung (Zweitverwertung).

Geschéaftsbereich Services

Im Bereich Services erstellen wir Synchronisationen, tontechnische Nachbearbeitungen, sowie
Digitalisierungsleistungen fir DVD- und Blu-ray-Produktionen und VoD/EST. Unsere eigenen
Kapazitaten bei der Synchronisation und Digitalisierung von Filmen und Serien garantieren nicht
nur einen gleich bleibend hohen Qualitdtsstandard flur unsere eigenen Filme, sondern werden
auch stark von externen Kunden nachgefragt.

Vor dem Start der Auswertung in Kino, Home Entertainment und Fernsehen werden die Filme
synchronisiert und tontechnisch bearbeitet. Hand in Hand geht die Digitalisierung des Filmmaterials
fur DVD und Blu-ray Disc sowie VOD/EST. Daneben erstellen wir die Menufihrung und generi-
eren zusatzliche Inhalte fUr die DVD/Blu-ray Disc (Making of, Bonusmaterial, Spiele usw.). Unser
enormes technisches Know-how und unsere langjahrigen Geschéaftsbeziehungen zu allen wichtigen
Unternehmen der Entertainment-Industrie ermoglichen es uns, weitere innovative Anwendungen fur
die Medienindustrie zu schaffen und in neue Dienstleistungsbereiche vorzudringen. Die Entwick-
lung der konzerneigenen VoD-Plattform videociety geht maBgeblich auf das Know-how dieses
Geschaéftsbereichs zurick.

BD-Live Interaktive Anwendung fir Blu-ray Disc Player, die dem Zuschauer erlaubt, sich Zusatzinhalte wie beispielsweise Trailer, Dokumentationen
oder Spiele zum eingelegten Film Uber das Internet herunter zu laden.

streamen Audio- und Videodaten werden aus einem Rechnernetz gleichzeitig empfangen und wiedergegeben
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videocicty (O]
The way to watch movies

Willkommen in unserem Heimkino!
Nur bei uns finden Sie actionreiche

Blockbuster in feinster HD Qualitat
und Dolby Digital Surround Sound
zum Abruf bereit — direkt per Fern-

Video-on-Demand (VoD)

Electronic Sell-Through (EST)

24754

— 4

LT

bedienung auf Ihren Fernseher!

Mit dem Angebot von videociety
koénnen Sie Filme auf jeden inter-
netfahigen Blu-ray-Player mit
BD-Live Funktion, PlayStation® 3
und viele Smart-TV Fernseher
streamen.

Bestimmen Sie selbst, wann Sie
was sehen wollen. Registrieren
Sie sich einmalig kostenlos auf
videociety.de und schon geht es
los mit dem puren Filmvergntigen.
Die Filme kénnen Sie nach der Be-
stellung 48 Stunden lang ansehen.
Die Bezahlung erfolgt Gber Kredit-
karte, PayPal oder die monatliche
Mobilfunkrechnung. videociety gibt
es in Deutschland und Osterreich.

Mehr Infos direkt auf
www.videociety.de

Wir freuen uns auf Sie!

beschreibt die Méglichkeit, digitales Videomaterial auf Anfrage von einem Internetangebot oder -dienst
herunterzuladen oder lber einen Video-Stream direkt mit einer geeigneten Software anzusehen. Fir
den Video-Stream, den Empfang in Echtzeit, ist ein schneller Breitbandinternetzugang per Kabel oder
DSL (mindestens 6.000 Kilobit pro Sekunde fiir optimale Bildqualitat) erforderlich. Ein Internettarif mit
unbegrenzten Datenvolumen (Datenflatrate) ist von Vorteil, da ein hoher Traffic entsteht.

beschreibt den elektronischen Erwerb eines Spielfilm-oder Serienproduktes mit einem zeitlich unbeschrénkten
Nutzungsrecht. Das Produkt kann schlieBlich entweder auf Festplatte gespeichert oder auf ein tragbares
Abspielgerét Gbertragen werden.

Die DVD ist ein digitales Speichermedium, das einer CD ahnelt, aber liber eine deutlich héherer Speicher-
kapazitat verfligt. Sie zéhlt zu den optischen Datenspeichern. Das Backronym ,,DVD* geht auf die Abkiir-
zung von Digital Versatile Disc (engl. fur digitale vielseitige Scheibe) zurlick, ist seit 1999 aber nach
Angaben des DVD-Forums ein eigensténdiger Begriff ohne Langform. In der Alltagssprache wird der
Ausdruck ,,DVD* im Zusammenhang mit Filmen haufig im Sinne des Formats DVD-Video verwendet.

Die Blue-ray Disc ist ein digitales optisches Speichermedium. Sie wurde als ein méglicher High-
Definition-Nachfolger der DVD entwickelt und bietet eine erheblich gesteigerte Bildqualitat, Datenrate
und Speicherkapazitat gegentiber ihrem Vorlaufer, wobei sie riickwartskompatibel zu diesem bleibt.
Die BD setzte sich gegen HD DVD und VMD als HD-Mitbewerber durch. Nachdem die Produktion und
Weiterentwicklung der konkurierenden HD-DVD Technik im Méarz 2008 eingestellt wurde, hat sich die
Blue-ray Disc als Sieger im Formatkrieg durchgesetzt.
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Die Aktie

Die Aktien der Splendid Medien AG sind im Marktsegment General Standard an der deutschen
Bdrse in Frankfurt gelistet.

Aktienkursentwicklung

Das Borsenjahr 2011 war durch groBBe Turbulenzen gekennzeichnet. Es gab kaum einen Aktien-
index, der 2011 eine nachhaltig positive Performance berichten konnte. Die groBen Aktienindizes
brachen im zweistelligen Prozentbereich ein. Im Jahresverlauf kam es zu starken Kurseinbriichen im
Sommer und einer anhaltend hohen Nervositéat auch im zweiten Halbjahr 2011. Die Sorge vor den
Folgen einer Staatsschuldenkrise vor allem in den Euro-L&ndern war das dominierende Thema des
Jahres 2011 und traf vor allem die Aktien des Finanzsektors. Aufgrund der erhéhten Sorge vor dem
Einbruch der Konjunktur litten die zyklischen Werte besonders deutlich. Im Zeichen des vorzeitigen
Atomausstiegs waren aber auch die Aktien der Energieversorger von Kurseinbrichen betroffen,
wahrend die Solarindustrie unter dem Einfluss des Konkurrenzdrucks aus Asien und den sinkenden
Einspeisesatzen in die Stromnetze stand. Zu Beginn des Jahres 2012 setzte eine Trendwende ein.
Der DAX stieg wieder deutlich. Ursachlich ist u.a. die hohe Liquiditat, die die Européische Zentral-
bank in den vergangenen Monaten auf die Markte gebracht hat und die zu einem groBBen Teil wieder
in Wertpapiere investiert wird. Die historisch niedrigen Zinsen fordern zudem die Investitionsbereit-
schaft der Unternehmen und damit die Aussicht der Anleger auf entsprechende Gewinne.

Die Splendid-Aktie konnte nach der Veroffentlichung der Jahreszahlen 2010 und der nachhaltig
positiven Geschaftsentwicklung im weiteren Verlaufe des Jahres 2011 deutliche Kurszuwé&chse ver-
buchen. Der starkste Zuwachs des Aktienkurses ergab sich im zweiten Quartal 2011. In der zweiten
Jahreshélfte war auch die Splendid-Aktie betroffen von den allgemeinen Entwicklungen an den Aktien-
markten. Zum Ende des Jahres 2011 schloss die Splendid-Aktie bei einem Kurs von 1,38 Euro
im Xetra und konnte damit die Marktkapitalisierung im Vergleich zum Vorjahresende verdoppeln.
Die Splendid-Aktie konnte ihre positive Kursentwicklung in den ersten Monaten des Jahres 2012
weiter fortsetzten, zum 23.3.2012 notierte die Splendid-Aktie bei 1,95 Euro.

Stichtagskurse und Marktkapitalisierung*

Marktkapitalisierung

Kurs in EUR in Mio. EUR
30.12.2009 0,58 5,68
30.12.2010 0,69 6,76
31.03.2011 0,78 7,64
30.06.2011 1,28 12,63
30.09.2011 1,32 12,92
30.12.2011 1,38 13,51

* Stichtagsschlusskurse, XETRA bzw. Frankfurt

Die Aktie der Splendid Medien AG

- Feb Mérz  Apr Mai Jun Jul Aug Sep Okt Nov Dez Jan Feb

Jan
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Hauptversammlung

Die Hauptversammlung der Splendid Medien AG fand am 16.06.2011 in KdIn statt. Im Mittelpunkt
der Hauptversammlung stand die erfolgreiche Geschaftsentwicklung der Splendid-Gruppe im
Geschéftsjahr 2010 und im Verlauf des Geschaftsjahres 2011. Alle Tagesordnungspunkte, darunter
die Verwendung des Bilanzgewinns, die Entlastung von Vorstand und Aufsichtsrat sowie verschie-
dene Satzungsanpassungen wurden mit deutlicher Mehrheit beschlossen. Einzelne Ergebnisse zu
den Tagesordnungspunkten sowie Angaben zur Hohe des anwesenden Kapitals finden Sie unter:
www.splendid-medien.com/Investor Service/Hauptversammiung

Aktionarsstruktur*
Das Grundkapital der Splendid Medien AG war zum 31.12.2011 unverandert auf 9.789.999 Inha-

beraktien verteilt. Nach den zum 31.12.2011 vorliegenden Stimmrechtsmitteilungen stellte sich die
Aktionarsstruktur zum Ende des Berichtsjahres wie folgt dar:

Anteil am
Name Anzahl der Aktien Grundkapital*
Andreas R. Klein 5.224.368 53,3643 %
Familie Klein GbR 617.285 6,3053 %
Josef Siepe** 497.191 5,0786 %
COMMIT GmbH ** 495.437 5,0606 %

* ab Beteiligung von 3 % am Grundkapital
** gemaB aktuellem Stand der Stimmrechtsmitteilungen

Der Vorstandsvorsitzende Herr Andreas R. Klein meldete zum 8.06.2011 den Verkauf von 100.000
Stlck seiner Aktien. Zum 16.11.2011 meldete Andreas R. Klein den Kauf von 3.000 Stlick sowie
zum 21.11.2011 den Kauf von 12.384 Stlck Aktien der Gesellschaft. Damit betragt sein Stimm-
rechtsanteil an der Splendid Medien AG zum 31.12.2011 53,36 % (5.224.368 Aktien).
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Herr Josef Siepe, meldete im Berichtsjahr, dass sich sein Stimmrechtsanteil an der Splendid Medien AG
zum 5.8.2011 auf 5,08 % (497.191 Aktien) erhdht hat (von 3,05 % bzw. 298.113 Aktien).

Am 23.03.2012 meldete die COMMIT GmbH, KoIn, dass sich deren Stimmrechtsanteil an der

Splendid Medien AG zum 15.10.2008 auf 4,90 % (479.480 Aktien) und zum 11.05.2009 auf 2,89 %
(282.943 Aktien) vermindert hat.

Splendid-Aktie auf einen Blick

ISIN DEO007279507

Reuters Instrument Code SPMG.DE

Designated Sponsor Close Brothers Seydler Bank AG

Handelssegment General Standard

Instrumentenart (Gattung) Nennwertlose Inhaber-Stammaktien

Grundkapital EUR 9.789.999,00

Grundkapital in Stlick 9.789.999

Beginn der Bérsennotierung 24. September 1999

KapitalmaBnahmen: 29.08.01
Ausgabe von Aktienoptionen an Mitarbeiter des
Konzerns. Stickzahl gesamt: 222.494

11.05.05
Erhdhung des Grundkapitals durch Ausgabe von
889.999 neuer, auf den Inhaber lautende Stammaktien

Research Coverage Close Brothers Seydler Research AG
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Corporate Governance

Uber die Corporate Governance bei der Splendid Medien AG berichtet der Vorstand — zugleich
auch fur den Aufsichtsrat — gemaB Ziffer 3.10 des Deutschen Corporate Governance Kodex wie folgt:

Zusammenarbeit von Vorstand und Aufsichtsrat

Vorstand und Aufsichtsrat arbeiten im Interesse und zum Wohle der Splendid Medien AG eng
zusammen. Der Aufsichtsrat Uberwacht und berat den Vorstand bei der Fiihrung der Geschéfte.
Der Vorstand berichtet dem Aufsichtsrat regelmaBig, zeitnah und umfassend Uber den Gang der
Geschéfte, die strategischen Entwicklungen, Uber die Lage des Konzerns und alle relevanten Fragen
der Unternehmensplanung. Fir bedeutende Geschéftsvorgange legt die Geschéftsordnung flr den
Vorstand Zustimmungsvorbehalte des Aufsichtsrates fest. Mehr dazu erfahren Sie im Bericht des
Aufsichtsrates sowie im Bericht zur Unternehmensfihrung innerhalb des Lageberichts.

Berater- oder sonstige Dienstleistungsvertrage zwischen Aufsichtsratsmitgliedern und der Gesellschaft
bestehen mit Herrn Dr. Ralph Drouven und Herrn Bernd Kucera. Herr Dr. Drouven ist zugleich Aufsichts-
ratsmitglied unserer Gesellschaft und Partner der Rechtsanwaltssozietat CMS Hasche Sigle; Herr
Kucera ist zugleich Aufsichtsratsmitglied unserer Gesellschaft und Gesellschafter der Kucera & Hittner
GmbH Wirtschaftspriifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft. Soweit CMS Hasche Sigle bzw.
Kucera & Huttner GmbH im Berichtszeitraum flr das Unternehmen beratend tatig wurden, hat der
Aufsichtsrat der Beauftragung zugestimmt. Interessenkonflikte von Vorstands- und Aufsichtsratsmit-
gliedern, die dem Aufsichtsrat gegentber unverziglich offen zu legen sind, traten nicht auf.

Die Amtsperiode der drei Aufsichtsratsmitglieder endet mit Ablauf der Hauptversammlung, in der
Uber die Entlastung des Aufsichtsrates flr das Geschéftsjahr 2014 beschlossen wird.

Directors’ Dealings

Nach § 15a Wertpapierhandelsgesetz (WpHG) sind die Mitglieder des Vorstandes und des Auf-
sichtsrates der Gesellschaft sowie bestimmte Mitarbeiter mit Fihrungsaufgaben und die mit ihnen in
enger Beziehung stehenden Personen verpflichtet, den Erwerb oder die VerduBerung von Aktien der
Splendid Medien AG und sich darauf beziehende Finanzinstrumente offenzulegen, soweit der Wert
der von dem Mitglied und ihm nahe stehender Personen innerhalb eines Kalenderjahrs getétigten
Geschafte die Summe von 5.000 Euro erreicht oder Ubersteigt. Die Splendid Medien AG verdffent-
licht diese Transaktionen unverzuglich, nachdem sie dem Unternehmen mitgeteilt wurden. Zudem
sind die Informationen im Internet unter www.splendid-medien.com/Investor Services abrufbar. Im
Geschéftsjahr 2011 wurden folgende Transaktionen getatigt:

Mitteilungen liber Geschifte von Fiihrungspersonen nach § 15a WpHG

08.06.2011 Andreas R. Klein, Vorstandsvorsitzender:
Verkauf von 100.000 Aktien der Gesellschaft
Preis in EUR: 1,26; Geschaftsvolumen in EUR: 126.000
AuBerborslich

16.11.2011 Andreas R. Klein, Vorstandsvorsitzender:
Kauf von 3.000 Aktien der Gesellschaft
Preis in EUR: 1,30; Geschéftsvolumen in EUR: 3.900
Stuttgart

21.11.2011 Andreas R. Klein, Vorstandsvorsitzender:
Kauf von 12.384 Aktien der Gesellschaft
Preis in EUR: 1,32; Geschéaftsvolumen in EUR: 16.346,38
Stuttgart

Weitere Geschéfte von FUhrungspersonen nach § 15a UpHG liegen nicht vor.
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Corporate Compliance

Geman Ziffer 4.1.3 DCGK hat der Vorstand flr die Einhaltung der gesetzlichen Bestimmungen und
der unternehmensinternen Richtlinien zu sorgen und wirkt auf deren Beachtung durch die Konzern-
unternehmen hin (Compliance). Diesem Ziel dient eine vom Vorstand verabschiedete Corporate Compli-
ance-Richtlinie, die insbesondere zur Pravention von Korruptionsfallen und sonstigen RechtsverstéBen
dienen soll. Der Vorstand und das Management sind fur die Einhaltung der Richtlinie verantwortlich.
Das Management und die Mitarbeiter wurden auch im Jahr 2011 entsprechend unterwiesen. Im
Rahmen regelmaBiger Abfragen wird Gber magliche VerstdBe berichtet. Des Weiteren ist ein Compli-
ance Manager als Ansprechpartner bei Entdeckung moglicher VerstdBe gegen den Prinzipienkatalog
eingesetzt. Es sind bisher keine VersttBe gegen die Richtlinie aufgetreten.

Aktienbesitz von Vorstand und Aufsichtsrat

GemaB Ziffer 6.6 DCGK soll der Corporate Governance Bericht Angaben enthalten Uber den Besitz
von Aktien der Gesellschaft oder sich darauf beziehender Finanzinstrumente von Vorstands- und
Aufsichtsratsmitgliedern, wenn er direkt oder indirekt groBer als 1 % der von der Gesellschaft ausgege-
benen Aktien ist. Ubersteigt der Gesamtbesitz aller Vorstands- und Aufsichtsratsmitglieder 1 % der von
der Gesellschaft ausgegebenen Aktien, soll der Gesamtbesitz getrennt nach Vorstand und Aufsichtsrat
angegeben werden. Die Splendid Medien AG weist samtliche durch Vorstands- oder Aufsichtsratsmit-
glieder gehaltene Aktien oder sich darauf beziehende Finanzinstrumente individualisiert aus.

Anzahl Anteile in % Optionen
Vorstand
Andreas R. Klein 5.224.368 53,3643 0
Alexander Welzhofer 28.621 0,2923 33.375
Aufsichtsrat
Dr. Ralph Drouven 3.060 0,0313 0
Vergiitung des Vorstands 2011
Jahresvergiitung
Tantieme Tantieme
Fixum Vorstand Geschaéftsfuhrer  Sachbezlige Insgesamt
in €
Andreas R. Klein (Vorsitzender) 354.645 299.938 0 12.747 667.327
Alexander Welzhofer 262.109 66.502 89.551 10.228 428.390
Michael Gawenda 67.440 25.100 0 3.264 95.804
Insgesamt 684.194 391.540 89.551 26.236 1.191.521

Der Vorstand der Splendid Medien AG erhdlt eine vertraglich vereinbarte Grundvergutung sowie
eine erfolgsabhangige variable VergUtung, welche auf umsatz- und ergebnisbezogenen Komponen-
ten basiert sowie auf weiteren Erfolgskriterien, die jahrlich neu festgelegt werden. Sachbezlge (im
Wesentlichen Pkw) stellen einen weiteren Bestandteil der Vorstandsvergttung dar.

N&here Einzelheiten sind im VergUtungsbericht innerhalb des Lageberichts dargestellt.

Alexander Welzhofer hat 2011 als Minderheitsgesellschafter in der WVG Medien GmbH einen
Anspruch auf eine Ausgleichszahlung in Hohe von TEUR 55.

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind:

e Herr Dr. Ralph Drouven, Rechtsanwalt und Partner bei CMS Hasche Sigle, KdIn, Vorsitzender;
weitere Aufsichtsratsmandate: TX Logistik AG, Bad Honnef (bis 23.03.2011); Joblinge gemein-
nitzige Aktiengesellschaft, Koln

e Herr Bernd Kucera, Wirtschaftsprifer/Steuerberater und Gesellschafter der Kucera & Hittner
GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Bonn, stellvertretender
Vorsitzender; weitere Aufsichtsratsmandate: AssFINET AG, Grafschaft bei Bonn (Vorsitzender),
pact Finanz AG, Dusseldorf (bis 29.06.2011)

e Herr Manuel Obermayer, Geschéftsfihrer der Melius GmbH, Minchen

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten laut Satzung der Splendid Medien AG ausschlieBlich eine feste
jahrliche VergUtung in folgender Hohe:

Dr. Ralph Drouven EUR 20.000
Bernd Kucera EUR 15.000
Manuel Obermayer EUR 10.000

Dr. Drouven ist Partner in der Rechtsanwaltsgesellschaft CMS Hasche Sigle, Die Gesellschaft stellte
im Berichtsjahr neben seiner Aufsichtsratsvergitung TEUR 134 fur Beratungsleistungen in Rechnung
(davon aufwandswirksam: TEUR 134). Herr Kucera (Kucera & Huttner GmbH) berechnete im Geschafts-
jahr neben seiner Aufsichtsratsvergttung TEUR 19 fUr die Erstellung der Personalabrechnungen der
Splendid-Gruppe (davon aufwandswirksam: TEUR 19).

Zielsetzungen bei Wahl von Aufsichtsratsmitgliedern und Umsetzungen

Die Splendid Medien AG verfolgt bei der Besetzung des Aufsichtsrates folgende Ziele:

Der Aufsichtsrat ist so zusammenzusetzen, dass seine Mitglieder insgesamt Uber die zur ordnungs-
gemaBen Wahrnehmung der Aufgaben erforderlichen Kenntnisse, Fahigkeiten und fachlichen Erfah-
rungen verfigen. Samtliche Mitglieder sollen unabhangig im Sinne von Ziffer 5.4.2 des Deutschen
Corporate Governance Kodex sein. Gesetzlich vorgeschrieben ist, dass dem Aufsichtsrat ein
Mitglied mit Sachverstand auf den Gebieten Rechnungslegung und Abschlussprifung angehort.
Angesichts der Tatsache, dass sich im Bereich des Filmlizenzhandels vielfaltige rechtliche Probleme
stellen, aber auch im Hinblick auf die in den letzten Jahren deutlich gestiegenen rechtlichen Anfor-
derungen an eine gute Unternehmensflihrung strebt der Aufsichtsrat an, dass ein weiteres Mitglied
Uber qualifizierte Rechtskenntnisse verfugt. SchlieBlich sollten alle Mitglieder vor ihrer Wahl bereits
Erfahrungen in der Medienbranche gesammelt haben. Personen, bei denen aufgrund ihrer anderwei-
tigen beruflichen Tatigkeiten oder aus sonstigen Grinden mit dem Auftreten von Interessenkonflikten
zu rechnen ist, sollen nicht fur die Wahl zum Aufsichtsrat vorgeschlagen werden.

Der Aufsichtsrat wird bei Wahlen von Aufsichtsratsmitgliedern nur solche Personen vorschlagen, die
zum Zeitpunkt der Wahl noch nicht das 68. Lebensjahr vollendet haben.
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Wie von dem Deutschen Corporate Governance Kodex empfohlen, wird der Aufsichtsrat bei seinen
Wahlvorschldgen auch auf die Vielfalt (Diversity) im Sinne einer Pluralitdt von Meinungen und Erfah-
rungen der vorgeschlagenen Personen achten. Angesichts der geringen GroBe des Aufsichtsrats, der
nur Uber drei Mitglieder verflgt, ist der Aufsichtsrat jedoch nach reiflicher Abwéagung aller Umstande
zu der Auffassung gelangt, dass neben den vorgenannten Kriterien eine bestimmte Beteiligungsquote
von Frauen nicht zwingend vorgegeben werden soll. Der Aufsichtsrat wird andererseits bei kinftigen
Wahlvorschlagen den Gesichtspunkt, dass auch Frauen in Aufsichtsraten angemessen vertreten sein
sollen, besonders berilcksichtigen.

Die Ziele, die die Splendid Medien AG bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrats verfolgt, sind bei
seiner gegenwartigen Zusammensetzung in vollem Umfang erfillt.

Entsprechenserklarung zum Deutschen Corporate Governance Kodex

Vorstand und Aufsichtsrat der Splendid Medien AG haben zuletzt am 27. Marz 2012 gemaB
§ 161 AktG die gemeinsame Entsprechenserklarung abgegeben. Diese Entsprechenserklarung
hat folgenden Wortlaut:

Erklarung

Die vorangegangene Entsprechenserklarung von Vorstand und Aufsichtsrat der Splendid Medien AG
datiert vom 24. November 2011. Die nachfolgende Erklarung bezieht sich auf den Kodex in seiner
Fassung vom 26. Mai 2010, verdffentlicht im elektronischen Bundesanzeiger am 02. Juli 2010.
Vorstand und Aufsichtsrat der Splendid Medien AG erklaren, dass den Empfehlungen der ,Regie-
rungskommission Deutscher Corporate Governance Kodex* mit folgenden MaBgaben entsprochen
wurde und wird.

1. Ziffer 2.3.2

Die Gesellschaft soll allen in- und ausldndischen Finanzdienstleistern, Aktiondren und Aktionérsverei-
nigungen die Einberufung der Hauptversammiung mitsamt den Einberufungsunterlagen auf elektro-
nischem Wege Ubermitteln, wenn die Zustimmungserfordernisse erfillt sind.

Die Gesellschaft Ubermittelt die Einberufung nebst Einberufungsunterlagen auf elektronischem Wege
nur den Aktion&ren, Aktionarsvereinigungen und Finanzdienstleistern, die dies verlangen und zu
diesem Zweck ihre E-Mail-Adresse angeben. Ein automatischer elektronischer Versand an sémtliche
Aktiondre ist nicht maglich, da die Gesellschaft Inhaberaktien ausgegeben hat und ihr die Aktionare
und deren E-Mail-Adressen nicht bekannt sind. Die Einberufung nebst zugehdrigen Unterlagen ist
Uber die Internetseite der Gesellschaft sowie den elektronischen Bundesanzeiger und Medien mit
europaweiter Verbreitung zuganglich.

2. Ziffer 2.3.3 Satz 2
Auch bei der Briefwahl und der Stimmrechtsvertretung soll die Gesellschaft die Aktiondre unterstitzen.

Die Satzung der Splendid Medien AG sieht seit den durch die ordentliche Hauptversammlung 2011
beschlossenen Anderungen die Méglichkeit der Briefwahl vor. Von dieser Méglichkeit wird die Gesell-
schaft bei der ordentlichen Hauptversammlung 2012 absehen.

Begriindung: Der DCGK gibt nicht die Empfehlung ab, dass die durch das ARUG ermdglichte
Briefwahl angeboten werden soll, sondern empfiehlt lediglich eine Unterstitzung bei der Briefwahl,
soweit der Vorstand entscheidet, diese Mdglichkeit zu erdffnen. Die Gesellschaft hat die ihr durch
§ 118 Abs. 2 AktG eingerdumte Mdglichkeit, eine Briefwahl zuzulassen, vorsorglich bereits durch
Beschluss der Hauptversammlung vom 16. Juni 2011 in ihre Satzung als Vorstandsermachtigung
aufgenommen. Die Briefwahl ist allerdings noch mit zahlreichen rechtlichen und praktischen
Problemen behaftet, so dass der Vorstand von der Mdglichkeit der Briefwahl fUr die nachste Haupt-
versammlung absehen wird. Die Splendid Medien AG bietet den Aktionaren aber — wie auch bisher
schon - die Mdéglichkeit, einen von der Gesellschaft benannten Stimmrechtsvertreter auf elektro-
nischem Weg zu bevollmé&chtigen.

3. Ziffer 4.1.5
Der Vorstand soll bei der Besetzung von Flihrungsfunktionen im Unternehmen auf Vielfalt (Diversity)
achten und dabei insbesondere eine angemessene Berlicksichtigung von Frauen anstreben.

Der Vorstand besetzt Flhrungspositionen nach fachlicher und persdnlicher Eignung der Kandidaten/-
innen. Bei gleicher fachlicher und personlicher Eignung wird der Vorstand auf Vielfalt (Diversity)
achten und dabei insbesondere eine angemessene Berlcksichtigung von Frauen anstreben.

Begriindung: Der Vorstand wird die Auswahlkriterien Vielfalt sowie eine angemessene Berlck-
sichtigung von Frauen bei der Besetzung von Flhrungspositionen im Unternehmen beachten.

Es muss aber weiterhin der Entscheidung des Vorstands obliegen, den/die fachlich und persénlich
geeigneteste/-n Kanditaten/-innen zu bestimmen.

4. Ziffer 5.1.2 Absatz 1 Satz 1 und 2

Der Aufsichtsrat bestellt und entldsst die Mitglieder des Vorstands. Bei der Zusammensetzung des
Vorstands soll der Aufsichtsrat auch auf Vielfalt (Diversity) achten und dabei insbesondere eine ange-
messene Berticksichtigung von Frauen anstreben.

Der Aufsichtsrat besetzt Vorstandspositionen insbesondere nach fachlicher und persénlicher Eig-
nung der Kandidaten/-innen. Bei gleicher fachlicher und persdnlicher Eignung wird der Aufsichtsrat
auf Vielfalt (Diversity) achten und dabei insbesondere eine angemessene Berlcksichtigung von
Frauen anstreben.

Begrundung: Bei der Bestellung von Vorstandsmitgliedern wird der Aufsichtsrat nicht nur darauf ach-
ten, dass die bestellten Personen Uber die persdnlichen und fachlichen Eignungen und Erfahrungen
verfugen, die fur die Wahrnehmung des Amtes erforderlichen sind. Er wird auch anstreben, dass der
Vorstand in der Person seiner Mitglieder durch eine Vielfalt (Diversity) von Meinungen und Erfahrungen
gepragt ist. Soweit der Vorstand nicht aus mehr als drei Mitgliedern besteht, kann aber nicht gewahr-
leistet werden, dass dem Vorstand Frauen in einer bestimmten Quote angehdren. Dennoch soll nach
Meinung des Aufsichtsrats der Gesichtspunkt, dass auch Frauen in Vorstdnden angemessen vertreten
sein sollen, bei der Auswahl von Bewerbern besonders berticksichtigt werden.

5. Ziffer 5.1.2 Absatz 1 Satz 1 und 3
Der Aufsichtsrat bestellt und entlésst die Mitglieder des Vorstands. Er soll gemeinsam mit dem
Vorstand fir eine langfristige Nachfolgeplanung sorgen.

Der Aufsichtsrat hat bisher nicht gemeinsam mit dem Vorstand eine Nachfolgeplanung vorgenommen.

Begrindung: Angesichts der Zusammensetzung und Altersstruktur des Vorstandes der Splendid
Medien AG sehen Aufsichtsrat und Vorstand eine Nachfolgeplanung derzeit nicht als erforderlich an.
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6. Ziffer 5.3.1 Satz 1
Der Aufsichtsrat soll abhédngig von den spezifischen Gegebenheiten des Unternehmens und der
Anzahl seiner Mitglieder fachlich qualifizierte Ausschusse bilden.

Der Aufsichtsrat der Splendid Medien AG hat keine Ausschisse gebildet.

Begrindung: Der Aufsichtsrat der Splendid Medien AG besteht aus drei Mitgliedern. Angesichts
dieser geringen GroBe des Aufsichtsrats ertbrigt sich die Einrichtung von Ausschissen.

7. Ziffer 5.3.2 Satz 1

Der Aufsichtsrat soll einen Prifungsausschuss (Audit Committee) einrichten, der sich insbesondere
mit Fragen der Rechnungslegung, des Risikomanagements und der Compliance, der erforderlichen
Unabhéngigkeit des Abschlussprifers, der Erteilung des Prifungsauftrags an den Abschlussprtifer,
der Bestimmung von Prifungsschwerpunkten und der Honorarvereinbarung befasst.

Der Aufsichtsrat der Splendid Medien AG hat keinen gesonderten Prifungsausschuss eingerichtet.

Begrindung: Der Aufsichtsrat der Splendid Medien AG besteht aus drei Mitgliedern. Angesichts
dieser geringen GroBe des Aufsichtsrats ertbrigt sich die Einrichtung von Ausschissen.

8. Ziffer 5.3.3

Der Aufsichtsrat soll einen Nominierungsausschuss bilden, der ausschlielich mit Vertretern der
Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat fir dessen Wahlvorschldge an die Hauptversammiung
geeignete Kandidaten vorschlagt.

Der Aufsichtsrat der Splendid Medien AG hat keinen gesonderten Nominierungsausschuss eingerichtet.

Begrindung: Der Aufsichtsrat der Splendid Medien AG besteht aus drei Mitgliedern. Angesichts
dieser geringen GroBe des Aufsichtsrats ertbrigt sich die Einrichtung von Ausschissen.

9. Ziffer 5.4.1 Abs. 2 und 3

Der Aufsichtsrat soll fur seine Zusammensetzung konkrete Ziele benennen, die unter Beachtung
der unternehmensspezifischen Situation die internationale Tatigkeit des Unternehmens, potentielle
Interessenkonflikte, eine festzulegende Altersgrenze flr Aufsichtsratsmitglieder und Vielfalt (Diversity)
berticksichtigen. Diese konkreten Ziele sollen insbesondere eine angemessene Beteiligung von
Frauen vorsehen.

Vorschldge des Aufsichtsrats an die zustandigen Wahlgremien sollen diese Ziele bertcksichtigen.
Die Zielsetzung des Aufsichtsrats und der Stand der Umsetzung sollen im Corporate Governance
Bericht verdtffentlicht werden.

Der Aufsichtsrat der Splendid Medien AG hat ein Hochstalter flr Mitglieder des Aufsichtsrates vorge-
geben. Wie von dem Deutschen Corporate Governance Kodex empfohlen, wird der Aufsichtsrat bei
seinen Wahlvorschldgen auch auf die Vielfalt (Diversity) im Sinne einer Pluralitat von Meinungen und
Erfahrungen der vorgeschlagenen Personen achten. Eine bestimmte Beteiligungsquote von Frauen
wird nicht vorgegeben. Der Aufsichtsrat wird jedoch bei kiinftigen Wahlvorschlagen dem Gesichtspunkt,
dass auch Frauen in Aufsichtsraten angemessen vertreten sein sollen, besonders bertcksichtigen.

Begrundung: Der Aufsichtsrat verfligt nur Uber drei Mitglieder. Um eine effiziente Arbeit im Aufsichts-
rat zu gewahrleisten, missen die Aufsichtsratsmitglieder Uber die im Corporate Governance Bericht
wiedergegebenen Qualifikationen verfliigen. Die Auswahl geeigneter Kandidaten/-innen wlrde nach
Auffassung des Aufsichtsrats zum Nachteil des Unternehmens in einer sachlich nicht zu rechtfer-
tigenden Weise eingeschrankt, wenn das Geschlecht eines Kandidaten/einer Kandidatin zu einem
zwingend zu beachtenden Auswahlkriterium erhoben wirde.

10. Ziffer 5.4.1 Abs. 4

Die Mitglieder des Aufsichtsrats nehmen die fir ihre Aufgaben erforderfichen Aus- und Fortbildungs-
maBnahmen eigenverantwortlich wahr. Dabei sollen sie von der Gesellschaft angemessen unterstitzt
werden.

Da weiterhin unklar ist, welche Voraussetzungen erfillt sein missen, damit die Unterstltzung der
Aus- und Fortbildung der Aufsichtsratsmitglieder seitens der Gesellschaft als angemessen angese-
hen werden kann, wird vorsorglich eine Abweichung von Ziffer 5.4.1 Abs. 4 Satz 2 DCGK erklart.

11. Ziffer 5.4.6 Abs. 2 Satz 1
Die Mitglieder des Aufsichtsrates sollen neben einer festen, eine erfolgsorientierte Vergltung erhalten.

Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten laut Satzung der Splendid Medien AG ausschlieBlich eine feste
jahrliche Vergttung in folgender Hohe:

Dr. Ralph Drouven EUR 20.000
Bernd Kucera EUR 15.000
Manuel Obermayer EUR 10.000

Begrindung: Der Aufsichtsrat kann den Unternehmenserfolg nur eingeschréankt beeinflussen, da er
selbst keine GeschaftsfUhrungsbefugnisse besitzt und die Geschaftsleitung nicht veranlassen kann,
bestimmte MaBnahmen vorzunehmen. Fir die Erfilllung seiner gesetzlichen Uberwachungsaufgabe
bedarf der Aufsichtsrat weder eines Anreizes noch einer Belohnung in Form einer am Unterneh-
menserfolg orientierten Vergutung.

12. Ziffer 7.1.2. Satz 4
Der Konzernabschluss soll binnen 90 Tagen nach Geschéftsjahresende, die Zwischenberichte sollen
binnen 45 Tagen nach Ende des Berichtszeitraumes, ffentlich zugénglich sein.

Die Splendid Medien AG verdffentlicht inren Konzernabschluss binnen 90 Tagen nach Geschéftsjah-
resende. Die Vertffentlichung der Zwischenmitteilungen der GeschéaftsfUhrung erfolgt binnen 45 Tagen
nach Ende des Berichtszeitraumes. Der Halbjahresfinanzbericht wird weiterhin erst binnen 60 Tagen
nach Ende des Berichtszeitraumes verdffentlicht.

Begriindung: Die regelmaBige Verdffentlichung des Halbjahresfinanzberichts innerhalb des vom Kodex
empfohlenen Zeitraumes ware nur bei einer mit Kosten verbundenen VergroBerung des internen Rech-
nungswesens maoglich.
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L.
.
IV.

Vermdgens- und Finanzlage

. Unternehmen und Geschéftstatigkeit V. Investitionen IX. Unternehmensfilhrung nach § 289a HGB
Rahmenbedingungen VI. Mitarbeiter X. Risikomanagement und internes Kontrollsystem
Geschéftsverlauf und Ertragslage VII. Vergutungsbericht XI. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

VIII. Berichterstattung zu § 315 Abs. 4 HGB  XII. Voraussichtliche Entwicklung

Konzernlagebericht der Splendid Medien AG, Kélin,
fur das Geschaftsjahr 2011

I. Unternehmen und Geschiftstatigkeit

Die Splendid Medien AG ist die Holdinggesellschaft eines mittelstandisch gepragten, integrierten
Medienkonzerns, der seit mehr als 35 Jahren vorwiegend im deutschsprachigen Europa agiert.

Die operative Geschéaftstétigkeit der Splendid-Gruppe unterteilt sich in die Segmente Content und
Services. Das Segment Content umfasst den Lizenzhandel mit Filmrechten, Filmauswertungen im
Kino und Home Entertainment (DVD, Blu-ray Disc, Video-on-Demand (VoD), Electronic Sell-Trough
(EST)) und die Vermarktung von Edutainment Programmen. Im Segment Services werden umfang-
reiche Dienstleistungen fur die Film- und Fernsehindustrie mit Schwerpunkten bei der Digitalisierung/
Neue Medien und Synchronisation erbracht.

Mit dem vorliegenden Konzernabschluss berichtet die Splendid-Gruppe erstmalig diese zwei opera-
tiven Segmente. In das Segment Content sind die berichteten Segmente Home Entertainment und
Lizenzhandel eingegangen, das Segment Services entspricht dem bisher berichteten Segment Post-
produktion (Umbenennnung). Die Segmenténderung tragt damit der Entscheidungs- und Berichts-
struktur der Splendid-Gruppe Rechnung, die sich maBgeblich an einer produktbezogenen- bzw.
dienstleistungsbezogenen Perspektive orientiert. Im Mittelpunkt steht dabei der Vermarktungserfolg
des einzelnen Films bzw. Inhaltes Uber alle Auswertungsstufen. Im vierten Quartal 2011 wurde die
interne Berichterstattung entsprechend angepasst.

Die Konzernstruktur zum 31.12.2011 im Uberblick:

Holding

Splendid Medien AG

Splendid Film GmbH

Polyband Medien GmbH

100 % 100 %

Early Learning Group GmbH

Content Services

WVG Medien GmbH Enteractive GmbH

Videociety GmbH Splendid Synchron GmbH

100 %

FFS Koéln GmbH

Konzerninterne Steuerungssysteme

Die Splendid Medien AG bestimmt die Strategie der Unternehmensgruppe und Ubernimmt als Mutter-
gesellschaft Ubergreifende Holdingfunktionen wie Rechnungswesen, Finanzierung, allgemeine Verwaltung
sowie Offentlichkeitsarbeit einschlieBlich Investor Relations auf Konzernebene. Die Geschéftsfiihrer der
operativ tatigen Tochtergesellschaften verantworten den Geschéftserfolg ihrer Gesellschaften in Abstim-
mung mit dem Vorstand eigensténdig. Die GeschéftsfUhrer der Enteractive GmbH und der WVG Medien
GmbH sind selbst am jeweiligen Unternehmen beteiligt. Mit den Tochtergesellschaften Enteractive GmbH
und Splendid Synchron GmbH bestehen Ergebnisabfihrungsvertrage. Mit der Polyband Medien GmbH
sowie mit der WVG Medien GmbH bestehen Beherrschungs- und Gewinnabflihrungsvertrage.

Die Splendid-Gruppe wird nach den Grundsatzen eines wertorientierten Managements gesteuert.
Wichtigstes Ziel ist das profitable Wachstum im Kerngeschéft eines jeden operativ tatigen Konzern-
unternehmens. Die zentralen SteuerungsgréBen sind dabei der Umsatz, das Ergebnis vor Zinsen und
Steuern (EBIT), das Ergebnis vor Steuern (EBT) sowie — bezogen auf Einzelinvestitionen — Return on
Investment-Analysen im Soll-/Ist-Vergleich. Ferner haben die Liquiditats- und Cashflow-Steuerung
eine vorrangige Bedeutung. Die Steuerung der Konzernentwicklung anhand von EBIT, EBT, ROI-
Analysen und Finanzierungsstruktur gibt nach Auffassung des Konzernvorstands ein aussagekraf-
tiges Bild Uber die Ertrags- und Finanzkraft der Gesellschaft wieder. Die wertorientierte Steuerung
erfolgt anhand eines konzerninternen Planungs-, Berichts- und Kontrollsystems. Auf monatlicher
Basis werden die aktuellen Umsatz-, Ergebnis- und Cashflow-Entwicklungen mittels eines Soll-Ist-
Vergleichs erfasst und analysiert. Bei Bedarf werden unmittelbar MaBnahmen zur Gegensteuerung
eingeleitet.

Il. Rahmenbedingungen

Deutsche Wirtschaft trotzt der Schuldenkrise

Nach einem kréaftigen Aufschwung in der ersten Jahreshéalfte 2011 ging das reale Bruttoinlandsprodukt
in unserem Hauptmarkt Deutschland in der zweiten Jahreshélfte wieder zurtick. Die Binnennachfrage
lieR in den Herbstmonaten ebenfalls nach. Im Weihnachtsgeschéft registrierte der Einzelhandel aller-
dings wieder eine erhdhte Konsumneigung der privaten Haushalte. Trotz der Abschwachung in der
zweiten Jahreshélfte nahm das reale Bruttoinlandsprodukt in Deutschland auf Jahresbasis um 3,0 %
(Morjahr: 3,7 %) zu.

Die insgesamt gute Konjunkturentwicklung flhrte zu einer verringerten Arbeitslosigkeit und zum stérk-
sten Anstieg der Bruttoldhne seit 1993. Gegen Ende des Jahres machte sich ein Anstieg der Verbrau-
cherpreise bemerkbar, der sich voraussichtlich in den kommmenden Monaten wieder ermaBigen wird.
Trotz der andauernd negativen Meldungen im Zusammenhang mit der europaischen Staatsschulden-
krise war das Konsumklima in Deutschland sehr positiv.

Branchenumfeld positiv

Im Geschéftsfeld Home Entertainment, das die Bereiche stationdrer Verkauf, Verleih Uber Videotheken
und das Internet (VoD) sowie lizenzierte digitale Downloads (EST) beinhaltet, konnte 2011 in Deutsch-
land ein Rekordergebnis erzielt werden. Der Verkaufsumsatz erreichte trotz gesunkener Gesamtdurch-
schnittspreise ein Volumen von 1,428 Mrd. Euro (Vorjahr: 1,404 Mrd. Euro), ein Wachstum von 2 %
gegenlber dem Vorjahr (Wachstum in 2010: +1 %).

Die Entwicklung resultiert vor allem aus den starken Zuwachsen des Formates Blu-ray sowie des
zunehmenden legalen Konsums von Video-on-Demand und Electronic Sell-Through (VoD/EST),
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welche die Rickgange im DVD-Kaufmarkt Uberkompensieren konnten. Hauptumsatztréager im
Home Entertainment Markt ist mit einem Anteil von 79,1 % (Vorjahr: 84,7 %) nach wie vor der DVD-
Kaufmarkt. In 2011 stieg der Umsatz mit Blu-ray Discs jedoch um 39 % auf 267 Mio. Euro (Vorjahr:
193 Mio. Euro) und generierte damit etwa ein Flinftel des kompletten Verkaufsmarktumsatzes (18,7 %,
Vorjahr: 13,7 %). Der digitale Kaufmarkt verzeichnete ebenfalls ein hohes Wachstum von 45 % auf
32 Mio. Euro (Vorjahr: 22 Mio. Euro). Der Umsatz aus Online-Verleihvorgdngen nahm auf 32 Mio. Euro
(Vorjahr: 21 Mio. Euro) zu, wahrend der klassische Verleihmarkt mit physischen Bildtontragern auf

229 Mio. Euro (Vorjahr: 242 Mio. Euro) sank. Damit entfallt ein Umsatzanteil von 96,1 % (Vorjahr: 97,4 %)
auf die Vermarktung mit physischen Bildtontragern, wéhrend die Vermarktung Uber VOD/EST ihren
Umsatzanteil auf 3,9 % (Vorjahr: 2,6 %) ausbauen konnte.

Der deutsche Fernsehmarkt finanziert sich Uber TV-Werbeerldse, Ausgaben der Konsumenten fur
Abonnements von Kabel-, Satelliten-, IPTV- und Pay-TV-Diensten sowie FernsehgebUhren flir den
Empfang der 6ffentlich-rechtlichen Sender. Der TV-Werbemarkt stieg im Jahr 2011 um knapp 2 %
(Vorjahr 16,2 %). Pay-TV und Kabel-TV konnten im Jahr 2011 deutliche Umsatzzuwachse verzeich-
nen, wahrend die GebUhreneinnahmen der &ffentlich-rechtlichen Sender weitgehend konstant geblie-
ben sind. Ungebrochen ist der hohe TV-Konsum der Deutschen: Im Jahr 2011 nahm der TV-Konsum
Uber alle Altersgruppen erneut zu — von 223 Minuten taglich auf 225 Minuten. Die Nachfrage der
TV-Sender nach Spielfilmen als fester Bestandteil des Programmangebotes ist weiterhin hoch.

Der Umsatz im deutschen Kinomarkt konnte gegentber dem Vorjahr um 4 % (Vorjahr: -6 %) zulegen
—von 920,4 Mio. Euro auf 958,1 Mio. Euro. Treiber fur die positive Entwicklung waren v.a. Zuschlage auf
3D-Kinokarten sowie besucherstarke deutsche Kinoproduktionen. Deutsche Filme zogen 7 Millionen
mehr Besucher in die Kinos als im Vorjahr. Der Uberwiegende Teil aller in den deutschen Kinos
besuchten Filme entfallt jedoch nach wie vor auf auslandische Produktionen. Die Anzahl der Kino-
standorte ging weiter zurtck.

Im Bereich audiovisuelle Postproduktion (Synchronisation sowie digitale Postproduktion) konnte
sich die Umsatz- und Auftragslage wieder verbessern. Gleichwohl besteht weiterhin ein hoher
Wettbewerbs- und Preisdruck.

lll. Geschaftsverlauf und Ertragslage

Gesamtbewertung des Berichtszeitraums:

Die Splendid-Gruppe blickt auf ein Uberaus erfolgreiches Geschaftsjahr 2011 zuriick. Bei einem Um-
satzwachstum von 6 % gegenlber dem Vorjahr konnte ein operatives Ergebnis vor Zinsen und Steuern
(EBIT) von 4,6 Mio. Euro (Vorjahr: 3,0 Mio. Euro) erzielt werden, das Konzernjahresergebnis stieg auf
5,1 Mio. Euro (Vorjahr 1,8 Mio. Euro). Der Ergebnisanstieg resultiert insbesondere aus dem positiven
Geschaftsverlauf im Segment Content, wobei auch das Segment Services einen erfreulichen Ergebnis-
beitrag geleistet hat.

Konzern-Gewinn und Verlustrechnung 2011

inT€ 2011 2010 Veranderung
Umsatzerldse 41.815 39.480 2.335
Herstellungskosten -26.563 -24.123 -2.440
Bruttoergebnis vom Umsatz 15.252 15.357 -105
Vertriebskosten -6.790 -8.971 2.181
Verwaltungskosten -6.730 -5.184 -1.546
Sonstige betriebliche Ertrage 2.901 1.876 1.025
Sonstige betriebliche Aufwendungen -443 -224 -219
Wahrungsgewinne / -verluste 437 186 251
Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) 4.627 3.040 1.587
Finanzergebnis -859 -820 -39
Ergebnis vor Steuern (EBT) 3.768 2.220 1.548
Steuern vom Einkommen und Ertrag 1.372 -436 1.808
Konzernjahresergebnis 5.140 1.784 3.356

lll. Umsatzentwicklung

Die Splendid-Gruppe erzielte im Geschéftsjahr 2011 mit einem Gesamtumsatz von 41,8 Mio. Euro
(Vorjahr: 39,5 Mio. Euro) einen Geschaftszuwachs von 2,3 Mio. Euro bzw. 6 %. Der Umsatzanstieg
resultierte aus der guten Geschéftslage in beiden Segmenten, wobei die Erfolge einiger heraus-
ragender Titel aus der Verwertungsstufe Home Entertainment die Umsatzentwicklung besonders
positiv beeinflussten.

Wichtigster Geschaftsbereich war das Segment ,Content*, dessen Anteil am Gesamtumsatz bei
92,2 % lag (Vorjahr: 94,5 %). Der Bereich ,Services” erreichte im Berichtsjahr einen Umsatzanteil von
7,8 % (Vorjahr: 5,5 %). In den einzelnen Geschaftsbereichen entwickelte sich der Umsatz wie folgt:

Segment Content

Die Splendid-Gruppe wertet zu einem groBen Teil Programme aus, die ihre Erstveroffentlichung im
Home Entertainment erfahren. Diese Auswertungsstufe umfasst die Umsatze der Auswertung von
Filmen auf DVD und Blu-ray-Disc, im Video-on-demand (VoD) und Electronic Sell-Through (EST)
sowie Umséatze aus Vertriebs-Provisionen fur den Verkauf von Programmen Dritter. Vermarktet
werden vor allem Titel aus dem Bereich Action, Special Interest (insbesondere hochwertige Doku-
mentationen) sowie TV-Programme. Die Splendid-Gruppe gehort zu den bedeutenden unabhan-
gigen DVD/Blu-ray-Anbietern im deutschsprachigen Raum sowie zu den gréBten Lieferanten des
Handels im Home Entertainment-Bereich. Desweiteren vermarktet die Splendid-Gruppe Lizenzrechte
an das Fernsehen und veroffentlicht Filme im Kino. Der Umsatz wird vorwiegend im deutschspra-
chigen Raum und Benelux erwirtschaftet.

Im Geschaftsjahr 2011 wurde im Segment Content ein Umsatz von 38,5 Mio. Euro (Vorjahr: 37,3 Mio.
Euro) erzielt, davon 2,5 Mio. Euro (Vorjahr 2,2 Mio. Euro) in den Niederlanden und Belgien.
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In der Auswertungsstufe Kinoverleih betrug der Umsatz 0,5 Mio. Euro (Vorjahr: 3,9 Mio Euro). Mit
»Russland”, ,Skyline”, ,Mein Freund Knerten®, ,The Way Back", und ,Petrucciani* wurden 5 (Vorjahr: 7)
Kinoverdffentlichungen umsatzwirksam, die in planmaBig kleiner Kopienanzahl bei limitierter Kinoaus-
wahl verdffentlicht wurden. Der starke Kino-Vorjahresumsatz enthielt insbesondere Umsatze aus der
Verdffentlichung des Publikumhits ,The Expendables®.

In der Auswertungsstufe Home Entertainment wurde mit der Verdffentlichung von Blu-ray und DVD
ein Umsatzanteil von 31,2 Mio. Euro (Vorjahr: 27,7 Mio. Euro) erwirtschaftet, eine Steigerung von
rund 13 % zum Vorjahr. Bereits 1,7 Mio. Euro (Vorjahr 1,0 Mio. Euro) wurden aus digitalem Vertrieb
Uber das Internet erwirtschaftet, was einer Steigerung von 70 % entspricht. Aus dem Portfolio der in
2011 ausgewerteten Spielfilme lieferte der Action-Hit ,The Expendables” den weitaus bedeutendsten
Umsatzbeitrag. Zu den weiteren umsatzstarken Spiefilmen des Jahres 2011 gehorten u. a. verschie-
dene Editionen der ,IP Man“- Reihe, die Einzeltitel ,Game of Death” mit Wesley Snipes und ,Born

to Raise Hell“ mit Steven Seagal, sowie die Titel der ,Ong Bak“-Reihe. Aus unserem Produktbereich
TV-Serien sind die Veroffentlichungen von ,Sherlock” sowie die ,Merlin“- und die ,Primeval“-Reihe,
denen jeweils eine Fernsehausstrahlung im Ersten bzw. in Super RTL und Pro Sieben vorangingen,
besonders hervorzuheben. Bei den Dokumentationen gehdrten die BBC-Reihe ,Life - Das Wunder
Leben® sowie ,Russland” zu den umsatzstarksten Titeln. ,Russland” ging die gleichnamige Kinover-
offentlichung Anfang 2011 voran. Ergédnzend zu den eigenen Lizenzrechten wertete die Splendid-
Gruppe auch Inhalte flr nationale und internationale Vertriebspartner wie History Channel, Enter-
tainment One oder National Geografic aus, hierzu zahlen unter anderem die Musikdokumentation
LLemmy“ und die Kultserie ,The Walking Dead®. Insgesamt konnte die Splendid-Gruppe in 2011 ihre
Marktanteile im deutschsprachigen Home Entertainment Markt weiter ausbauen, dies gilt auch fur
ihre Marktpréasenz in Benelux.

In der Auswertungsstufe Lizenzverkaufe wurde ein Umsatz von 5,1 Mio. Euro (Vorjahr: 4,8 Mio.
Euro) durch die Vergabe von Lizenzen an TV-Sender erzielt. Zu den lizenzierten Titeln gehdrten u.a.
die , True Justice“-Reihe mit Steven Seagal sowie der Thriller ,Carriers® mit Chris Pine. Die 2011
umsatzwirksamen TV-Lizenzvertrage wurden abgeschlossen mit der RTL-Gruppe, ProSiebenSat.1,
Sky sowie mehreren TV-Gesellschaften in den Benelux-Landern. Im Berichtsjahr wurden weitere TV-
Lizenzvertrage abgeschlossen und verhandelt, die ab 2012 umsatzwirksam werden.

Segment Services

In diesem Segment sind die Dienstleistungen in den Geschéftsfeldern Synchronisation und Neue
Medien/Digitalisierung zusammengefasst. Der AuBenumsatz mit konzernfremdem Auftraggebern
stieg im Berichtsjahr deutlich auf 3,3 Mio. Euro (Vorjahr: 2,2 Mio. Euro), eine Steigerung von 50 %.
Auch fur Konzernunternehmen wurden umfangreiche Dienstleistungen erbracht, der Innenumsatz ist
jedoch um 9 % auf 1,7 Mio. Euro gesunken.

Im Geschaftsfeld Neue Medien/Digitalisierung entfallen 68 % auf Umsétze mit externen Auftragge-
bern, dabei gewannen die Auftrage fur die VoD/EST-Digitalisierung fur Portale wie i-tunes, videoload
und maxdome etc. eine zunehmende Bedeutung. Im Synchronbereich wurden im Berichtsjahr ca.
62 % der Umsétze aus Auftragen mit externen Auftraggebern erzielt, besonders hervorzuheben ist
hier die Ausweitung der Umsétze aus der Synchronisation von TV Serien. Als wichtiger Neukunde
konnte in 2011 BBC Worldwide Deutschland gewonnen werden.

Insgesamt verlief die Umsatzentwicklung im Segment Services weitgehend planméaBig und sehr
zufriedenstellend.

2. Kostenentwicklung

Die Herstellungskosten sind gegenuber dem Vorjahr um 2,4 Mio. Euro und damit leicht Gberpropor-
tional zum Umsatz angestiegen. Die Verdnderung resultiert aus dem veranderten Umsatzmix sowie
aus einem Anstieg der Abschreibungen auf das Filmvermodgen. Insgesamt wurden im Berichtsjahr
Abschreibungen auf das Filmvermdgen in Hohe von 11,0 Mio. Euro (Vorjahr: 9,5 Mio. Euro) ver-
rechnet, davon 0,9 Mio. Euro aus auBerplanmaBigen Abschreibungen (Vorjahr: 0,5 Mio. Euro). Die
Herstellungskostenquote ist auf 63,5 % (Vorjahr: 61,1 %) angestiegen.

Die Vertriebskosten sind gegenlber dem Vorjahr um 2,2 Mio. Euro deutlich zurlckgegangen, im
Wesentlichen durch geringere Ausgaben fur Werbung, Marketing und Kinovertrieb. Im Vorjahr waren
insbesondere hohe Aufwendungen fur die Verdffentlichung des Kinotitels ,The Expendables® zu ver-
zeichnen. Die Vertriebskosten im Verhaltnis zum Umsatz reduzierten sich von 22,7 % auf 16,2 %.

Die Verwaltungskosten erhthten sich Uberproportional um 1,5 Mio. Euro gegentber dem Vorjahr. Die
Veranderung gegentiber dem Vorjahr betrifft neben erhéhten Aufwendungen fiir Personal und Offent-
lichkeitsarbeit vor allem die Rechts- und Beratungskosten im Zusammenhang mit der Verfolgung von
Schadenersatzanspriichen aus Produktpiraterie. Die Verwaltungskostenquote erhohte sich auf 16,1 %
(Vorjahr: 13,1 %).

Den erhéhten Aufwendungen bei den Rechts- und Beratungskosten standen im Berichtszeitraum
Ertrage aus der Verfolgung von Produktpiraterie in Hohe von 2,2 Mio. Euro (Vorjahr: 0,7 Mio. Euro)
gegenuiber, die unter den Sonstigen betrieblichen Ertrdgen ausgewiesen werden.

Im Berichtzeitraum entstanden saldiert Wahrungsgewinne in Hohe von 0,4 Mio. Euro (Vorjahr: 0,2 Mio.
Euro). Die Nettogewinne beinhalten im Wesentlichen bereits realisierte wie auch stichtagsbezogene
Wechselkurseffekte aus US-Dollartermingeschéaften.

3. Ergebnisentwicklung

Die positive Umsatzentwicklung bei ricklaufigen Vertriebskosten haben zu einem deutlichen Ergeb-
niswachstum gefiihrt. Zusatzlich trugen die sonstigen betrieblichen Ertrédge aus der Piraterieverfol-
gung sowie das positive Wahrungsergebnis zu der Uberproportionalen Ergebnisentwicklung bei.
Das operative Ergebnis vor Zinsen und Steuern (EBIT) konnte gegentiber dem Vorjahr deutlich auf
4,6 Mio. Euro (Vorjahr: 3,0 Mio. Euro) gesteigert werden. Die EBIT-Marge betrug im Berichtszeitraum
11,1 % (Vorjahr: 7,7 %).

Das Finanzergebnis hat sich nur leicht auf -0,9 Mio. Euro (Vorjahr: -0,8 Mio. Euro) vermindert. Die
Veranderung resultiert aus einer durchschnittlich héheren Inanspruchnahme von Krediten zur Absatz-
finanzierung im TV-Bereich.

Die Veranderung der Steuern vom Einkommen und Ertrag resultiert vorwiegend aus der Neubewertung
von latenten Steuerforderungen fUr die voraussichtliche Nutzung von Verlustvortrégen in den Jahren
2012 bis 2016 (+1,8 Mio. Euro). Bei der Neubewertung sind insbesondere die verbesserten Ergeb-
niserwartungen fur die Splendid Film GmbH eingeflossen. Der Ist-Steueraufwand (ohne Berlck-
sichtigung von latenten Steuern) im Konzern lag 2011 bei 0,3 Mio. (Vorjahr 0,1 Mio. Euro), bei der
Ermittlung des Steueraufwandes konnten erhebliche steuerliche Verlustvortrage angerechnet werden.
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Es wurde ein Konzernjahresergebnis von 5,1 Mio. Euro (Vorjahr: 1,8 Mio. Euro) erreicht, eine deutliche
Verbesserung zum Vorjahreszeitraum. Das Ergebnis je Aktie hat sich entsprechend auf 0,53 Euro
(Vorjahr: 0,18 Euro) erhdht.

Auf Basis der sehr positiven Ergebnisentwicklung wird der Vorstand der Splendid Medien AG der
Hauptversammlung, die am 19.6.2012 in KdIn stattfinden wird, die erstmalige Zahlung einer Divi-
dende an die Aktionare in Hohe von 10 Cent je Aktie vorschlagen.

IV. Vermogens- und Finanzlage

Gesamtbewertung des Berichtszeitraums:

Die Bilanzsumme der Splendid Gruppe ist im Berichtszeitraum um 7,7 Mio. Euro auf 46,9 Mio. Euro
angestiegen. Der Anstieg entféllt mit 4,5 Mio. Euro auf die Verbesserung des Zahlungsmittelbestandes,
ursachlich hierflr ist ein deutlich verbesserter Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit (+4,5 Mio. Euro).
Das Langfristige Vermdgen hat sich um 2,5 Mio. Euro erhoht, davon entfallen 0,5 Mio. auf das Filmver-
mogen und 1,9 Mio. auf latente Steuerforderungen. Auf Basis des sehr guten Periodenergebnisses
ist das Eigenkapital um 5,1 Mio. angestiegen, die Eigenkapitalquote hat sich auf 43,1 % verbessert.

Vermdgenslage

Konzernbilanz zum 31.12.2011

inT€ 31.12.2011 31.12.2010 Veranderung
Kurzfristige Vermogenswerte 30.435 25.239 5.196
Langfristige Vermdgenswerte 16.461 13.291 2.540
Summe Aktiva 46.896 39.160 7.736
Kurzfristige Verbindlichkeiten 18.666 14.639 4.027
Langfristige Verbindlichkeiten 8.041 9.472 -1.431
Eigenkapital 20.189 15.049 5.140
Summe Passiva 46.896 39.160 7.736

Die Konzernbilanzsumme der Splendid Medien AG erhdhte sich im abgelaufenen Geschéftsjahr von
39,2 Mio. Euro. auf 46,9 Mio. Euro.

Die kurzfristigen Vermdgenswerte beliefen sich zum Bilanzstichtag auf 30,4 Mio. Euro (Vorjahr: 25,2
Mio. Euro). Die Erhdhung resultiert im Wesentlichen aus dem Anstieg der liquiden Mitteln, die sich
auf 14,1 Mio. Euro (Vorjahr: 9,6 Mio. Euro) deutlich erhéht haben. Die kurzfristigen Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen betrugen zum Stichtag 12,6 Mio. Euro (Vorjahr: 12,7 Mio. Euro).

Die langfristigen Vermdgenswerte des Konzerns lagen am Bilanzstichtag bei 16,5 Mio. Euro (Vorjahr:
18,9 Mio. Euro). Der Anstieg resultiert mit 0,5 Mio. Euro aus den Filmrechten einschlieBlich geleisteter
Anzahlungen, die zum Stichtag auf 10,1 Mio. Euro (Vorjahr: 9,6 Mio. Euro) angestiegen sind. Die
Latenten Steueranspriiche in Hohe von 4,8 Mio. Euro (Vorjahr: 3,0 Mio. Euro) resultieren vorwiegend
aus der Aktivierung von aktiven latenten Steuern auf Verlustvortrage der Splendid Medien AG und
der Splendid Film GmbH.

Die kurzfristigen Verbindlichkeiten nahmen auf 18,7 Mio. Euro zu (Vorjahr: 14,6 Mio. Euro). Die darin
enthaltene Position Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen nahm stichtagsbezogen auf
6,5 Mio. Euro zu (Vorjahr: 5,7 Mio. Euro). Der Anstieg der kurzfristigen Darlehen auf 2,5 Mio. Euro
(Vorjahr: 0,4 Mio. Euro) ist im Zusammenhang mit dem Rickgang der entsprechenden Position im
langfristigen Bereich zu sehen. Die Ruckstellungen sind im Vergleich zum Vorjahr auf 6,6 Mio. Euro
(81.12.2010: 5,9 Mio. Euro) angestiegen. Hierin enthalten sind im Wesentlichen Verpflichtungen aus
Lizenzvertréagen, Jahresbonusvereinbarungen mit Handelspartnern sowie Rickstellungen fur Filmfor-
derabgaben/GEMA.

Die langfristigen Verbindlichkeiten haben sich infolge der Verschiebung zu den kurzfristigen Verbind-

lichkeiten aus Darlehen auf 8,0 Mio. Euro (Vorjahr: 9,5 Mio. Euro) reduziert. Die langfristigen Darlehen
beinhalten zum Stichtag 31.12.2011 ein nachrangiges Darlehen in Hohe von 7,4 Mio. Euro mit einer
Restlaufzeit bis April 2013.

Das Eigenkapital des Konzerns erhthte sich durch das Konzernjahresergebnis gegentiber dem letzten
Bilanzstichtag um 5,1 Mio. Euro auf 20,2 Mio. Euro. Die Eigenkapitalquote betragt 43,1 % (Vorjahr: 38,4 %).

Finanzlage
Die Entwicklung der Cashflows im Berichtszeitraum stellt sich wie folgt dar:

Konzern-Cashflow Rechnung 2011

in TEUR 2011 2010 Veranderung
Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit 15.961 11.495 4.466
Cashflow aus der Investitionstéatigkeit -11.738 -10.865 -873
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 233 1.774 -1.541
Zahlungswirksame Veranderung

des Finanzmittelbestandes 4.456 2.404 2.052
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 9.603 7.199 2.404
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 14.059 9.603 4.456

Der Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit des Konzerns hat sich um 4,5 Mio. Euro verbessert. Die
Verénderung gegenuber dem Vorjahr geht auf die deutlich verbesserte Ergebnissituation sowie auf
stichtagsbezogene Veranderungen im Working Capital zurlick. Vom Cashflow aus der Investitionsté-
tigkeit entfallen auf das Filmvermd&gen 11,2 Mio. Euro (Vorjahr: 10,6 Mio. Euro). Daneben wurden im
Berichtsjahr 0,5 Mio. Euro in das Anlagevermdgen investiert, davon entfallen 0,3 Mio. auf die Erwei-
terung der kaufmannischen IT Systeme der Gruppe. Der Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit lag
bei 0,2 Mio. Euro (Vorjahr: 1,8 Mio. Euro) und enthalt Neuaufnahmen von Darlehen flr TV-Vorfinan-
zierungen von 0,7 Mio. Euro sowie Tilgungen félliger Darlehen von 0,5 Mio. Euro.
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Insgesamt hat sich der Finanzmittelbestand bei erhdhten Investitionsauszahlungen im Berichts-
zeitraum um 4,5 Mio. Euro auf 14,1 Mio. Euro erhdht. Die Unternehmensgruppe verfugt Uber eine
stabile Finanz- und Liquiditatsstruktur und ist in der Lage, ihren Zahlungsverpflichtungen jederzeit
nachzukommen.

V. Investitionen

Im Geschaftsjahr 2011 investierte die Gruppe 11,5 Mio. Euro (Vorjahr: 10,6 Mio. Euro) in das Filmver-
madgen.

Zu den neu akquirierten Spielfilmen aus den Genres Thriller, Action und Drama gehéren u. a. ,Gone*
mit Amanda Seyfried, das Sequel zu unserem erfolgreichen Sylvester Stallone-Actioner ,, The Ex-
pendables 2“, der Arnold Schwarzenegger-Film , The Last Stand”, der Fantasyfim ,I, Frankenstein®,
»Medallion” mit Nicolas Cage, ,Bunraku” mit Josh Hartnett und Demi Moore, sowie die Spielfimse-
quel ,,Bloodrayne 3“ und ,In the Name of the King 2“ mit Dolph Lundgren. Im Bereich Komd&die und
Familienunterhaltung wurden die romantische Komddie ,Playing the Field“ mit Gerald Butler und
Uma Thurman akquiriert, desweiteren die Liebeskomddie ,Love Wedding Marriage - Ein Plan zum
Verlieben* mit Mandy Moore und Kellan Lutz sowie die Fortsetzung unseres diesjahrigen Kinofilms
.Knerten 2“. Zu den neu akquirierten Dokumentationsprogrammen gehéren u. a. ,Safari Lexikon 3D*
und ,Die Reise der Dinosaurier - Flucht aus dem Eis*.

DarUber hinaus sicherte sich die Splendid-Gruppe im Berichtsjahr weitere hochwertige Filmrechte,
darunter ein weiterer Arnold Schwarzenegger-Film (,Black Sands*) sowie der Thriller ,Killing Season”
mit Robert DeNiro und John Travolta.

VI. Mitarbeiter

Die Gesamtzahl der fest angestellten Mitarbeiter (ohne Vorstand) betrug zum Jahresende 104
(Vorjahr: 89). Der Mitarbeiterzuwachs betrifft insbesondere die Bereiche Vertrieb und Produkt-

marketing, technische Dienstleistungen sowie Administration.

Anzahl der fest angestellten Mitarbeiter zum Bilanzstichtag:

2011 2010
Content 47 41
Services 46 40
Holding 11 s

Die Mehrzahl der Konzernmitarbeiter verflgt Gber langjahrige Branchenerfahrung bzw. Konzernzu-
gehorigkeit. MaBgebliche Mitarbeiter, allen voran die GeschéaftsfUhrer der Tochtergesellschaften, sind
Uber Bonisysteme und/oder Beteiligungen am Geschéaftserfolg beteiligt.

VII. Vergiitungsbericht

Vorstand
Mitglieder des Vorstands sind zum 31.12.2011:

¢ Andreas R. Klein, Vorstand Lizenzhandel und Strategische Planung, Vorsitzender

¢ Alexander Welzhofer, Vorstand Marketing und Vertrieb; weiteres Vorstandsmandat:
Bundesverband Audiovisuelle Medien (BVV), Hamburg

Michael Gawenda, Vorstand Finanzen und Investor Relations, ist mit Ablauf seines Vertrages zum
30.06.2011 aus dem Vorstand ausgeschieden.

Vergltungssystem

Das Vergutungssystem fur den Vorstand ist darauf ausgerichtet, einen Anreiz fUr eine erfolgreiche
und nachhaltige Unternehmensentwicklung zu schaffen. Rechnung getragen werden soll mit der
VergUtung der Vorstandsmitglieder der GréBe des Unternehmens und des Konzerns, ihrer wirtschaft-
lichen Lage und der Positionierung im Markt. Indem Erfolge bei der Unternehmensfiihrung beson-
ders honoriert werden, sollen die Vorstandsmitglieder zu hohem Engagement motiviert, gleichzeitig
aber auch dauerhaft an das Unternehmen gebunden werden. Berlcksichtigt werden die Vergitungs-
strukturen bei vergleichbaren Unternehmen; im Vergleich zu ihnen soll sich die Vergitung des Vor-
standes der Splendid Medien AG als attraktiv darstellen.

Im Hinblick auf die gemeinsame Verantwortung der Vorstandsmitglieder flr den Erfolg des Unter-
nehmens bemisst sich ihre Vergutung nicht nur nach individuellen Leistungen, sondern auch den
Ergebnissen, die das Unternehmen und der Konzern insgesamt unter der Verantwortung aller Vor-
standsmitglieder erzielen.

Der variable Teil der Vergutung ist Uberwiegend von einer mehrjéhrigen erfolgreichen Entwicklung
des Konzerns abhangig. Soweit die angestrebten Ziele in dem festgelegten Mehrjahreszeitraum nicht
realisiert werden kénnen, flhrt dies zu einer Verringerung der zundchst verdienten Vergitung des
Vorstandes. Gefordert werden soll damit eine auf Nachhaltigkeit angelegte Unternehmensfihrung.

Bis zum 31. Dezember 2011 verfUgte Andreas R. Klein noch Uber einen Anstellungsvertrag, der, im
Unterschied zu den Anstellungsvertragen von Alexander Welzhofer und Michael Gawenda, in Bezug
auf die variable VergUtung noch keine mehrjahrige Bemessungsgrundlage vorsah und Negativent-
wicklungen nicht bertcksichtigte. Mit Wirkung ab dem 01. Januar 2012 ist auch der Anstellungs-
vertrag von Andreas R. Klein so umgestellt worden, dass er dem geschilderten Vergitungssystem
entspricht.

Grundvergitung

Die GrundvergUtung besteht in einem festen Gehalt, das monatlich ausgezahit wird. Dieses Gehalt wird
bei Beginn des Anstellungsvertrages festgelegt. Die Anstellungsvertrage der Vorstandsmitglieder sehen
vor, dass das feste Gehalt in regelméaBigen Abstanden auf seine Angemessenheit Gberprift wird.
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Variable Vergutung

Die variable Vergttung von Andreas R. Klein bestimmt sich nach dem EBIT des Konzerns und dem
EBIT der Splendid Film GmbH. Der H6he nach ist diese VergUtung auf den Betrag der jahrlichen
GrundvergUtung von Andreas R. Klein begrenzt. Die variable Verglitung von Alexander Welzhofer
richtet sich nach dem Umsatz und den Ergebnissen des Konzerns und derjenigen Tochtergesell-
schaften der Splendid Medien AG, fur die Alexander Welzhofer im Vorstand besonders verantwortlich
ist. Der Hochstbetrag der variablen VergUtung ist vertraglich festgelegt. Bei Michael Gawenda, der
zum 30. Juni 2011 aus dem Vorstand der Splendid Medien AG ausgeschieden ist, bemal sich die
variable Vergttung an dem EBIT des Konzerns sowie weiteren Erfolgskriterien, die jeweils vor Beginn
eines Geschaftsjahres mit Blick auf seine Aufgaben als Finanzvorstand individuell festgelegt wurden.
Auch seine variable Vergitung war betragsmaBig begrenzt.

Aktienoptionen

Alexander Welzhofer wurden im Jahr 2001 33.375 Aktienoptionen gewahrt. Diese Optionen wurden
bisher nicht ausgeubt. Der Austbungspreis lag zur Zeit der Ausgabe der ersten Tranche bei 3,43 EUR.
Die Optionen haben eine Laufzeit von 15 Jahren. Die Bezugsrechte kénnen mindestens nach Ablauf
von zwei Jahren nach Zuteilung und dann Uber die folgenden vier Jahre verteilt innerhalb von
Ausulbungszeitraumen und -fenstern in Abhangigkeit von erreichten Erfolgszielen ausgetbt werden.
Herr Welzhofer hat im Jahr 2011 von seinem AusUbungsrecht keinen Gebrauch gemacht.

Nebenleistungen

Das Unternehmen hat fUr die Vorstandsmitglieder Unfallversicherungen abgeschlossen. Die Vorstéande
haben im Jahr 2011 jeweils einen Dienstwagen gestellt bekommen und Zuschusse zur Sozialver-
sicherung, Andreas R. Klein darUber hinaus auch zu einer Direktversicherung, erhalten. Die genannten
Nebenleistungen werden Andreas R. Klein und Alexander Welzhofer auch weiterhin gewahrt. Die geld-
werten Vorteile der Nebenleistungen, die die Vorstandsmitglieder erhalten, werden von diesen versteuert.

Kein Vorstandsmitglied hat in dem Geschéaftsjahr 2011 Leistungen oder entsprechende Zusagen von
einem Dritten im Hinblick auf seine Tatigkeit als Vorstandsmitglied erhalten. Das Unternehmen hat
keinem Vorstandsmitglied einen Kredit gewahrt.

Leistungen bei Beendigung der Vorstandstatigkeit
Den Vorstandsmitgliedern sind keine Zusagen Uber eine betriebliche Altersversorgung gemacht worden.

Der Aufsichtsrat hat in seiner Geschaftsordnung festgelegt, dass Zahlungen an ein Vorstandsmitglied
bei vorzeitiger Beendigung der Vorstandstatigkeit ohne wichtigen Grund einschlieBlich Nebenlei-
stungen den Wert von zwei JahresvergUtungen nicht Uberschreiten (Abfindungs-Cap) und nicht mehr
als die Restlaufzeit des Anstellungsvertrages vergUten durfen. Fur die Berechnung des Abfindungs-
Caps soll auf die Gesamtvergltung des abgelaufenen Geschéftsjahres und ggf. auch die voraus-
sichtliche GesamtvergUtung fUr das laufende Geschéaftsjahr abgestellt werden.

Vergltung des Vorstandes im Geschéftsjahr 2011

in€ Jahresvergiitung
Tantieme Tantieme
Fixum Vorstand Geschaéftsfihrer  Sachbezlige Insgesamt
Andreas R. Klein (Vorsitzender) 354.645 299.938 0 12.744 667.327
Alexander Welzhofer 262.109 66.502 89.551 10.228 428.390
Michael Gawenda 67.440 25.100 0 3.264 95.804
Insgesamt 684.194 391.540 89.551 26.236 1.191.521

Alexander Welzhofer hat in 2011 als Minderheitsgesellschafter in der WVG Medien GmbH einen
Anspruch auf eine Ausgleichszahlung in Héhe von TEUR 55.

Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind:

e Herr Dr. Ralph Drouven, Rechtsanwalt und Partner bei CMS Hasche Sigle, KdIn, Vorsitzender;
weiteres Aufsichtsratsmandat: TX Logistik AG, Bad Honnef (bis 23.03.2011); Joblinge gemein-
nutzige Aktiengesellschaft, Kéin

e Herr Bernd Kucera, Wirtschaftsprifer/Steuerberater und Gesellschafter der Kucera & Huttner
GmbH Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Bonn, stellvertretender
Vorsitzender; weitere Aufsichtsratsmandate: AssFINET AG, Grafschaft bei Bonn (Vorsitzender),
pact Finanz AG, Dusseldorf (bis 29.06.2011)

e Herr Manuel Obermayer, Geschéftsfuhrer der Melius GmbH, Minchen

Verglitung des Aufsichtsrates

Die Vergutung des Aufsichtsrates ist in der Satzung des Unternehmens festgelegt. Sie orientiert sich
an der GroBe des Unternehmens und des Konzerns, deren wirtschaftliche Lage sowie an der Ver-
antwortung und dem Tatigkeitsumfang der Aufsichtsratsmitglieder. Eine variable Vergitung wird den
Aufsichtsratsmitgliedern nicht gewahrt. Die Grinde fir diese Abweichung von den Empfehlungen
des Deutschen Corporate Governance Codex sind in der gemeinsamen Entsprechenserklarung von
Vorstand und Aufsichtsrat gem. § 161 AktG dargelegt.

Uber die satzungsméBige Verglitung hinaus erhalten die Aufsichtsratsmitglieder keine Nebenlei-
stungen. Das Unternehmen hat keinem Aufsichtsratsmitglied einen Kredit gewahrt.

Vergiitung des Aufsichtsrates im Geschéftsjahr 2011

in € 2011
Dr. Ralph Drouven 20.000
Bernd Kucera 15.000

Manuel Obermayer 10.000
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Dr. Drouven ist Partner in der Rechtsanwaltsgesellschaft CMS Hasche Sigle. Die Gesellschaft stellte
im Berichtsjahr neben seiner Aufsichtsratsvergutung TEUR 134 flr Beratungsleistungen in Rech-
nung (davon aufwandswirksam: TEUR 134). Herr Kucera (Kucera & Huttner GmbH) berechnete im

Geschéftsjahr neben seiner Aufsichtsratsvergitung TEUR 19 fUr die Erstellung der Personalabrech-
nungen der Splendid-Gruppe (davon aufwandswirksam: TEUR 19).

D&O Versicherung

Die Gesellschaft unterhélt eine Vermdgensschaden-Haftpflicht-Gruppenversicherung fur die
Vorstandsmitglieder und die Aufsichtsratsmitglieder. Die Versicherung deckt das persénliche Haf-
tungsrisiko fur den Fall ab, dass die versicherten Personen bei Austbung ihrer Téatigkeit fir Vermo-
gensschaden in Anspruch genommen werden. Entsprechend den Vorgaben des Aktiengesetzes
und des Deutschen Corporate Governance Codex ist in der Versicherung ein Selbstbehalt zu Lasten
der Vorstandsmitglieder und der Aufsichtsratsmitglieder vorgesehen.

Minderheitsgesellschafter
Die Abfindungsvereinbarung mit Minderheitsgesellschaftern sieht folgende jahrliche Ausgleichszah-
lungen vor:

inTé€ 2011
Alexander Welzhofer 55
Hans-Dieter Henseleit 58

VIII. Berichterstattung zu § 315 Abs. 4 HGB

Kapital- und Stimmrechtsstruktur

Das Grundkapital der Splendid Medien AG betrug zum 31. Dezember 2011 Euro 9.789.999,00 und
ist auf 9.789.999 Inhaberaktien zu einem Nennwert von je 1,00 Euro je Aktie verteilt. Jede Aktie
gewahrt gemaB § 26 Abs. 1 der Satzung der Splendid Medien AG eine Stimme. Beschrankungen,
die die Stimmrechte oder die Ubertragung von Aktien betreffen, auch wenn sie sich aus Verein-
barungen zwischen Aktionaren ergeben konnen, sind dem Vorstand nicht bekannt. Darlber hinaus
gewahren die Aktien keine Sonderrechte, die Kontrollbefugnisse verleihen.

Nach den zum 31.12.2011 vorliegenden Stimmrechtsmitteilungen stellte sich die Aktionarsstruktur
zum Ende des Berichtsjahres wie folgt dar:

Anzahl der Aktien Anteil am Grundkapital (in %)*

Andreas R. Klein 5.224.368 53,3643
Familie Klein GbR 617.285 6,3053
Josef Siepe ** 497.191 5,0786
COMMIT GmbH ** 495.437 5,0606

* ab Beteiligung von 3 % am Grundkapital
** gemaB aktuellem Stand der Stimmrechtsmitteilungen

Ernennung und Abberufung der Mitglieder des Vorstandes

Der Vorstand der Splendid Medien AG besteht gemali § 8 Abs. 1 der Satzung aus einer oder
mehreren Personen. Der Aufsichtsrat kann ein Vorstandsmitglied zum Sprecher oder Vorsitzenden
des Vorstandes ernennen. Ferner kdnnen stellvertretende Vorstandsmitglieder bestellt werden;
diese haben in Bezug auf die Vertretung der Gesellschaft nach auBen dieselben Rechte wie die
ordentlichen Mitglieder des Vorstandes. Der Vorstand der Splendid Medien AG setzt sich derzeit aus
zwei Mitgliedern zusammen. GeméaBi § 8 Abs. 2 der Satzung erfolgen die Festlegung der Zahl der
Mitglieder des Vorstandes, deren Bestellung und Abberufung sowie der Abschluss, die Anderung
und Beendigung von Arbeitsvertragen mit Vorstandsmitgliedern durch den Aufsichtsrat.

Satzungsanderungen

Fur die Anderung der Satzung ist grundsétzlich die Hauptversammiung zusténdig (§ 179 Abs. 1 Satz
1 AktG). GemaB § 22a der Satzung ist der Aufsichtsrat befugt, Anderungen der Satzung, die nur
deren Fassung betreffen, zu beschlieBen.

Wesentliche Vereinbarungen fiir den Fall eines Ubernahmeangebots

Die Splendid Medien AG hat keine wesentlichen Vereinbarungen unter der Bedingung eines Kon-
trollwechsels abgeschlossen. Dies betrifft auch eventuelle Entschadigungsvereinbarungen mit
Vorstandsmitgliedern oder Arbeitnenmern. Aus dem Vertrag Uber eine langfristige Finanzierung mit
der HSBC Trinkaus & Burkhardt KG, Disseldorf/H.E.A.T Mezzanine S.A., Luxemburg, kommmt eine
Vereinbarung zum Kontrollwechsel nur dann zum Tragen, wenn der Kontrollwechsel eine verschlech-
terte Bilanzbewertung nach sich ziehen wirde.

Befugnisse des Vorstandes zur Ausgabe von Aktien
Die Befugnisse des Vorstandes, Aktien auszugeben, sind in § 5 Abs. 3 bis 5 der Satzung geregelt:

Genehmigtes Kapital

Genehmigtes Kapital 1/2010

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Juni 2010 ist der Vorstand erméchtigt worden,
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft flr die Dauer bis zum 28.
Juni 2015 einmalig oder mehrmals gegen Bareinlagen oder Sacheinlagen um bis zu insgesamt
3.915.000,00 Euro durch Ausgabe von neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien im Nennbetrag
von 1,00 Euro je Aktie zu erhdhen (Genehmigtes Kapital I). Der Vorstand wurde ferner erméachtigt,
mit Zustimmung des Aufsichtsrates jeweils Uber den Ausschluss der gesetzlichen Bezugsrechte der
Aktionare zu entscheiden. Die Gesellschaft hat bisher von dieser Berechtigung keinen Gebrauch
gemacht. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Konzernanhang.

Genehmigtes Kapital 11/2010

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10.Juni 2010 wurde der Vorstand ermachtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrats fur die Dauer bis zum 28. Juni 2015
einmalig oder mehrmalig gegen Bareinlagen oder Sacheinlagen um bis zu insgesamt 978.000,00
Euro durch Ausgabe von neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien im Nennbetrag von 1,00 Euro je
Aktie zu erhdhen (Genehmigtes Kapital 11/2010). Der Vorstand ist erm&chtigt, mit Zustimmung des
Aufsichtsrates jeweils Uber den Ausschluss der gesetzlichen Bezugsrechte der Aktionare zu ent-
scheiden. Die Gesellschaft hat bisher von dieser Berechtigung keinen Gebrauch gemacht. Weitere
Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Konzernanhang.
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Bedingtes Kapital

Bedingtes Kapital |

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 20. Juni 2001 ist das Grundkapital der Gesellschaft
um bis zu nominal 890.000,00 Euro (Bedingtes Kapital I) durch Ausgabe von neuen, auf den Inhaber
lautenden Aktien im Nennbetrag von 1,00 Euro je Aktie bedingt ernéht. Die bedingte Kapitalerhdhung
dient ausschlieBlich der Einlésung von Bezugsrechten, die im Rahmen des Aktienoptionsplanes
2001 gewéahrt werden. Fur Mitglieder des Vorstandes der Gesellschaft liegt die Zustandigkeit zur
Gewahrung von Bezugsrechten ausschlielich beim Aufsichtsrat. Weitere Einzelheiten entnehmen
Sie bitte dem Konzernanhang.

Bedingtes Kapital Il (aufgehoben)

Der Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juli 2005 Uber die Schaffung eines bedingten Kapitals
in H6he von bis zu 3.000.000,00 Euro (Bedingtes Kapital Il) wurde mit Beschluss der Hauptversamm-
lung vom 16. Juni 2011 aufgehoben. Weitere Einzelheiten entnehmen Sie bitte dem Konzernanhang.

Erméachtigung zum Erwerb und zur Verwendung eigener Aktien

Durch Beschluss der Hauptversammlung der Splendid Medien AG am 10. Juni 2010 wurde der Vor-
stand ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrats bis zum 9. Juni 2015 Aktien der Splendid Me-
dien AG in einem Umfang von bis zu 10 % des zum Zeitpunkt der Beschlussfassung bestehenden
Grundkapitals oder — falls dieser Betrag geringer ist — des zum Zeitpunkt der jeweiligen Ausibung
der vorliegenden Erméachtigung bestehenden Grundkapitals zu jedem zuldssigen Zweck im Rahmen
der gesetzlichen Beschréankungen zu erwerben. Dabei durfen die aufgrund dieser Ermachtigung er-
worbenen Aktien zusammen mit anderen Aktien der Gesellschaft, die sich im Besitz der Gesellschaft
befinden, oder ihr nach den §§ 71a ff. Aktiengesetz zuzurechnen sind, zu keinem Zeitpunkt mehr als
10 % des Grundkapitals der Gesellschaft Ubersteigen. Die Ermachtigung darf nicht zum Zwecke des
Handels mit eigenen Aktien genutzt werden. Der Erwerb darf nach Wahl des Vorstands mit Zustim-
mung des Aufsichtsrats Uber die Borse oder mittels eines an alle Aktion&re gerichteten 6ffentlichen
Kaufangebotes oder einer an die Aktiondre der Gesellschaft gerichteten dffentlichen Aufforderung zur
Abgabe von Verkaufsangeboten erfolgen. Der Erwerb darf nach Wahl des Vorstands mit Zustimmung
des Aufsichtsrates auch unter Ausschluss des Andienungsrechts der Aktionare in anderer Weise er-
folgen, und zwar wenn der Erwerb im Rahmen des Zusammenschlusses mit Unternehmen oder des
Erwerbs von Unternehmen, Beteiligungen an Unternehmen oder Unternehmensteilen erfolgt oder
wenn es sich um einen Paketerwerb von mindestens 1 % des derzeitigen Grundkapitals handelt
und ein solcher Erwerb einem Zweck dient, der im vorrangigen Interesse der Gesellschaft liegt und
geeignet und erforderlich ist, diesen Zweck zu erreichen. Der Vorstand wird ermé&chtigt, mit Zustim-
mung des Aufsichtsrates Aktien der Splendid Medien AG, die aufgrund der vorstehenden Erméchti-
gung erworben werden, Uber die Bérse oder durch ein Angebot an alle Aktionare zu verduBern und
zu allen weiteren gesetzlich zulassigen Zwecken zu verwenden, insbesondere zur Einflhrung von
Aktien der Splendid Medien AG an Bérsen, an denen sie bisher nicht zum Handel zugelassen sind,
zur Verwendung im Rahmen von Unternehmenszusammenschlissen oder beim Erwerb von Unter-
nehmen, Beteiligungen an Unternehmen oder Unternehmensteilen, zur VerauBerung an Dritte und an
alle Aktionére, sowie zur Einziehung.

IX. Erklarung zur Unternehmensfiihrung nach § 289a HGB

Die Erklarung zur Unternehmensflihrung von Vorstand und Aufsichtsrat der Splendid Medien AG
nach § 289a HGB wurde auf der Homepage der Splendid Medien AG veroffentlicht (www.splendid-
medien.com -> Unternehmen -> Corporate Governance) und den Aktiondren dauerhaft zuganglich
gemacht.

X. Risikomanagement und internes Kontrollsystem

Risikomanagement

Als ein auch international agierendes Unternehmen ist die Splendid Medien AG unterschiedlichen
Risiken ausgesetzt. Ziel des Risikomanagementsystems der Splendid Medien AG ist es, Einzelrisiken
zu identifizieren und transparent aufzubereiten, angemessen zu steuern sowie geeignete Vorsorge-
maBnahmen in die Entscheidungen und Geschéaftsprozesse zu integrieren und diese MaBnahmen
kontinuierlich anzupassen, weiter zu entwickeln sowie zu optimieren.

Eine frhestmaogliche und vollsténdige Erfassung der bestehenden und potenziellen wesentlichen
Risiken erfolgt kontinuierlich durch den Vorstand, die Geschéftsfuhrer sowie das Management. Die
wesentlichen Risiken der Gruppe werden in einem Risikokatalog zusammengestellt und anhand der
Kriterien ,wirtschaftliches Verlustpotenzial“ und ,Eintrittswahrscheinlichkeit” bewertet. Angemessene,
Uberschaubare und beherrschbare Risiken werden bewusst eingegangen, wenn sie gleichzeitig einen
angemessenen Ertrag erwarten lassen oder unvermeidbar sind. Risiken aufgrund von Fremdverschulden
oder durch héhere Gewalt werden nach Moglichkeit versichert. Flr alle anderen Risiken werden geeig-
nete GegensteuerungsmaBnahmen festgelegt. Die Wirksamkeit der SteuerungsmaBnahmen sowie
die Risikosituation insgesamt werden mindestens zweimal jahrlich Uberarbeitet und aktualisiert.

Die Gesamtverantwortung fur das Risikomanagement trégt der Vorstand. Er gibt die Risikopolitik vor
und entscheidet Uber die Gesamtheit der von der Splendid-Gruppe zu tragenden Risiken sowie Uber
die SteuerungsmaBnahmen zur Risikovermeidung bzw. -reduzierung. Der Vorstand veranlasst die
Pflege des zentralen Risikokatalogs, in dem alle wesentlichen Risiken, die entsprechenden Risikobe-
wertungen sowie die GegenmaBnahmen zusammengefihrt sind. Auf Basis des Risikokatalogs wird
mindestens zweimal jahrlich ein Bericht fUr den Vorstand erstellt. Treten zwischenzeitlich Risiken auf,
die einen wesentlichen Einfluss auf die Risikolage der Gruppe haben, wird der Vorstand umgehend
informiert. Der Aufsichtsrat erh&lt mindestens zweimal jéhrlich einen ausfUhrlichen Bericht Uber das
Risikomanagement der Splendid-Gruppe.

Die Konzeption und die Funktionsfahigkeit des Risikomanagements sind Gegenstand der Konzern-
abschlussprufung.

Im Rahmen der Risikobetrachtung werden folgende Felder in besonderem MaBe analysiert, da sie in
direktem Zusammenhang mit der Finanz-, Vermdgens- und Ertragslage des Unternehmens stehen:

Einkauf und Absatz von Filmlizenzen

Bei der Akquisition von Filmlizenzen steht das Vermarktungspotenzial aller Wertschdpfungsstufen
im Vordergrund. Die flr den Filmeinkauf verantwortlichen Geschéftsfiihrer der Tochtergesellschaften
erstellen hierfur in Zusammenarbeit mit dem Vertrieb ,,Acquisition Proposals®, in denen neben einer
projektbezogenen Analyse u. a. die Auswirkung auf die Rentabilitdt und Liquiditat des Gesamtun-
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ternehmens analysiert wird. Dennoch verbleibt das Risiko, ob der jeweilige Film den Publikumsge-
schmack trifft und somit letztlich ein wirtschaftlicher Erfolg wird. Dies gilt fur alle Wertschdpfungs-
stufen. Unabhangig von den wirtschaftlichen Risiken kénnen sich rechtliche Risiken aus den zum Teil
komplexen Einkaufs- und Verkaufsvertragen ergeben. Die mit dem Einkauf von Filmlizenzen befassten
Tochtergesellschaften der Splendid Medien AG holen daher regelmaBig externen juristischen Rat ein.
Die Auswirkungen der jeweils aktuellen wirtschaftlichen Lage auf die Auswertungsmdglichkeiten der
akquirierten Filmrechte ist Gegenstand mehrfacher unterjahriger Prifungen.

Marktveranderungen im Home Entertainment

Einen groBen Teil der Gesamtumsatze erzielt die Splendid-Gruppe mit der Auswertung von Film-
rechten durch den Verkauf physischer Bildtontragerformate (Blu-ray und DVD) in Deutschland.
Grundsatzlich besteht das Risiko, dass dieser Markt von der Konjunkturlage, insbesondere von der
Konsumneigung der Verbraucher, der wirtschaftlichen Lage des Einzelhandels sowie vom tech-
nischen Fortschritt abhangig ist. Bisher konnte sich dieser Markt in Deutschland im Gegensatz zu
anderen européischen Markten positiv entwickeln. Hinsichtlich des digitalen Vertriebs (Video-on-
Demand VoD bzw. Electronic Sell-Through EST) von Filmrechten arbeitet die Splendid-Gruppe mit
allen wesentlichen Anbietern im deutschsprachigen Raum und Benelux zusammen und betreibt eine
eigene VoD/EST-Plattform. Inwiefern sich ein anhaltender Preisdruck bei Bildtontragern, die Substi-
tution der physischen Bildtragerformate DVD und Blu-ray durch digitale Vertriebsformen wie VoD/
EST sowie Preissteigerungserwartungen der Verbraucher auf den zukinftigen Absatz von Home
Entertainment-Produkten auswirkt, bleibt abzuwarten.

TV-Auswertung

Die Splendid-Gruppe generiert u. a. Umsatze aus dem Verkauf von Filmen an das Free-TV und Pay-TV.
Sinkende Werbe- und GebUhreneinnahmen oder eine geringe Abonnentenzahl beeinflussen in erheb-
lichem MaBe das Einkaufsbudget der Fernsehsender. Die wirtschaftliche Situation in der Medienland-
schaft, darunter mégliche negative Auswirkungen der Konjunkturentwicklung sowie Veranderungen
in den Zahlungsmodalitdten der Fernsehsender mit vergleichsweise langeren Zahlungszielen beein-
flussen unter Umsténden die Finanz- und Ertragslage der Splendid-Gruppe negativ.

Produktpiraterie

Die Filmindustrie beklagt seit einigen Jahren die illegalen Downloadmaoglichkeiten aus dem Internet.
Auch andere Formen der Produktpiraterie, wie die Verbreitung illegaler DVD/Blu-ray-Kopien gehen zu
Lasten der Filmindustrie, insbesondere der Home Entertainment-Branche. Von Seiten der Industrie
wurde eine Reihe von Initiativen ins Leben gerufen, die die Produktpiraterie zunehmend eingrenzen
sollen. Generell ist festzuhalten, dass die Produkte der Splendid-Gruppe in unterschiedlichem MaBe
von illegalen Downloads betroffen sind. Die Produkte der Polyband sowie der Early Learning Group
mit ihren Special Interest- und Kinderprogrammen unterliegen dabei einem deutlich geringeren Risiko
als die Spielfilmprodukte der Splendid Film. Dies ist vornehmlich auf die unterschiedlichen Zielgrup-
pen des jeweiligen Genres zurlickzufUhren. Die Splendid-Gruppe verwendet Kopierschutzsysteme
fur die DVD- und Blu-ray-Produkte. Daneben verfolgen die Unternehmen der Splendid-Gruppe Urhe-
berrechtsverstoBe in Internet-Downloadforen. Generell ist das wirtschaftliche Risiko fir die Splendid-
Gruppe als marktkonform zu beurteilen.
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Wahrungsrisiken

Die Splendid-Gruppe erwirbt Filmlizenzen u. a. in den USA und Fernost. Da diese Lizenzen vor-
wiegend im deutschsprachigen Raum ausgewertet werden, kann sich durch Wechselkursschwan-
kungen zwischen Euro/Dollar die Ertragslage des Unternehmens positiv oder negativ verandern.
Die Splendid-Gruppe kalkuliert Projekte und Investitionen auf der Grundlage von Plankursen. Eine
deutliche Abweichung von Ist- zu Plankursen [6st eine Prifung geeigneter Sicherungsinstrumente
aus. Entsprechende KurssicherungsmaBnahmen werden regelmaBig durchgefuhrt.

Zinsrisiken

Die Splendid-Gruppe erwirbt Lizenzrechte haufig noch vor Aufnahme der Filmproduktion. Langere
Zeitraume zwischen Bereitstellung und Abfluss der durch Bankenfinanzierung bereitgestellten
Investitionssummen sind mit Zinsrisiken behaftet. Die Splendid-Gruppe hat in 2010 ein Zinsbegren-
zungsgeschaft in der Form einer Zinshéchstsatz-Vereinbarung (Cap) abgeschlossen, das einen Teil
der Zinsrisiken abdeckt. Vor dem Hintergrund der aktuellen Zinsentwicklung und in Abwagung des
Kosten/Nutzen-Verhéltnisses hat die Splendid-Gruppe im Berichtsjahr keine weiteren Zinsbegren-
zungsgeschafte abgeschlossen.

Risiken aus Zahlungsausfall oder -verschiebungen

Die Splendid-Gruppe wertet den Uberwiegenden Teil der erworbenen Lizenzrechte im Home Enter-
tainment sowie im Handel mit TV-Gesellschaften im deutschsprachigen Raum sowie in den Benelux-
Landern aus. Wirtschaftliche Entwicklungen, insbesondere die Geschéaftslage sowie das Zahlungs-
verhalten der Handelspartner, die flr die Splendid-Gruppe in Zahlungsausfall oder -verschiebungen
resultieren kénnen, werden regelmaBig beobachtet. Vor dem Hintergrund der verbesserten wirt-
schaftlichen Situation der Handelspartner und nach Abwagung des Kosten/Nutzen-Verhaltnisses
wurde die in 2009 abgeschlossene Forderungsausfallversicherung im Berichtsjahr gekindigt. Ein
groBer Teil der Forderungen aus dem Bereich Home Entertainment ist weiterhin Gber ein individuelles
Abrechnungsprozedere gegenlber wichtigen GroBkunden abgesichert.

Finanzierung und Financial Covenants

Die Ausstattung mit ausreichendem Kapital fir den Erwerb von Filmlizenzen ist fir den Konzern von
entscheidender Bedeutung. Die Splendid-Gruppe verflgt Uber eine Betriebsmittelkreditlinie bei der
National-Bank AG Essen, nutzbar als Kontokorrentkredit, Akkreditivlinie und Linie fUr die Anrechnung
aus Devisentermingeschéaften. Darlber hinaus hat die Splendid-Gruppe mit der National-Bank eine
Verkaufskreditlinie vereinbart, die flr Vorfinanzierungen von Filmakquisitionen genutzt werden kann.
Per 31. Dezember 2011 betrug die Kredit-Inanspruchnahme aus dieser Vorfinanzierung 2,5 Mio.
Euro. FUr beide Kreditvereinbarungen hat sich die Splendid-Gruppe zur Vorlage von Jahresabschlis-
sen sowie unterjahriger Berichte verpflichtet. Weitere, Uber die im Ublichen Umfang hinausgehenden
Kreditbedingungen, die sich aus den Allgemeinen Geschaftsbedingungen der National-Bank erge-
ben, bestehen nicht. Gesonderte Financial Covenants wurden nicht vereinbart.

Zur Finanzierung der kunftigen Filminvestitionen im Rahmen ihrer Wachstumsstrategie plant die
Splendid-Gruppe eine Ausweitung ihrer Kreditaufnahme. Die Splendid-Gruppe befindet sich in weit
vorangeschrittenen Verhandlungen mit einem Bankenkonsortium unter Fihrung der National-Bank AG,
um den bestehenden Kreditrahmen um rund 10 Mio. Euro zu erweitern. Der Vorstand erwartet einen
positiven Abschluss der Verhandlungen im 2. Quartal 2012.
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.
IV.

Vermdgens- und Finanzlage

. Unternehmen und Geschéftstatigkeit V. Investitionen IX. Unternehmensfiihrung nach § 289a HGB
Rahmenbedingungen VI. Mitarbeiter X. Risikomanagement und internes Kontrollsystem
Geschéftsverlauf und Ertragslage VII. Vergutungsbericht XI. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

VIII. Berichterstattung zu § 315 Abs. 4 HGB ~ XIl. Voraussichtliche Entwicklung

Im Geschaftsjahr 2006 hatte die Splendid-Gruppe eine langfristige Finanzierung mit der HSBC
Trinkaus & Burkhardt KG, Dusseldorf, (H.E.A.T Mezzanine Il Fonds) Uber 7,4 Mio. Euro vereinbart,
die mit 7,993 % jahrlich verzinst wird. Der Effektivzinssatz betragt 8,7 %. Ein Zins&dnderungsrisiko
besteht insoweit nicht. Lediglich fir den Fall, dass die jahrlich durchzufUhrende Bilanzbeurteilung

fUr zwei aufeinanderfolgende Geschéftsjahre ein definiertes Rating unterschreitet, erhéht sich der
geschuldete Zins um 50 Basispunkte p. a., berechnet auf den Basisbetrag. In der fir das Geschafts-
jahr 2010 erfolgten Bilanzbeurteilung wurden weiterhin die Kriterien fUr ein positives Rating erfullt.
Weitere, Uber die im Ublichen Umfange bestehenden Gepflogenheiten hinausgehenden Financial
Covenants (z. B. auBerordentliches Kindigungsrecht im Insolvenzfall) bestehen nicht. Weitere Einzel-
heiten hierzu finden sich im Konzernanhang.

Auf der Grundlage der vorstehenden Erlauterungen sind gegenwartig keine negativen Auswirkungen
auf die Finanzsituation ersichtlich. Die Splendid-Gruppe verflgt Uber eine stabile Finanz- und Liquidi-
tatsstruktur.

Schliisselpersonen-Risiko

Der wirtschaftliche Erfolg der Gruppe wird maBgeblich beeinflusst durch das Management und wich-
tige Know-how-Tréger in den Tochtergesellschaften. Ein pldtzlicher Wegfall dieser Schilisselpersonen
kann zu einer negativen Beeinflussung der Geschéftstatigkeit der Tochtergesellschaften und des
Konzerns flhren. Die Gesellschaft begegnet dem Risiko mit Vertreterregelungen. Unternehmensbe-
teiligungen, flache Hierarchien sowie erfolgsorientierte Vergitungsmodelle zielen auf die Arbeitszufrie-
denheit und Loyalitat der Mitarbeiter in den Gesellschaften ab.

Rechtliche Risiken
Wesentliche rechtliche Risiken sind — bis auf die im Rahmen der Fiimvertradge genannten allgemeinen
Risiken — nicht ersichtlich.

Risiken der Tochtergesellschaften

Mdglichen Risiken der Tochtergesellschaften mit Auswirkung auf den Konzern wird mittels eines
standardisierten monatlichen Reportings begegnet, bei dem Soll/Ist-Abweichungen an den Vorstand
berichtet werden. Der Aufsichtsrat wird von den wichtigsten Entwicklungen innerhalb der Gruppe

im Rahmen der Monatsberichterstattung in Kenntnis gesetzt. Der Vorstand hat im Berichtsjahr die
bestehenden Systeme Uberarbeitet und erweitert.

Corporate Compliance

Zur Pravention von Korruptionsfallen und sonstigen RechtsverstéBen dient eine konzerninterne
Corporate Compliance-Richtlinie. Der Vorstand und das Management sind flr die Einhaltung der
Richtlinie verantwortlich und berichten im Rahmen regelmaBiger Abfragen Gber mogliche VerstoBe.
Des Weiteren ist ein Compliance Manager als Ansprechpartner bei Entdeckung maoglicher VersttiBe
gegen den Prinzipienkatalog eingesetzt. Es sind bisher keine VerstdBe gegen die Richtlinie aufgetreten.

Internes Kontrollsystem (IKS)

Ziel des internen Kontrollsystems der Splendid Medien AG ist es, das Vermdgen des Unternehmens
zu sichern und die betriebliche Effizienz zu steigern. Die Uberpriifung der Einhaltung interner Vorga-
ben, gesetzlicher Vorschriften sowie eines ordnungsgemaien Rechnungs- und Berichtswesens sind
MaBnahmen im Rahmen des IKS. Die Kontrollaktivitdten zur Sicherstellung der OrdnungsméaBigkeit
und Verlasslichkeit der Rechnungslegung werden auf alle Funktionsbereiche der Gesellschaft bezo-
gen und umfassen beispielhaft die Analyse von Sachverhalten und Entwicklungen im Rahmen des

Konzern-Controllings. Die Trennung von Verwaltungs-, Ausfiihrungs-, Abrechnungs- und Genehmi-
gungsfunktionen und deren Wahrnehmung durch verschiedene Personen in wichtigen Funktions-
bereichen reduziert die Mdglichkeit zu vermdgensschadigenden Handlungen. Bei wesentlichen
Geschéftsvorfallen besitzen der Vorstand bzw. die Geschaftsfuhrung der Tochtergesellschaften
zudem Entscheidungs- bzw. Kontrollfunktion.

Die Splendid-Gruppe legt daneben jéhrlich in Abstimmung mit dem Aufsichtsrat zusétzliche Prifungs-
gegenstande im Rahmen des Risikomangements/Internen Kontrollsystems fest. Die Prifungen
werden in der Regel durch unabhangige Wirtschaftsprifungs- und Steuerberatungsgesellschaften
durchgefuhrt. Im Jahr 2011 wurden im Rahmen des Risikomanagements ausgewahlte Geschéafts-
prozesse einer Revision unterzogen und — sofern erforderlich — optimiert.

Trotz dieser BemUhungen kd&nnen weder das Interne Kontrollsystem noch das Risikomanagement-
System eine vollsténdige Sicherheit bezlglich des Erreichens der damit verbundenen Ziele geben.
Wie alle Ermessensentscheidungen kdnnen auch solche zur Einrichtung angemessener Systeme
grundsatzlich fehlerhaft sein. Kontrollen kénnen aus Fehlern oder Irrtimern heraus in Einzelféllen
nicht funktionsféahig sein oder Veranderungen von Umgebungsvariablen kdnnen trotz entsprechender
Uberwachung verspétet erkannt werden.

XI. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es liegen keine berichtspflichtigen Tatsachen vor.

XIll. Voraussichtliche Entwicklung mit den wesentlichen Chancen und Risiken

Zu Beginn des Jahres 2012 hat sich die Stimmung in der Wirtschaft und an den Finanzmaérkten
deutlich aufgehellt. Die Wachstumsaussichten flir 2012 sind fur den Euro-Raum insgesamt aller-
dings eher verhalten. Die wirtschaftliche Entwicklung in unserem zweitwichtigsten Absatzmarkt, den
Benelux-Landern, ist durch einen schwachen Binnenkonsum gekennzeichnet. FUr Deutschland sind
die Aussichten insgesamt positiv. Die Deutsche Bundesbank geht in ihrer aktuellen Einschatzung
davon aus, dass es in Deutschland zu einer zigigen Wiederaufnahme des Wachstumsprozesses
kommen wird, der mit einer guten Stimmung der Verbraucher und positiver Auswirkung auf den
privaten Konsum einhergeht. Risiken aus der Staatschuldenkrise sowie geopolitische Risken mit
Auswirkungen auf die Rohstoffpreise sorgen jedoch flr Unwégbarkeiten in der Abschatzung der
weiteren wirtschaftlichen Entwicklung.

Die Aussichten fur die deutsche Medienbranche sind nach einem guten Jahr 2011 auch weiterhin
positiv. Die deutschen Verbraucher zeigen sich weiter konsumfreudig. Wachstumsimpulse kommen
vor allem aus dem Internet mit einer wachsenden Bedeutung von digitalen Angeboten im Home
Entertainment und im Fernsehen. Die Kinovermarktung wird trotz rlicklaufiger Kinostandorte weiter-
hin ein wichtiger Umsatz- und Werbetrager flr die Filmvermarktung bleiben und auch die Uber einen
langen Zeitraum krisengeschuttelte Musikindustrie zeigt sich ebenfalls wieder positiv.

Die Splendid Gruppe plant flir das Geschéftsjahr 2012 ein weiteres Umsatzwachstum und verfolgt
auch fur die kommenden Jahre eine ergebnisorientierte Wachstumsstrategie mit durchschnittlichen
Umsatzwachstumsraten im zweistelligen Bereich. Schwerpunkte sind dabei die kontinuierliche
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Vermdgens- und Finanzlage

. Unternehmen und Geschéftstatigkeit V. Investitionen IX. Unternehmensfiihrung nach § 289a HGB
Rahmenbedingungen VI. Mitarbeiter X. Risikomanagement und internes Kontrollsystem
Geschéftsverlauf und Ertragslage VII. Vergutungsbericht XI. Wesentliche Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

VIII. Berichterstattung zu § 315 Abs. 4 HGB ~ XII. Voraussichtliche Entwicklung mit den wesentlichen Chancen und Risiken

Erganzung und Ausweitung unseres attraktiven Inhalteangebotes sowie die erfolgreiche Fortsetzung
unserer Strategien im Bereich der digitalen Angebote und Services. Als integrierter Medienkonzern
mit Expertise sowohl bei der Inhalteverwertung wie auch bei der technischen Umsetzung in neue
Medien sehen wir uns sehr gut positioniert, um den schrittweisen Wandel vom stationédren zum inter-
netbasierten Angebot erfolgreich zu gestalten.

Fur die Umsetzung der Wachstumsstrategie plant die Splendid-Gruppe eine deutliche Ausweitung der
Fremdfinanzierung und befindet sich in fortgeschrittenen Verhandlungen mit einem Bankenkonsortium.

Segment Content

Wichtigster Umsatztrager bleibt die erfolgreiche Vermarktung von Spielfilmen und Special Interest
Angeboten im Home Entertainment. In unserem Hauptmarkt Deutschland wollen wir unsere bedeu-
tende Marktstellung unter den TOP 10 der wichtigsten Handelspartner weiter ausbauen und auch

in Osterreich, der Schweiz und in Benelux planen wir weiteres Umsatzwachstum. Im Handel mit
physischen Bildtontragern, der auch weiterhin den wichtigsten Teilmarkt darstellt, wird die Bedeu-
tung des Blu-ray Formates weiter zunehmen, wahrend das bislang starkste Format, die DVD, weiter
Marktanteile verlieren wird. Gleichwohl wird auf absehbare Zeit noch eine parallele Herausbringung in
beiden Formaten erforderlich sein.

Der Anteil der Auswertung Uber die internetbasierten Vertriebswege VoD und EST nimmt weiter
Uberproportional zu und hat in der Splendid Gruppe 2011 bereits einen Umsatzanteil von 5,2 % am
Gesamtumsatz im Home Entertainment erreicht. Die erfolgreiche Zusammenarbeit mit i-tunes sowie
anderen etablierten und neuen Anbietern werden wir weiter ausbauen. Mit zunehmender Markt-
durchdringung der SMART-TV’s wird die Verbindung von Internet und Fernsehen weiter voranschrei-
ten mit entsprechend starken Potentialen fur die Vermarktung digitaler Angebote aus dem Home
Entertainment. Mit unserer eigenen VoD-Streaming Plattform videociety konnten wir hier bereits 2011
eine erste Vertriebskooperation mit Philips eingehen und stehen aktuell in Verhandlungen mit weite-
ren namhaften TV-Gerate-Herstellern.

Ab dem Jahr 2012 werden wir unsere Aktivitaten im Kinoverleih deutlich ausweiten. Flir 2012 planen
wir insgesamt 7 Kinoveroffentlichungen, wobei dem zweiten Teil unseres Kassenschlagers
»1he Expendables” (Kinostart August 2012, Cast u.a.: Sylvester Stallone, Jason Statham) sowie der
romantischen Komaodie ,,Playing the Field“ (gepl. Kinostart Dezember 2012, Cast u.a. Gerald Butler,
Uma Thurman) besondere Umsatzbedeutung zukommen wird. Fir 2013 haben wir ein Uberaus
attraktives Kinoprogramm mit Spielfimen namhafter US Produktionsfirmen zusammenstellen kdnnen.
Ein Highlight wird hier der Actionfilm ,The Last Stand”“ von Lionsgate sein, in dem Arnold Schwarzen-
egger sein Leinwandcomeback geben wird. Ein weiteres Highlight in 2013 ist die Lakeshore Produktion
.| Frankenstein“, eine moderne Version des Klassikers nach einer Comicvorlage von Kevin Grevioux
(,Underworld®). Neben der Vermarktung von hochwertigen US Produktionen planen wir zudem ab
2013 auch die Verdffentlichung von deutschen Kinofilmen.

Insgesamt wird die Splendid Gruppe ihre Filminvestitionen in 2012 und auch 2013 deutlich ausweiten,
fUr die beiden Geschéaftsjahre planen wir aktuell mit einem Gesamtinvestitionsvolumen von 38 Mio. Euro.

Im TV-Lizenzbereich, der neben Free-TV auch Pay-TV Rechte beinhaltet, erwarten wir fir 2012 einen
weiteren Umsatzanstieg. Neben Verwertungserldésen mit deutschen Sendern erwarten wir auch
entsprechende Umsatzbeitrage aus der Zusammenarbeit mit Sendern in Benelux. Aus dem verstarkten
Engagement im Kinoverleih erwarten wir dann ab 2013 entsprechende Umsatzimpulse fur die Lizen-
sierung an TV-Sender.

Bei unserem Edutainment Programm ,Ben & Bella“ (Englisch fir Kinder im Vorschulalter) planen wir

fir 2012 einen Schwerpunkt bei der Markteinfihrung und Vermarktung unseres neuen Teaching
Resource Sets, das speziell auf die spielerische Friherziehung in Kindergarten ausgerichtet ist.
Daneben stehen weitere Ausweitungen in neue internationale Vertriebsmarkte im Fokus.

Uber die WVG Medien GmbH haben wir Anfang 2012 ein neues Musiklabel VERY US RECORDS
gegrundet. Der moderate Einstieg in das Musikgeschéft dient in erster Linie der Erganzung des Pro-
duktportfolios unserer Tochtergesellschaft.

Segment Services

Der Schwerpunkt im Geschéaftsfeld Digitalisierung/Neue Medien wird sich weiter in Richtung Dienst-
leistungen fur die Bereiche VoD / EST verlagern, gleichwohl bleibt das Premastering fur die Blu-ray
und DVD Produktion wichtiger Umsatztréger.

Im weiterhin preissensiblen Marktumfeld im Geschéftsfeld Synchronisation konnten wir in 2011 neue
TV-Sender als Auftraggeber gewinnen und planen fir 2012 ein weiteres Umsatzwachstum mit ent-
sprechender Kapazitatsausweitung am Standort KoIn.

Insgesamt erwarten wir fir das Segment ebenfalls steigende Umsétze.

Gesamtausblick

Fir das Geschéftsjahr 2012 erwarten wir auf Basis der aktuellen Planungen einen Umsatz in
einer Bandbreite zwischen 45 und 49 Mio. Euro. Bedingt durch hohere Vertriebskosten aus der
Ausweitung der Verotffentlichungen im Kinobereich plant die Splendid Gruppe ein operatives
EBIT zwischen 2,7 und 3,2 Mio. Euro. Fur das Jahr 2013 planen wir auf Basis der planmaBigen
Veroffentlichung der Kinofilme eine weitere Steigerung beim Umsatz auf 55 bis 60 Mio. Euro bei
einem EBIT zwischen 4,0 Mio. und 5,0 Mio. Euro.

Wesentliche Risiken bei dieser Prognose sind die termingerechte Anlieferung und Veroffentlichung
der erworbenen Spielfilme sowie eine planmaBige Publikumsakzeptanz. Durch die Abhangigkeit vom
US-Dollar auf der Beschaffungsseite haben deutliche Anderungen bei den Wechselkursrelationen
trotz entsprechender KurssicherungsmaBnahmen einen starken Einfluss auf diese Ergebnispro-
gnose. Im Ubrigen verweisen wir auf die Ausfiihrungen unter ,X. Risikomanagement und internes
Kontrollsystem* in diesem Lagebericht.

Insgesamt verfolgt die Splendid Gruppe eine klare Wachstumsstrategie fur die kommenden Jahre
und der Vorstand beurteilt die Geschéaftschancen aus den Marktverdnderungen in unseren
Geschéftsfeldern positiv.

Koln, den 21. Marz 2012

Splendid Medien AG

= (..

Andreas R. Klein Alexander Welzhofer
Vorstandsvorsitzender ~ Vorstand Marketing/Sales
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Marchenhafter, herzerfrischender
Familienfilm aus Norwegen in der
Tradition von Astrid-Lindgren-Stoffen,

in dem der junge Held seinen Proble-
men mit Humor begegnet und ein wenig
Magie meistert. Die Botschaft, niemals
aufzugeben, transportiert die liebevoll
gemachte Low-Tech-Ode an die
kindliche Fantasie ganz ohne erhobe-
nen Zeigefinger oder Ruhrseligkeit.
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Konzernbilanz Anhang

Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung
Konzern-Gesamtergebnisrechnung

Bestéatigungsvermerk

Entwicklung des Konzerneigenkapitals
Konzern-Kapitalflussrechnung

Konzernbilanz

Versicherung der gesetzlichen Vertreter

Aktiva
Anhang 31.12.2011 31.12.2010
inT€

A. Kurzfristige Vermégenswerte
I. Zahlungsmittel und Zahlungmittelaquivalente 4.1 14.059 9.603
Il. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.2 12.583 12.656
lll. Vorréte 4.3 2.046 1.840
IV. Forderungen aus Ertragsteuern 58 85 199
V. Sonstige Vembgenswerte 4.2 1.662 941
30.435 25.239

B. Langfristige Vermégenswerte
|. Sachanlagevermdgen 4.4 719 495
Il Immaterielle Vermdgenswerte 4.5 444 172
lIl. - Filmrechte und geleistete Anzahlungen auf Filmrechte 4.6 10.097 9.639
IV. Geschafts- oder Firmenwert 4.7 326 326
V. Latente Steueranspriiche 5.9 4.823 2.952
VI. Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 4.2 0 286
VII. Sonstige Vermbgenswerte 4.2 52 51
16.461 13.921
Summe Aktiva 46.896 39.160

Passiva
Anhang 31.12.2011 31.12.2010
inT€
A. Kurzfristige Verbindlichkeiten
|. Darlehen 4.8 2.482 413
Il. Finanzleasingverbindlichkeiten 4.9 91 65
lll. Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 4.8 6.534 5.678
IV, Erhaltene Anzahlungen 4.8 845 909
V. Ruckstellungen 4.10 6.568 5.933
VI. Ertragsteuerschulden 4.8 216 119
VII. Sonstige Verbindlichkeiten 4.8 1.930 1.522
18.666 14.639
B. Langfristige Verbindlichkeiten
|. Darlehen 4.8 7.431 9.224
Il. Finanzleasingverbindlichkeiten 4.9 218 46
lll. Latente Steuerschulden 5.9 288 98
IV.  Sonstige Verbindlichkeiten 4.8 104 104
8.041 9.472
C. Eigenkapital
I. Gezeichnetes Kapital 411 9.790 9.790
Il. Kapitalriicklage 4.11 396 396
lll. Bilanzgewinn 4.11 9.989 4.847
IV. Minderheitenanteile 4.11 14 16
20.189 15.049
Summe Passiva 46.896 39.160
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Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung Konzern-Gesamtergebnisrechnung
in % in % 2011 2010
Anhang 2011 Umsatz 2010 Umsatz inTme
inT¢€ Konzernjahresergebnis 5.140 1.784 o
Hy
1. Umsatzerldse 5.1 41.815 100,0 39.480 100,0 Sonstiges Ergebnis 0 0 5
2. Herstellungskosten 5.2 -26.563 -63,5 -24.123 -61,1 Konzerngesamtergebnis 5.140 1.784 5
(]
3. Bruttoergebnis vom Umsatz 15.252 36,5 15.357 38,9 "2
- <
4. Vertriebskosten 5.3 -6.790 -16,2 -8.971 22,7 - davon entfallen auf Anteilseigner 5.142 1.796
5. Verwaltungskosten 5.4 -6.730 -16,1 -5.184 -13.1 - davon entfallen auf Minderheiten -2 =12
6. Sonstige betriebliche Ertrage 5.5 2.901 6,9 1.876 4,8 5.140 1.784
7. Sonstige betriebliche Aufwendungen 5.6 -443 -1,1 -224 -0,6
8. Betriebsergebnis 4.190 10,0 2.854 7,2
9. Wahrungsgewinne / -verluste 5.7 437 1,0 186 0,5
10. Finanzergebnis 5.8 -859 -2,1 -820 -2,1
11. Ergebnis vor Steuern 3.768 9,0 2.220 5,6 :'E_)
12. Steuern vom Einkommen und Ertrag 59 1.372 3,3 -436 -1,1 %
13. Konzernjahresergebnis 5.140 12,3 1.784 4,5 . . . g
Entwicklung des Konzerneigenkapitals
f=
- davon entfallen auf Anteilseigner 5.142 1.796 . . i N
- - FUr den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2010
- davon entfallen auf Minderheiten -2 -12
Ergebnis je Aktie (unverwéassert) 5.10 0,53 0,18 Cezldreies Rl _ Nopzem- elnelinebEn-
Kapital ricklage bilanzgewinn anteile Gesamt
Ergebnis je Aktie (verwassert) 5.10 0,53 0,18 nTe
Stand 01.01.2010 9.790 368 3.000 49 13.207
Durchschnittliche im Umlauf befindliche Akti assert 9.789.999 9.789.999
urchschnittiiche im Umiauf befindliche Aktien (unverwassert) Verrechnung Anteile Minderheitengesellschafter 28 51 -21 58
Durchschnittliche im Umlauf befindliche Aktien (verwassert) 9.789.999 9.789.999 i
Konzerngesamtergebnis 1.796 -12 1.784
Stand 31.12.2010 9.790 396 4.847 16 15.049
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FUr den Zeitraum vom 1. Januar bis 31. Dezember 2011

Gezeichnetes Kapital- Konzern- Minderheiten-
Kapital ricklage bilanzgewinn anteile Gesamt
inT€
Stand 01.01.2011 9.790 396 4.847 16 15.049
Konzerngesamtergebnis 5.142 -2 5.140
Stand 31.12.2011 9.790 396 9.989 14 20.189
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Konzern-Kapitalflussrechnung

Anhang 2011 2010

inT€
Ergebnis vor Zinsen und Steuern 4.627 3.040
-/+ Sonstige nicht zahlungswirksame Ertrédge und Aufwendungen -818 3
+ Abschreibungen auf Gegenstande des Anlagevermdgens 298 248
+ Abschreibung auf Filmrechte 10.997 9.488
-/+ Zunahme/Abnahme der kurzfristigen Rickstellungen 635 -360
-/+ Gewinn/Verlust aus Anlagenabgéngen 0 =18
-/+ Zunahme/Abnahme der Vorréate, der Forderungen aus
Lieferungen und Leistungen sowie anderer Aktiva, die nicht
der Investitions- oder Finanzierungstétigkeit zuzuordnen sind -72 -232
+/- Zunahme/Abnahme der Verbindlichkeiten aus Lieferungen
und Leistungen sowie anderer Passiva, die nicht der Investitions-
oder Finanzierungstatigkeit zuzuordnen sind 1.209 562
+ Erhaltene Steuern 137 104
- Gezahlte Steuern -235 -688
+ Erhaltene Zinsen 29 16
- Gezahlte Zinsen -846 -671
Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit 7. 15.961 11.495
+ Einzahlungen aus Abgangen von Gegenstanden des Sach-

anlagevermogens und immateriellen Vermogenswerten 0 57
- Auszahlungen fur Investitionen in das

Sachanlagevermdgen und immaterielle Vermodgenswerte -517 -352
- Auszahlungen flr Investitionen in das Filmvermdgen -11.223 -10.570
+ Einzahlung aus Ruckerstattung geleisteter Anzahlungen 2 0
Cashflow aus der Investitionstatigkeit 7. -11.738 -10.865
- Auszahlungen aus der Tilgung von Krediten -487 0
+ Einzahlungen aus der Aufnahme von Krediten 720 1.774
Cashflow aus der Finanzierungstatigkeit 7. 233 1.774
Zahlungswirksame Veranderung des Finanzmittelbestandes 4.456 2.404
Finanzmittelbestand am Anfang der Periode 9.603 7.199
Finanzmittelbestand am Ende der Periode 7. 14.059 9.603

Konzernanhang der Splendid Medien AG, Kdéln
fir das Geschaftsjahr 2011

1. Allgemeine Angaben

Die Splendid Medien AG ist eine in Deutschland anséssige borsennotierte Aktiengesellschaft.
Die Gesellschaft hat ihren Firmensitz an der Alsdorfer Str. 3 in 50933 KoéIn und ist im Handelsregister
unter Nummer HR B 31022 eingetragen. Die Gesellschaft ist im geregelten Markt (General Standard)
an der Frankfurter Wertpapierbdrse notiert und die Splendid Medien AG stellt als Muttergesellschaft
der Splendid Gruppe nach § 315a HGB diesen Konzernabschluss auf.

Die Splendid Gruppe ist ein integrierter Medienkonzern, dessen operative Geschaftstatigkeit in die
Segmente Content und Services unterteilt ist. Das Segment Content umfasst den Lizenzhandel mit
Filmrechten, Filmauswertungen im Kino und Home Entertainment (DVD, Blu-ray Disc, Video-on-
Demand (VoD), Electronic Sell-Trough (EST)) und die Vermarktung von Edutainment Programmen.
Im Segment Services werden umfangreiche Dienstleistungen fur die Film- und Fernsehindustrie mit
Schwerpunkten bei der Digitalisierung/Neue Medien und Synchronisation erbracht.

2. Grundlagen der Rechnungslegung

Der Konzernabschluss fur das Geschéaftsjahr 2011 ist nach den zum Bilanzstichtag am 31. Dezember
2011 geltenden International Financial Reporting Standards (IFRS), wie sie in der EU anzuwenden
sind, und den erganzend nach § 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften
erstellt.

Der Konzernabschluss ist in Euro aufgestellt, alle Angaben erfolgen, soweit nicht anders ange-
geben, in Tausend Euro (TEUR). Dabei werden samtliche Werte entsprechend kaufmannisch auf-
oder abgerundet.

2.1 Anderungen der anzuwendenden Standards und Interpretationen
Alle fUr das Geschaftsjahr 2011 geltenden Auslegungen und Interpretationen des International
Financial Reporting Interpretations Committee (IFRIC) werden angewendet.

Die Segmentberichterstattung wurde in 2011 an die Anderungen des internen Berichtswesens
angepasst. Die operative Geschéftstatigkeit der Splendid-Gruppe unterteilt sich nun in die Segmente
Content und Services. In das Segment Content sind die zuvor berichteten Segmente Home Enter-
tainment und Lizenzhandel eingegangen; das Segment Services entspricht dem bisher berichteten
Segment Postproduktion. Die Vorjahresvergleichszahlen wurden entsprechend angepasst.

DarUber hinaus entsprechen die angewendeten Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden grund-
satzlich den im Vorjahr angewendeten Methoden mit folgenden Ausnahmen, die aus neuen bezie-
hungsweise Uberarbeiteten Standards resultieren.
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Im Geschaftsjahr 2011 erstmals angewendete Rechnungslegungsvorschriften
Im Geschaftsjahr 2011 wurden in der Splendid-Gruppe folgende neue oder gednderte Standards
bzw. Interpretationen erstmals angewendet:

Datum des EU-

Vom IASB neu verabschiedete noch nicht angewendete Rechnungslegungsvorschriften

Im Geschéftsjahr 2011 wurden folgende vom IASB bereits verabschiedete neue bzw. gednderte,
aber Uberwiegend von der EU noch nicht Ubernommene Rechnungslegungsnormen nicht bertck-
sichtigt, weil eine Verpflichtung zur Anwendung noch nicht gegeben war:

Inkrafttreten Endorsements Datum EU-
Anderungen von Standards Inkrafttreten Endorsement
Anderungen von IAS 24: Angaben Uiber Beziehungen zu nahe stehenden Neue Standards bzw. Interpretationen o
Unternehmen und Personen 01.01.2011 19.07.2010 IFRS 9: Finanzinstrumente 01.01.2015 Offen 'g
Anderung von IAS 32: Klassifizierung von Bezugsrechten 01.02.2010 23.12.2009 IFRS 10: Konsolidierte Abschliisse 01.01.2013 Offen %
5 Q
Anderung von IFRS 1: Begrenzte Befreiung erstmaliger Anwender von 01.07.2010 30.06.2010 IFRS 11: Gemeinschaftliche Vereinbarungen 01.01.2013 Offen "E
Yergleleines g ochn e (3RS IFRS 12: Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen 01.01.2013 Offen <
Jahrliche Verbesserungen an verschiedenen Standards (2010) 01.01.2011 18.02.2011 IFRS 13: Bewertung zum beizulegenden Zeitwert 01.01.2013 Offen
soweit IFRS 3 betreffend 01.07.2010 18.02.2011 IFRIC 20: Bilanzierung von Abraumbeseitigung im Tagebergbau 01.01.2013 Offen
Neue bzw. geédnderte Interpretationen Anderungen von Standards
Anderung von IFRIC 14: Vorauszahlungen im Rahmen von And CE : .
: : ) erung IFRS 7: Finanzinstrumente: Angaben —
Mindestdotierungsverpflichtungen 01.01.2011 19.07.2010 Ubertragungen finanzieller Vermdgenswerte 01.07.2011 22.11.2011
IFRIC 19: Tilgung finanzieller Verbindlichkeiten durch A . -
: o Anderung IAS 1: Darstellung des Abschlusses — =
Syeriapizlisiinmeris ST S Darstellung der Posten des sonstigen Ergebnisses 01.07.2012 Offen 'g
Qo
. . . . . Anderung IAS 12: Latente Steuern — >
Hieraus ergaben sich folgende Auswirkungen auf den vorliegenden Konzernabschluss: St M) 2L S Smele e AT 01.01.2012 Offen g
(7]
% ] ) . N
Anderung von IAS 24: Angaben Uber Beziehungen zu nahe stehenden Unternehmen und Personen ’éndemng IAS 19: Leistungen an Arbeitnehmer 01.01.2013 Offen é
Zweck der im November 2009 verdffentlichten Uberarbeiteten Fassung des IAS 24 ist es, die Definition Anderung IAS 27: Konzern- und Einzelabschiiisse 01.01.2013 Offen
von nahe stehenden Unternehmen und Personen zu vereinfachen und dabei bestimmte Unstimmig- Anderung IAS 28: Anteile an assoziierten Unternehmen 01.01.2013 Offen
keiten zu beseitigen und Unternehmen, die offentlichen Stellen nahestehen, von bestimmten Angaben Anderung IFRS 1: Ausgepragte Hochinflation 01.07.2011 Offen

zu Geschéftsvorfallen mit nahe stehenden Unternehmen und Personen zu befreien. Durch die Ande-
rung des IAS 24 sind keine weiteren Angabepflichten erfolgt.

Die Erstanwendung der Ubrigen neuen Rechnungslegungsvorschriften hatte keinen wesentlichen
Einfluss auf die Darstellung des Konzernabschlusses.

Im Mai 2011 hat das IASB mit IFRS 10: Konsolidierte Abschlusse, IFRS 11: Gemeinschaftliche
Vereinbarungen und IFRS 12: Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen drei neue Standards
zur Bilanzierung von Unternehmensverbindungen verdffentlicht. Gleichzeitig wurden an den bisherigen
Standards IAS 27 und IAS 28 Folge&nderungen aufgrund der Neuregelungen vorgenommen.

IFRS 10: Konsolidierte Abschlisse

IFRS 10 fUhrt eine einheitliche Definition fir den Begriff der Beherrschung fir sémtliche Unternehmen
ein und schafft damit eine einheitliche Grundlage fur die Bestimmung des Vorliegens einer Mutter-
Tochter-Beziehung und die hiermit verbundene Einbeziehung in den Konsolidierungskreis. Der Stan-
dard enthalt umfassende Anwendungsleitlinien zur Bestimmung eines Beherrschungsverhaltnisses.
Der neue Standard ersetzt SIC-12 ,Konsolidierung — Zweckgesellschaften vollstandig sowie IAS 27
,Konzern- und Einzelabschlisse* teilweise.

IFRS 11: Gemeinschaftliche Vereinbarungen

IFRS 11 regelt die Bilanzierung von Sachverhalten, in denen ein Unternehmen gemeinschaftliche
Flhrung Uber ein Gemeinschaftsunternehmen (Joint Venture) oder eine gemeinschaftliche Tatigkeit
(Joint Operation) auslbt. Fur die Bilanzierung von Gemeinschaftsunternehmen ist kiinftig nur noch
die Equity-Methode zulassig. Die bisher alternativ anwendbare Quotenkonsolidierung wird abge-
schafft. Der neue Standard ersetzt IAS 31 ,Anteile an Gemeinschaftsunternehmen® und SIC-13
»aemeinschaftlich geflhrte Unternehmen — Nicht-monetére Einlagen durch Partnerunternehmen®.
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IFRS 12: Angaben zu Anteilen an anderen Unternehmen

IFRS 12 fasst alle Anhangangaben in einem Standard zusammen, die ein Unternehmen mit Anteilen an
bzw. einem Engagement in anderen Unternehmen erflllen muss; hierzu gehdren Anteile an Tochterge-

sellschaften, Anteile an assoziierten Unternehmen, Anteile an gemeinschaftlichen Vereinbarungen (Joint
Arrangements) sowie Anteile an strukturierten Unternehmen. Der neue Standard ersetzt die bisherigen

Vorschriften zu den Anhangangaben in IAS 27, IAS 28, IAS 31 und SIC-12.

Anderung IAS 27: Konzern- und Einzelabschliisse
Der geanderte IAS 27 enthalt infolge der neuen Verlautbarung IFRS 10 nur noch Regelungen, die fur
einen nach IFRS erstellten separaten Einzelabschluss relevant sind.

Anderung IAS 28: Anteile an assoziierten Unternehmen

Der angepasste IAS 28 regelt die Rechnungslegung fUr Anteile an assoziierten Unternehmen sowie
die Anforderungen fur die Anwendung der Equity-Methode bei der Bilanzierung von Anteilen an
assoziierten Unternehmen und an Gemeinschaftsunternehmen.

Der Konzern pruft derzeit die Auswirkungen der Erstanwendung von IFRS 10, IFRS 11 und IFRS 12 auf
den Konzernabschluss. Eine abschlieBende Beurteilung kann noch nicht erfolgen, zumal die Standards
noch nicht von der EU Gbernommen sind.

IFRS 9: Finanzinstrumente

IFRS 9 soll den bisherigen IAS 39 ,Finanzinstrumente: Ansatz und Bewertung” vollstandig ersetzen.
Im November 2009 wurde zundchst IFRS 9 ,Finanzinstrumente — Klassifizierung und Bewertung
von finanziellen Vermdgenswerten” verdffentlicht. GemaB der Methodik von IFRS 9 sind finanzielle
Vermogenswerte entweder zu fortgefuhrten Anschaffungskosten oder zum beizulegenden Zeitwert
zu bewerten. Die Zuordnung zu einer der beiden Bewertungskategorien hangt davon ab, wie ein
Unternehmen seine Finanzinstrumente steuert (sein Geschaftsmodell) und von der Art der vertrag-
lich vereinbarten Zahlungsstréme der finanziellen Vermdgenswerte. Der Standard wurde durch im
Oktober 2010 verdffentlichte Vorschriften zur Bilanzierung finanzieller Verbindlichkeiten sowie der
Ausbuchung von finanziellen Vermogenswerten und Verbindlichkeiten erganzt. Die verpflichtende
Erstanwendung des IFRS 9 wurde im Dezember 2011 durch das IASB vom 1. Januar 2013 auf
Geschaftsjahre, die am oder nach dem 1. Januar 2015 beginnen, verschoben.

Aufgrund der Verschiebung des Erstanwendungszeitpunkts auf den 1. Januar 2015 und der noch
fehlenden Empfehlung zur Ubernahme durch die EU hat der Konzern noch keine detaillierte Priiffung
der méglichen Auswirkungen des IFRS 9 vorgenommen.

IFRS 13: Bewertung zum beizulegenden Zeitwert

Im Mai 2011 hat das IASB den neuen Standard IFRS 13 ,Bewertung zum beizulegenden Zeitwert*
veroffentlicht. IFRS 13 enthalt eine Definition des beizulegenden Zeitwerts sowie Regelungen, wie
dieser zu ermitteln ist, wenn andere IFRS-Vorschriften die Bewertung zum beizulegenden Zeitwert
als WertmaBstab vorschreiben. Der Standard selbst enthalt keine Vorgaben, in welchen Fallen der
beizulegende Zeitwert zu verwenden ist. Mit Ausnahme der in IFRS 13 explizit ausgenommenen
Standards definiert IFRS 13 einheitliche Anhangangaben fir alle Vermégenswerte und Schulden,
die zum beizulegenden Zeitwert bewertet werden, sowie flr alle Vermdgenswerte und Schulden,
fUr die die Angabe des beizulegenden Zeitwerts als Anhangangabe erforderlich ist; hierdurch
werden insbesondere in Bezug auf die nicht finanziellen Vermdgenswerte die Angabenpflichten
erweitert.
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Der Konzern geht derzeit davon aus, dass die Anwendung des neuen Standards, sofern er von der EU
in dieser Form Ubernommen wird, zu erweiterten Anhangangaben flhren wird.

Anderung IAS 19: Leistungen an Arbeitnehmer

Im Juni 2011 hat das IASB Anderungen zu IAS 19 ,Leistungen an Arbeitnehmer verdffentlicht. Die
Anderungen betreffen im Wesentlichen die Abschaffung der aufgeschobenen Erfassung von ver-
sicherungsmathematischen Gewinnen und Verlusten (sog. Korridormethode) zu Gunsten einer sofor-
tigen Erfassung im Sonstigen Ergebnis innerhalb des Eigenkapitals, die Darstellung von Anderungen
der Nettoverbindlichkeiten/-vermdgenswerte aus leistungsorientierten Pensionsplanen sowie die
Erfassung eines Nettozinsaufwands bzw. -ertrags aus den Nettoverbindlichkeiten bzw. Nettovermd-
genswerten eines Pensionsplans. Darliber hinaus werden zusatzliche Anhangangaben zu den Cha-
rakteristiken der Pensionsplédne und den damit fur das Unternehmen verbundenen Risiken verlangt.

Der Konzern kann derzeit noch nicht abschlieBend beurteilen, welche Auswirkungen die Anwendung
der Anderungen des IAS 19 haben wird, zumal die Anderungen noch nicht von der EU tibernommen
wurden. Die Erstanwendung kdnnte grundséatzlich zu erweiterten Angabepflichten flihren.

Aus der Anwendung der folgenden neuen Rechnungslegungsvorschriften, sofern sie von der EU
in dieser Form Ubernommen werden, erwartet der Konzern keinen wesentlichen Einfluss auf die
Darstellung des Konzernabschlusses.

Anderung von IFRS 7: Angaben — Ubertragungen finanzieller Vermdgenswerte

Die Anderung betrifft erweiterte Angabepflichten zu Ubertragungen finanzieller Vermdgenswerte, bei
denen eine vollstandige oder teilweise Ausbuchung erfolgt ist, insbesondere zu zurlckbehaltenen
bzw. im Rahmen der Transaktion Ubernommenen Rechten und Pflichten.

Anderung IAS 1: Darstellung des Abschlusses — Darstellung der Posten des sonstigen Ergebnisses
Im Juni 2011 hat das IASB unter dem Titel ,Darstellung der Posten des sonstigen Ergebnisses”
Anderungen zu IAS 1 ,Darstellung des Abschlusses® verdffentlicht. Die Anderungen verlangen eine
Aufteilung der im Sonstigen Ergebnis (OCI — Other Comprehensive Income) dargestellten Posten in
die Posten, die zu einem spéteren Zeitpunkt in die Gewinn- und Verlustrechnung umgegliedert wer-
den (sog. recycling), und solche Posten, bei denen dies nicht der Fall ist.

Anderung IAS 12: Latente Steuern — Realisierung zugrundeliegender Vermdgenswerte

Durch die Anderung des IAS 12 wird eine verpflichtende Ausnahmevorschrift bei der Bewertung
latenter Steuern geschaffen, die sich auf nach IAS 40 zum Zeitwert bewertete als Finanzinvestition
gehaltene Immobilien bezieht. Fur diese Vermogenswerte ist bei der Wahl des Steuersatzes flr die
Bewertung der latenten Steuern grundséatzlich von einer Realisierung durch VerauBerung auszugehen.

Anderung IFRS 1: Ausgepragte Hochinflation und Beseitigung fixer Daten fiir Erstanwender
Durch die Anderung werden Anwendungsleitlinien gegeben, wie bei der Darstellung von IFRS-
konformen Abschllissen vorzugehen ist, wenn ein Unternehmen flir einige Zeit die IFRS-Vorschriften
nicht einhalten konnte, weil seine funktionale Wahrung starker Hochinflation unterlag. AuBerdem
werden fUr IFRS-Erstanwender bisher fixe Daten bei der Anwendung bestimmter Regelungen des
IAS 39 durch den ,Zeitpunkt des Ubergangs auf IFRS* ersetzt.
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IFRIC 20: Bilanzierung von Abraumbeseitigung im Tagebergbau

Im Oktober 2011 hat das IASB die IFRIC-Interpretation 20 ,Stripping Costs in the Production Phase of
a Surface Mine" veréffentlicht. Die Interpretation regelt die Bilanzierung von Abraumbeseitigungskosten
im Rahmen der Produktionsphase im Tagebergbau. Die Interpretation stellt klar, unter welchen Voraus-
setzungen ein Vermdgenswert flr entsprechende AbraumbeseitigungsmaBnahmen anzusetzen ist und
wie die Erst- und Folgebewertung des Vermdgenswertes zu erfolgen hat.

2.2 Konsolidierung
Konsolidierungskreis

In den Konzernabschluss wurden neben dem Mutterunternehmen Splendid Medien AG unverandert
zum Vorjahr die folgenden Tochterunternehmen einbezogen:

Sitz Anteil in %
Verbundene Unternehmen
Splendid Film GmbH KéIn 100
Polyband Medien GmbH Munchen 100
Early Learning Group GmbH Hamburg 100
WVG Medien GmbH Hamburg 90
eNterActive GmbH Hamburg 85
Splendid Synchron GmbH Koéln 100
FFS KéIn Fiim- & Fernseh-Synchron GmbH Koéln 51
Videociety GmbH Kéln 100

Die Splendid Medien AG Ubt als Holdinggesellschaft zentrale Servicefunktionen im Verwaltungsbereich
der Splendid-Gruppe aus, darunter Finanzen, Controlling, Organisation, EDV, Unternehmens-
kommunikation und Investor Relations.

Die Splendid Film GmbH (100 %), KoIn, erwirbt Filme auf dem Weltmarkt und vermarktet die Filme
vornehmlich im deutschsprachigen Raum und in den Benelux-Landern.

Die Polyband Medien GmbH (100 %), MUnchen, erwirbt Programme im Bereich Special Interest und
Family-Entertainment und wertet diese im deutschsprachigen Raum Uber die gesamte Wertschdp-
fungskette aus. Die Polyband Medien GmbH hat mit der Splendid Medien AG als herrschender Ge-
sellschaft einen GewinnabfUhrungsvertrag geschlossen.

Die Early Learning Group GmbH (100 %), Hamburg, erwirbt, produziert und vermarktet Edutainment-
Programme im Familien-Umfeld.

Uber die WVG Medien GmbH (90 %) in Hamburg vertreiben Splendid Film, Polyband und Early
Learning Group ihre Blu-ray- und DVD-Programme. Die WVG Medien vertreibt auch ein eigenes
Programm und tbernimmt dartber hinaus den Vertrieb von Blu-ray-Discs und DVDs flr weitere
Unternehmen. Der zwischen der WVG Medien GmbH und der Splendid Medien AG als herrschender
Gesellschaft bestehende Beherrschungs- und Gewinnabflihnrungsvertrag sieht eine Abfindungsver-
einbarung mit dem Minderheitsgesellschafter, Herrn Alexander Welzhofer vor, in der eine jahrliche
Ausgleichszahlung in Hohe von TEUR 55 festgeschrieben ist.
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Die eNterActive GmbH (85 %) in Hamburg erbringt digitale Dienstleistungen fUr die nationale und
internationale Medienindustrie, darunter Erstellung von Mastern flr die Blu-ray- und DVD-Produk-
tion, Digitalisierung und Archivierung von Spielfilmen und TV-Programmen, digitale Distribution von
Video-on-Demand (VoD)-Daten an VoD-Provider sowie Aufbau und Betrieb von VoD-Portalen. Die
eNterActive GmbH hat mit der Splendid Medien AG als herrschender Gesellschaft einen Gewinn-
abflhrungsvertrag geschlossen. Die Abfindungsvereinbarung mit dem Minderheitsgesellschafter,
Herrn Hans-Dieter Henseleit sieht eine jéhrliche Ausgleichszahlung in Hohe von TEUR 58 vor.

Die Splendid Synchron GmbH (100 %) K&ln, synchronisiert fremdsprachige Filme und TV-Serien und
Uberarbeitet diese tontechnisch. Die Splendid Synchron GmbH hat mit der Splendid Medien AG als

herrschender Gesellschaft einen Gewinnabflinrungsvertrag geschlossen. Die Gesellschaft halt einen

Mehrheitsanteil (51 %) an der gemeinsam mit der FFS Film- und Fernseh-Synchron GmbH, Minchen,

gegrindeten FFS KoéIn Film- und Fernseh-Synchron GmbH, Kaéin.

Die Videociety GmbH (100 %) in K8In betreibt eine Video-on-Demand-Plattform. Dabei gelangt der
Video-Content Uber den mit dem Internet verbundenen Blu-ray Player (BD-Live Player) auf den Bild-
schirm. Die Gesellschaft hat ihre operative Tatigkeit im Juni 2010 aufgenommen.

Unternehmen, die von der Befreiung gem. § 264 Abs. 3 HGB Gebrauch machen

Die Polyband Medien GmbH, Miinchen, die Splendid Synchron GmbH, Koéin, sowie die eNterActive
GmbH, Hamburg, nehmen flr ihre Jahresabschlisse zum 31. Dezember 2011 die Befreiungsvor-
schriften des § 264 Abs. 3 HGB bezliglich der Offenlegung des Jahresabschlusses in Anspruch, die
Polyband Medien GmbH, Miinchen dartber hinaus auch beziiglich der Aufstellung des Lageberichts.

Konsolidierungsgrundséatze

In den Konzernabschluss werden geman IAS 27 alle Unternehmen einbezogen, bei denen die
Splendid Medien AG unmittelbar oder mittelbar Uber die Méglichkeit verfugt, die Finanz- und
Geschéftspolitik zu bestimmen, um aus der Tatigkeit dieser Unternehmen Nutzen zu ziehen
(Tochterunternehmen).

Die in die Konsolidierung einbezogenen Abschlisse werden nach einheitlichen Bilanzierungs- und
Bewertungsmethoden der Splendid Medien AG aufgestellt. Die AbschlUsse der Tochterunternehmen
werden zum gleichen Bilanzstichtag aufgestellt wie der Abschluss des Mutterunternenmens.

Die Kapitalkonsolidierung gemaB IFRS 3 erfolgt grundséatzlich durch Verrechnung der Anschaffungs-
kosten mit dem Fair Value der Ubernommenen Vermdgenswerte, Schulden und Eventualschulden
zum Zeitpunkt ihres Erwerbes (Erwerbsmethode). Verbleibende Unterschiedsbetrage werden als
Geschafts- oder Firmenwert ausgewiesen. Er wird beim erstmaligen Ansatz zu Anschaffungskosten
bewertet, in den Folgeperioden zu Anschaffungskosten abziglich kumulierter Wertminderungsauf-
wendungen.

An die Aktionare

Konzernlagebericht

(7]
(7]
=
&
[%]
(7]
e}
[}
0
2
<
g
c
T
Q
N
c
]
X

Extras



Konzernbilanz Anhang
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Historische
Anschaffungskosten Restbuchwert
Geschéfts- oder Geschafts- oder
inT€ Firmenwert Firmenwert
Unternehmen
Splendid Film GmbH 5.156 0
Polyband Medien GmbH 393 308
Early Learning Group GmbH 17
WVG Medien GmbH 18 18
eNterActive GmbH 3
Splendid Synchron GmbH 3
Videociety GmbH 0
5.590 326

Die aus der Erstkonsolidierung entstandenen Geschéafts- oder Firmenwerte wurden bis zum
Geschaftsjahr 2004 Gber 20 Jahre entsprechend der voraussichtlichen Nutzungsdauer linear
abgeschrieben. Ab diesem Zeitpunkt erfolgt keine planméaBige Abschreibung. Der Konzern Uberpriift
seitdem gemaB IFRS 3 jahrlich jeweils zum Geschéftsjahresende die Werthaltigkeit der Geschafts-
oder Firmenwerte. Die Uberpriifung erfolgt auf Basis von prognostizierten Cashflows der einzelnen
Cashflow generierenden Einheiten, die aus der vom jeweiligen Management vorgelegten 5-Jahres-
planung abgeleitet wird. Im 5-Jahres-Zeitraum wurde auf Basis von quantifizierbaren Einzelprojekten
oder Segmenten die Planrechnung abgeleitet. Nach dem 5-Jahres-Zeitraum werden gleichbleibende
Cashflows unterstellt. Der Wert der Cash generierenden Einheiten wurde dann aus den Cashflows
unter Zugrundelegung eines Diskontierungssatzes von 9 % ermittelt. Nach dem oben erlduterten
Verfahren war keine Wertberichtigung notwendig.

Eine Uberpriifung findet ebenfalls statt, wenn Ereignisse oder Umsténde darauf hindeuten, dass der
Wert gemindert sein kdnnte. Die Hohe der Wertberichtigung ergibt sich dann als Differenz aus dem
Buchwert und dem erzielbaren Betrag der Cash generierenden Einheiten (Tochterunternehmen).
Einmal, auch unterjahrig, erfasste Wertminderungsaufwendungen, kénnen in den nachfolgenden
Berichtsperioden nicht mehr aufgeholt werden.

Forderungen, Ruckstellungen, Verbindlichkeiten, Aufwendungen und Ertrage zwischen den einbezo-
genen Gesellschaften werden ebenso wie Zwischengewinne eliminiert.

Die im Abschluss eines jeden Konzernunternehmens enthaltenen Posten werden auf der Basis der
Wahrung bewertet, die der Wahrung des wirtschaftlichen Umfeldes, in dem das Unternehmen operiert,
entspricht (funktionale Wahrung). Die Berichtswahrung des Konzernabschlusses ist der Euro. Er stellt
die funktionale Wahrung des Mutterunternehmens und der einbezogenen Tochterunternehmen dar.

2.3 Bilanzierungs- und Bewertungsmethoden

Die Bilanzierungs- und Bewertungsvorschriften des vorliegenden Konzernabschlusses wurden,
mit Ausnahme der Anderungen aus der erstmaligen Anwendung von neuen Standards sowie einer
Anderung in der Segmentberichterstattung, gegeniiber dem Vorjahr unveréndert angewandt.
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Die Bilanz ist nach Félligkeiten gegliedert, die kurzfristigen Verbindlichkeiten und Vermdgenswerte
haben eine Falligkeit bis zu einem Jahr. Die Aufstellung der Gewinn- und Verlustrechnung erfolgt
nach dem Umsatzkostenverfahren.

Segmentberichterstattung

Uber die Geschéftssegmente wird in einer Art und Weise berichtet, die mit der internen Berichter-
stattung an den Hauptentscheidungstrager Ubereinstimmt. Der Hauptentscheidungstréger in der

Splendid Gruppe ist der Vorstand der Splendid Medien AG, der flr die Allokation von Ressourcen
auf die Geschéftssegmente und die Uberpriifung der Ertragskraft zusténdig ist.

Der Hauptentscheidungstrager betrachtet das Geschéft in erster Linie aus einer produktbezogenen
Perspektive, wobei der Vermarktungserfolg des einzelnen Films bzw. Inhaltes Uber alle Auswertungs-
stufen im Mittelpunkt steht. Im vierten Quartal 2011 wurde die interne Berichterstattung entsprechend
angepasst.

Ab dem vorliegenden Konzernabschluss berichtet die Splendid Gruppe daher zwei operative Segmente
(Content und Services). In das Segment Content sind die zuvor berichteten Segmente Home Entertain-
ment und Lizenhandel eingegangen, das Segment Services entspricht dem bisher berichteten Segment
Postproduktion (Umbennung).

Wéahrungsumrechnung

Alle Gesellschaften der Splendid Gruppe operieren priméar im Euroraum und die funktionale Wéahrung
jeder einzelnen Gesellschaft wie auch des Konzerns ist der Euro. Der Euro ist damit auch Berichts-
wahrung dieses Konzernabschlusses.

Fremdwéahrungstransaktionen werden mit dem zum Zeitpunkt des Geschéaftsvorfalls geltenden
Wechselkurs erfasst. Fir monetare Vermogenswerte und Schulden, deren Wert in einer Fremd-
wahrung angegeben wird, erfolgt die Wahrungsumrechnung zum Stichtagskurs. Kursgewinne und
-verluste werden erfolgswirksam berUcksichtigt.

Folgende Kurse waren fUr die Wahrungsumrechnung im Konzern mafBgebend:

Stichtagkurs USD
31.12.2011 1,2936
31.12.2010 1,3390

Nicht-monetére Posten, die zu historischen Anschaffungs- bzw. Herstellungskosten in einer Fremd-
wahrung bewertet werden, werden mit dem Kurs am Tag des Geschéftsvorfalls berechnet.

Sachanlagevermogen

Die Gegenstande des Sachanlagevermdgens werden mit historischen Anschaffungs- oder Herstel-
lungskosten, vermindert um plan- und gegebenenfalls auBerplanmaBige Abschreibungen bilanziert.
Fremdkapitalkosten werden ohne Ricksicht auf die Verwendung des Fremdkapitals in der Periode
als Aufwand erfasst, in der sie angefallen sind. Vermogenswerte, die aufgrund des Vorliegens von
Finanzierungsleasing der Gesellschaft zuzurechnen sind, wurden nach IAS 17 mit dem Marktwert oder
dem niedrigeren Barwert der Mindestleasingzahlungen aktiviert. Fur die Ermittlung der Barwerte wurden
durchschnittliche, bei entsprechenden Bankfinanzierungen anzuwendende Zinssatze zugrunde gelegt.
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Die Abschreibung der Sachanlagen erfolgt nach der linearen Methode Uber die wirtschaftliche
Nutzungsdauer. Vermdgenswerte, die durch Finanzierungsleasing entstehen, werden linear pro rata
temporis unter BerUcksichtigung einer Nutzungsdauer zwischen 3 und 5 Jahren abgeschrieben.

Den planmaBigen Abschreibungen der nicht aufgrund bestehender Leasingvertrage aktivierten
Vermbdgenswerte liegen folgende Nutzungsdauern zugrunde:

Mietereinbauten 6 bis 14 Jahre
Betriebs- und Geschéftsausstattung 3 bis 18 Jahre
Technische Anlagen und Maschinen 3 bis 5 Jahre

Geringwertige Wirtschaftsgiter mit Anschaffungskosten von EUR 150,00 bis zu EUR 1.000,00
werden seit dem Jahr 2008 Uber einen jahresbezogenen GWG Pool Uber 5 Jahre linear abgeschrieben.

Immaterielle Vermégenswerte

Erworbene Vermdgenswerte werden gemai IAS 38 aktiviert, wenn die Vermdgenswerte einen zu-
kunftigen Nutzenzufluss erwarten lassen und die Anschaffungs- und Herstellungskosten verlasslich
bewertet werden kénnen.

Die Anschaffungs- und Herstellungskosten fur immaterielle Vermdgenswerte mit begrenzter Nutzungs-
dauer werden um planmaBige und gegebenenfalls um auBerplanmaBige Abschreibungen vermindert.
Die planmaBigen Abschreibungen werden entsprechend dem Nutzungsverlauf nach der linearen
Methode i. d. R. Uber 3 bis 5 Jahre vorgenommen.

Es liegen nur entgeltlich erworbene Vermégenswerte vor und Vermogenswerte mit begrenzter
Nutzungsdauer.

Des Weiteren sind Firmenwerte aktiviert, die gemaB IFRS 3 nicht abgeschrieben, sondern min-
destens jahrlich auf Wertminderung Uberprtft werden.

Filmrechte

Die Filmrechte und geleisteten Anzahlungen auf Filmrechte werden als eigene Positionen ausge-
wiesen. In Ermangelung branchenspezifischer Vorschriften nach IFRS erfolgte die Bewertung nach
allgemeinen Grundsétzen.

Die im Filmvermégen ausgewiesenen Filmrechte werden im Zeitpunkt der technischen Abnahme
des Filmmaterials mit ihren Anschaffungskosten aktiviert. Die Abschreibung der Filmrechte erfolgt
grundsétzlich nach MaBgabe einer verwertungsabhangigen Abschreibungsmethode, die den Wert-
verzehr der genutzten Filmrechte im Zeitablauf in Abhangigkeit von den erzielbaren Verwertungser-
gebnissen darstellt. Die Bilanzierung beruht hierbei auf den Erfahrungen und Einschatzungen der
GeschéftsfUhrung Uber die Auswertungsmdglichkeiten der Lizenzen. Der Zeitraum der Erlésschat-
zung, der Basis fur die Berechnung der Abschreibung ist, wurde dabei in der Regel auf maximal 10
Jahre beschrankt.

Im Regelfall des Vollrechtserwerbs erfolgt bei Auswertung der Filmrechte im DVD/Blu-ray-Verleih-/
DVD/Blu-ray-Kaufgeschéaft eine Abschreibung in Hohe von 20 % der Anschaffungskosten (jeweils
10 % fur Verleih- bzw. Kaufgeschéaft). Bei VerauBerung der TV-Rechte werden Abschreibungen in

Hohe von 80 % der Anschaffungskosten verrechnet.

Bei Verwertung der Pay-TV-Rechte werden 10 % als Abschreibungen im Aufwand erfasst. Fur die
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Free-TV-Rechte erfolgt dann eine Abschreibung in Hohe von 70 %, da die Verwertung von Pay-TV-
Rechten die Free-TV-Abschreibung um jene 10 % kurzt.

Fur die Auswertungsstufe ,Kino“ wird eine Abschreibung in Hoéhe von 10 % der Anschaffungs-
kosten verrechnet. Das entsprechende Abschreibungsvolumen wird auf der Auswertungsstufe
» 1 V-Rechte” geklrzt.

Abweichend von der vorgenannten Abschreibungsmethode erfolgt fir niedrigpreisige Filme, die nur
einen verhéltnismaBig geringen Erlés im Vergleich zu den gesamten erwarteten Erldsen aus der TV-
Verwertung erwarten lassen, bei Auswertung der Filmrechte im DVD/Blu-ray-Geschéft eine Abschrei-
bung in Hohe von 50 % der Anschaffungskosten (jeweils 25 % fur Verleih- bzw. Kaufgeschéft). Bei
VerauBerung der TV-Rechte werden ebenfalls Abschreibungen in Hohe von 50 % der Anschaffungs-
kosten verrechnet.

Wird im Einzelfall erkannt, dass eine Abschreibung nach den vorgenannten Regeln nicht zu einem
sachgerechten Ergebnis flhrt, werden dem tatsachlichen Auswertungsverlauf entsprechende An-
passungen vorgenommen. Wesentliche Anderungen aufgrund gegeniiber Vorperioden angepasster
Schatzungen ergaben sich im Geschéftsjahr nicht.

Von diesen Abschreibungsregeln ausgenommen ist unsere innovative Lernspielreine ,Ben & Bella“.
Die Abschreibung erfolgt vor dem Hintergrund der erwarteten Nutzung linear Uber einen Zeitraum
von zehn Jahren.

Der Wertansatz der Lizenzen wird zu jedem Bilanzstichtag im Rahmen eines Wertminderungstests
Uberprift. Zu weiteren Informationen wird auf die Ausfuhrungen unter 3. ,Ermessensentscheidungen,
Schatzungen und Annahmen* verwiesen.

Fremdkapitalkosten, die direkt dem Erwerb eines Filmrechtes zugeordnet werden koénnen, fur den
ein betrachtlicher Zeitraum erforderlich ist, um ihn in seinen beabsichtigten gebrauchs- oder ver-
kaufsfahigen Zustand zu versetzen, werden als Teil der Anschaffungskosten des entsprechenden
Vermogenswertes nach |AS 23 aktiviert. Bemessungsgrundlage fir diese Aktivierung hierbei sind
Filminvestitionen nach dem 1. Januar 2009, wenn sich der Zeitraum der Anschaffung von Anzah-
lung bis Schlussrechnung Uber mehr als 1 Jahr erstreckt. Im Geschéftsjahr 2011 ergaben sich
keine wesentlichen Félle, so dass unter Wesentlichkeitsaspekten auf eine Aktivierung der Fremd-
kapitalkosten verzichtet wurde.

AuBerplanmaBige Abschreibungen

Ein Unternehmen hat geméB IAS 36 an jedem Bilanzstichtag einzuschatzen, ob ein Anhaltspunkt
daftr vorliegt, dass ein Vermodgenswert wertgemindert ist. Liegt ein solcher Anhaltspunkt vor, wird
der erzielbare Betrag des Vermdgenswerts geschatzt. Wenn sein Buchwert diesen Betrag Ubersteigt,
wird ein Vermogenswert ergebniswirksam wertgemindert. Dabei ist der erzielbare Betrag der hdhere
Wert aus beizulegendem Wert abzlglich Verkaufskosten und dem Barwert der kinftigen Zahlungs-
strome, die durch die fortlaufende Nutzung des Vermdgenswerts erwartet werden. Zu jedem Bilanz-
stichtag ist zu beurteilen, ob eine Wertminderung weiterhin besteht. Sind die Grinde flr die auBer-
planmaBige Wertminderung entfallen, werden Zuschreibungen bis zu dem Betrag vorgenommen,
der sich ergeben hatte, wenn die auBerplanméBige Abschreibung nicht vorgenommen worden ware.
Letzteres gilt nicht fir Geschafts- oder Firmenwerte.
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Vorrate

Die Vorrate sind zu Anschaffungskosten oder Herstellungskosten korrigiert um Wertminderungen
am Bilanzstichtag bewertet. Der hierbei zu Grunde gelegte NettoverauBerungswert ergibt sich als
geschatzter Verkaufspreis abzuglich der voraussichtlich noch anfallenden Produktionskosten sowie
geschétzter Vertriebskosten. Fallen die Grinde flr die Wertminderung weg, so wird die vorgenommene
Abschreibung rtickgangig gemacht. Bei den enthaltenen fertigen Erzeugnissen und Waren handelt
es sich im Wesentlichen um DVDs und BluRays sowie einen geringen Anteil an Videokassetten und
Merchandisingartikeln. Bei den enthaltenen unfertigen Erzeugnissen und unfertigen Leistungen handelt
es sich im Wesentlichen um Vorleistungen fur Produktionsdienstleistungen.

In die Herstellungskosten sind direkt zurechenbare Material- und Fertigungskosten eingeflossen,
Fertigungsgemeinkosten sind hierbei von untergeordneter Bedeutung. Beim Wertansatz der fertigen
Erzeugnisse und Waren sind stufenweise Abwertungen unter Bertcksichtigung der Lagerreichweiten
eingeflossen. Die aktuelle Bestandsdisposition geht nicht von geplanten Vernichtungen aus. Son-
derabverkauf Uber Postenware wird geplant zu abgewerteter Marge. Insofern sind dartber hinaus
keine weiteren Abwertungsrisiken anzusetzen.

Finanzinstrumente

Finanzinstrumente sind alle Vertrége, die dazu flihren, einen finanziellen Vermdgenswert oder eine
finanzielle Verbindlichkeit zu erfassen. Die finanziellen Vermdgenswerte der Splendid Medien Gruppe
umfassen im Wesentlichen Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente, Forderungen aus Liefe-
rungen und Leistungen, derivate Finanzinstrumente mit positivem Marktwert sowie sonstige zur Verau-
Berung verflgbare finanzielle Vermdgenswerte. Die finanziellen Verbindlichkeiten umfassen insbeson-
dere Verbindlichkeiten gegenuber Kreditinstituten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen,
Leasingverbindlichkeiten sowie derivative Finanzinstrumente mit negativem Marktwert. Finanzielle
Vermdgenswerte der Kategorie ,,Held to Maturity” liegen ebenso wie finanzielle Vermégenswerte und
Verbindlichkeiten, die unter die ,,Fair Value Option* fallen, nicht vor.

Leasingvertrage, bei denen der Konzern Leasingnehmer ist und aufgrund eines Finanzierungslea-
sings eine Leasingverbindlichkeit besteht, werden entsprechend IAS 39.2 nicht als Finanzinstrument
klassifiziert. Lediglich in Bezug auf die Ausbuchung findet IAS 39 Anwendung.

Die Bilanzierung der Finanzinstrumente erfolgt bei Kauf oder Verkauf zum Handelstag, d. h. dem Tag,
an dem eine Verpflichtung zum Kauf bzw. Verkauf eines Vermbgenswertes oder einer Verbindlichkeit
eingegangen wurde.

Finanzielle Vermdgenswerte

Die finanziellen Vermdgenswerte im Sinne von IAS 39 werden im Zeitpunkt der erstmaligen Erfas-

sung zum beizulegenden Zeitwert bewertet. In den Folgeperioden werden die finanziellen Verma-

genswerte je nach Kategorie, der sie angehdren, entweder mit ihrem beizulegenden Zeitwert oder
mit ihren fortgefuhrten Anschaffungskosten bewertet.
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Ein finanzieller Vermdgenswert wird ausgebucht, wenn eine der folgenden Voraussetzungen erfolgt ist:

e die vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus einem finanziellen Vermdgenswert
sind erloschen

e der Konzern hat seine vertraglichen Rechte auf den Bezug von Cashflows aus dem finanziellen
Vermogenswert an Dritte Ubertragen oder eine vertragliche Verpflichtung zur sofortigen Zahlung
des Cashflows an eine dritte Partei im Rahmen einer Vereinbarung, die die Bedingungen in IAS
39.19 erflllt, Gbernommen und dabei entweder im Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die
mit dem Eigentum am finanziellen Vermogenswert verbunden sind, Ubertragen oder zwar im
Wesentlichen alle Chancen und Risiken, die mit dem Eigentum am finanziellen Vermdgenswert
verbunden sind, weder Ubertragen noch zurlckbehalten, jedoch die Verfigungsmacht bzw.
Kontrolle an dem Vermdgenswert Ubertragen

Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente (Liquide Mittel)

Die Zahlungsmittel und Zahlungsmittel&quivalente umfassen Kassenbestéande, Bankguthaben und
Termingelder, deren Gesamtlaufzeit weniger als 3 Monate betragt. Sie werden zu fortgeflhrten
Anschaffungskosten angesetzt. Auslandische Valuten werden zum Stichtagskurs angesetzt.

Forderungen

Forderungen (Forderungen aus Lieferungen und Leistungen, sonstige Vermogenswerte) sind nicht
derivative finanzielle Vermdgenswerte mit fixen bzw. bestimmbaren Zahlungen, die nicht an einem
aktiven Markt notiert sind. Forderungen werden anfanglich zum beizulegenden Zeitwert, welcher
in der Regel den Anschaffungskosten entspricht, angesetzt, unter Berlicksichtigung von Transakti-
onskosten; an den Folgestichtagen werden sie zu fortgefiihrten Anschaffungskosten angesetzt, bei
langerfristigen Vermdgenswerten unter Berlcksichtigung der Effektivzinsmethode. Bei Forderungen,
bei denen erkennbare Risiken bestehen, werden angemessene Wertberichtigungen vorgenommen,
die auf separaten Wertberichtigungskonten erfasst werden. Anzeichen hierfir sind verspétete oder
stockende Zahlungseingange, Insolvenzen sowie Rechtsstreitigkeiten in Verbindung mit fehlenden
oder nicht werthaltigen Sicherheiten. Zudem werden Erfahrungswerte der Vergangenheit bei der
Bewertung der Forderungen berucksichtigt. Verringert sich die Hohe der Wertberichtigung in einer der
folgenden Berichtsperioden und kann diese Verringerung objektiv auf einen nach der Erfassung der
Wertminderung aufgetretenen Sachverhalt zuriickgeflhrt werden, wird die friiher erfasste Wertberich-
tigung erfolgswirksam bis maximal zu den fortgefUhrten Anschaffungskosten rickgangig gemacht.
Forderungen werden ausgebucht, sobald sie uneinbringlich sind.

Bei den Forderungen aus Lieferungen und Leistungen und sonstigen Vermdgenswerten wird ange-
nommen, dass der Nominalbetrag abziglich Einzelwertberichtigungen dem beizulegenden Zeit-
wert entspricht. Die Forderungen sind Uberwiegend kurzfristig und haben eine Laufzeit von unter
drei Monaten. Wesentliche langfristige finanzielle Vermdgenswerte bestehen nicht. Wesentliche
Zinsrisiken bestehen fur diese Kategorien nicht.

Finanzielle Verbindlichkeiten

Finanzielle Verbindlichkeiten (Darlehensverbindlichkeiten, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, Ubrige Verbindlichkeiten) werden bei inrem erstmaligen Ansatz mit ihrem beizule-
genden Zeitwert abzlglich etwaiger Transaktionskosten angesetzt. Die Folgebewertung erfolgt,
mit Ausnahme der derivaten Finanzinstrumente, zu fortgefihrten Anschaffungskosten unter
BerUcksichtigung der Effektivzinsmethode. Differenzen bei den Verbindlichkeiten zwischen dem
Auszahlungsbetrag (nach Abzug der Transaktionskosten) und dem Rickzahlungsbetrag werden
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Uber die Laufzeit des Darlehensvertrages grundsatzlich unter Anwendung der Effektivzinsmethode
(Verwendung des urspriinglichen Effektivzinssatzes) verteilt und in der Gewinn- und Verlustrech-
nung erfasst. Bei Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen sowie Ubrigen kurzfristigen
Verbindlichkeiten wird angenommen, dass der Buchwert dem beizulegenden Zeitwert entspricht.
Verbindlichkeiten werden als langfristig klassifiziert, sofern der Vertrag eine Tilgung nach 12 Monaten
vorsieht. Fremdkapitalkosten werden in der Periode als Aufwand erfasst, in der sie anfallen.

Bei den Darlehensverbindlichkeiten handelt es sich hauptsachlich um eine langfristige, in 2013 endfal-
lige Finanzierungsvereinbarung mit HSBC Trinkaus & Burkhardt KG, Dusseldorf, (H.E.A.T. Mezzanine ||
Fonds) Uber 7,5 Mio. Euro, die mit 7,933 % p. a. verzinst wird. Der Effektivzinssatz betragt 8,7 %. Ein
Zinsanderungsrisiko besteht insoweit nicht. Lediglich fir den Fall, dass die jahrlich durchzuflhrende
Bilanzbeurteilung fir zwei aufeinanderfolgende Geschéftsjahre ein definiertes Rating unterschreitet,
erhoht sich der geschuldete Zins um 50 Basispunkte p. a. berechnet auf den Basisbetrag. Daneben
gibt es eine Darlehensverbindlichkeit gegentiber der National-Bank AG, Essen, aus einer Vorfinanzie-
rung von Fernsehvertréagen in einer Héhe von 2,5 Mio. EUR, die in 2012 fallig ist.

Der beizulegende Zeitwert der vorliegenden langfristigen festverzinslichen Darlehen wird im Wesent-
lichen durch die Zinserwartungen bestimmt, daneben aber unter anderem auch durch die Bonitét
der Gesellschaft. Ein aktiver Markt fUr derartige Verbindlichkeiten liegt nicht vor. Es wird davon aus-
gegangen, dass der Zeitwert dem Buchwert der Verbindlichkeit entspricht. Eine verléssliche Berech-
nung des beizulegenden Zeitwertes wird als nicht moglich angesehen.

Die zukUnftigen vertraglich festgelegten Ausgleichsanspriiche der Minderheitengesellschafter stellen
eine finanzielle Verbindlichkeit gemaB IAS 32.16 (a)()) dar (vgl. Minderheitenanteile). Angesetzt ist der
zukUnftige Erflllungsbetrag, der unter Anwendung der Effektivzinsmethode ermittelt wurde.

Eine finanzielle Verbindlichkeit wird ausgebucht, wenn die dieser Verbindlichkeit zugrunde liegende
Verpflichtung erfullt, gekiindigt oder erloschen ist.

Leasingverbindlichkeiten

Soweit der Leasingnehmer im Rahmen von Leasingvertragen alle wesentlichen Chancen und Risiken
trégt und somit als wirtschaftlicher Eigentimer geméB IAS 17 anzusehen ist, wird der Leasinggegen-
stand bei Vertragsabschluss mit dem Marktwert oder dem niedrigeren Barwert der Mindestleasingzah-
lungen aktiviert. In entsprechender Hohe wird eine Verbindlichkeit aus Finanzierungsleasing passiviert,
die in den Folgeperioden nach der Effektivzinsmethode getilgt und fortgeschrieben wird.

Die Finanzierungs-Leasingverhaltnisse umfassen technisches Equipment der Studioeinrichtungen.
Die Anlagen werden linear Uber die wirtschaftliche Nutzungsdauer von 3 bis 5 Jahren abgeschrieben,
die passivierten Finanzierungsleasingvertrage haben Laufzeiten bis zu 5 Jahren.

Die nicht bilanzierten Operating-Leasingverhéltnisse betreffen im Wesentlichen geleaste Pkw sowie
Buroausstattung. Die Laufzeit der Leasingverhaltnisse betragt in der Regel 3 Jahre. Die kunftigen Ver-

pflichtungen aus Leasingzahlungen sind unter den sonstigen finanziellen Verpflichtungen ausgewiesen.

Alle Leasingverhaltnisse basieren auf fest vereinbarten Raten und lauten auf Euro.
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Zu Handels- bzw. Spekulationszwecken gehaltene derivative finanzielle Vermégenswerte
Unter diese Kategorie fallen die Derivate, die nicht in eine Sicherungsbeziehung eingebunden sind
(held for trading). Die Splendid Gruppe setzt zur Absicherung gegen Wahrungsrisiken derivative
Finanzinstrumente in Form von Devisenoptionen und Devisentermingeschéften ein. Wahrungsrisiken
ergeben sich durch Lizenzzahlungen, die in USD denominiert sind. Diese Derivate erflllen nicht die
Voraussetzung von IAS 39 fur eine Bilanzierung als Sicherungsgeschaft, obwohl sie bei wirtschaft-
licher Betrachtung eine Sicherung darstellen.

Vor dem Hintergrund der aktuellen und kiinftig zu erwartenden Zinsentwicklung hat die Splendid-
Gruppe ein Zinsbegrenzungsgeschéft in der Form einer Zinshdchstsatz-Vereinbarung (Cap) abge-
schlossen, das einen Teil der Zinsrisiken abdeckt.

Derivative Finanzinstrumente werden zum beizulegenden Zeitwert bewertet und Gewinne oder
Verluste aus der Folgebewertung erfolgswirksam erfasst. Die Bilanzierung der derivativen Finanz-
instrumente erfolgt zum Handelstag. Gekaufte Devisenoptionen werden erstmalig in Hohe ihrer
Optionspramie als sonstiger finanzieller Vermégenswert und nachfolgend mit inrem Marktwert
aktiviert. Wenn ihr beizulegender Zeitwert negativ ist, wird eine finanzielle Verbindlichkeit erfasst.

Der beizulegende Zeitwert der Derivate wird unter Bezugnahme auf aktuelle relevante Markt-
parameter ermittelt.

Laufende und latente Steuern

Der Steueraufwand der Periode setzt sich aus laufenden und latenten Steuern zusammen. Steuern
werden in der Gewinn- und Verlustrechnung erfasst, es sei denn, sie beziehen sich auf Posten, die
unmittelbar im Eigenkapital oder sonstigen Ergebnis erfasst wurden.

Der laufende Steueraufwand wird unter Anwendung der am Bilanzstichtag geltenden Steuervor-
schriften in den Landern berechnet, in denen die Tochtergesellschaften tatig sind und zu versteu-
erndes Einkommen erwirtschaften.

Latente Steuern werden gemaB IAS 12 fUr alle temporaren Differenzen zwischen den Wertansétzen
der Steuerbilanz und der IFRS-Konzernbilanz sowie flr steuerliche Verlustvortrage gebildet. Aktive
latente Steuern aus noch nicht genutzten Verlustvortragen sind zu aktivieren, sofern ein zukinftiges
zu versteuerndes Einkommen zur Nutzung der Verlustvortrage mit hinreichender Wahrscheinlichkeit
zu erwarten ist. Bei der Berechnung werden diejenigen Steuersatze angewandt, die nach der aktu-
ellen Rechtslage zum Realisationszeitpunkt erwartet werden.

Offentliche Zuwendungen

Offentliche Zuwendungen werden erfasst, wenn ausreichende Sicherheit gewahrleistet ist, dass die
Zuwendungen gewéahrt werden und das Unternehmen die damit verbundenen Bedingungen erfullt.
Bei den Verleihférderungen wird unterschieden zwischen Verleihforderungen als bedingt riickzah-
lungspflichtiges Darlehen und nicht rickzahlungspflichtigen Zuschtssen.

Im Geschéaftsjahr 2011 gab es eine Filmférderung von Norddisk. Es handelt sich um einen nicht
ruckzahlungspflichtigen Zuschuss. Er wurde ertragswirksam erfasst.
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Rickstellungen

Die sonstigen Ruckstellungen werden gemaB IAS 37 mit dem Betrag angesetzt, der sich aufgrund der
bestmdglichen Schatzung des Ressourcenabflusses zur Erflllung der gegenwartigen Verpflichtungen
am Bilanzstichtag ergibt. Eine Rickstellung wird angesetzt, wenn fur das Unternehmen eine rechtliche
oder tatséchliche Verpflichtung gegentber einem Dritten aufgrund eines vergangenen Ereignisses
vorliegt und dies voraussichtlich zu kinftigen Nettozahlungsabflissen fUhren wird. Eine Bilanzierung

gemaB IAS 37 wird nur dann vorgenommen, wenn die Eintrittswahrscheinlichkeit mehr als 50 % betragt.

Geldleistungsverpflichtungen, fir die keine Zinsen zu zahlen sind, werden mit ihnrem Barwert angesetzt.
Samtliche Ruckstellungen sind kurzfristiger Natur.

Ertrags- und Aufwandsrealisierung

Die Konzernunternehmen generieren Umsatzerldse aus der Verwertung von Filmrechten sowie aus
Dienstleistungen fur die Film- und Fernsehbranche. Im Rahmen der Verwertung von Filmrechten
werden fUr einen zeitlich und/oder réaumlich begrenzten Bereich Nutzungsrechte an Abnehmer vor-
wiegend in Deutschland und im deutschsprachigen Europa erteilt. Die Konzernunternehmen erzielen
hierbei Umsétze aus der Auswertung in Kino, DVD/Blu-ray, VoD/EST, bis hin zum Free- und Pay-TV.

Umsatzerldse werden realisiert, wenn die wesentlichen mit dem Eigentum verbundenen Verwer-
tungschancen und Risiken an den Erwerber Ubergegangen sind, die Hohe der Ertrage zuverlassig
bestimmt werden kann, der Zufluss eines wirtschaftlichen Nutzens hinreichend wahrscheinlich ist
und die Konzernunternehmen im Zuge der VerauBerung keine Verpflichtungen mehr zu erflllen bzw.
keine Verfugungsmacht mehr haben.

Im Speziellen wird bei der Lizenzierung von Kinorechten der Umsatz ab dem Kinostart des Films
realisiert. Im Rahmen der DVD/Blu-ray- und TV-Auswertung erfolgt die Realisierung des Umsatzes
bei Materialabnahme durch den Kunden bzw. abhangig von den vertraglichen Vereinbarungen nach
Ablauf einer bestimmten Frist nach erfolgter Warenlieferung. Im Bereich VoD/EST erfolgt die Umsatz-
realisierung bei Download des entsprechenden Inhaltes.

Umsatze aus Dienstleistungen im Bereich Audio- und Video-Postproduktion wurden in 2010 nach
Fertigstellungsgrad realisiert. Der Fertigstellungsgrad der Auftrage wurde aufgrund der angefallenen
Kosten zum Stichtag im Verhaltnis zu den erwarteten Gesamtprojektkosten ermittelt. Wenn das
Ergebnis eines Fertigungsauftrages nicht verlasslich bestimmt werden konnte, waren die Auftragser-
|6se nur in Hohe der angefallenen Auftragskosten zu erfassen, die wahrscheinlich einbringlich sind.

In 2011 waren Sachverhalte nach denen die PoC Methode angewendet werden muss, nicht gegeben.

Alle Umsétze werden ohne Umsatzsteuer und gemindert um Retouren, Rabatte und Preisnach-
l&sse ausgewiesen.

Aufwendungen werden mit Inanspruchnahme der Leistung bzw. zum Zeitpunkt ihrer Verursachung
erfasst, ebenso wie Fremdkapitalkosten.

Finanzertrége und -aufwendungen werden periodengerecht unter Berlicksichtigung des anzuwen-
denden Effektivzinssatzes abgegrenzt.

7”7

Dividendenausschittungen
Die Anspriche der Anteilseigner aus Dividendenausschuttungen werden in derjenigen Periode als
Verbindlichkeit erfasst, in der die entsprechende Beschlussfassung der Hauptversammlung erfolgt.

3. Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen

Die Erstellung von Jahresabschliissen in Ubereinstimmung mit den Regelungen der IFRS erfordert,
dass Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen getroffen werden, die Einfluss auf die
Werte der Vermogenswerte, Verbindlichkeiten und finanziellen Verpflichtungen zum Bilanzstichtag
sowie auf die ausgewiesenen Ertradge und Aufwendungen des Geschaftsjahres haben. Die tatsach-
lichen Ergebnisse kdnnen von diesen Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen
abweichen. Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen, die ein signifikantes Risiko in
Form einer wesentlichen Anpassung der Buchwerte innerhalb des ndchsten Geschaftsjahres in sich
bergen kdnnen, werden im Folgenden dargestellt:

Der wirtschaftliche Erfolg der aktivierten Filmlizenzen ist abhangig von den Vermarktungserfolgen
in den einzelnen Wertschopfungsstufen. Sofern sich die hierbei getroffenen Annahmen (z. B. durch
Wandel im Publikumsgeschmack) nicht realisieren, kann dies zu geénderten Abschreibungsverlaufen
und Wertminderungen in Folgejahren fUhren. Diese Aussage bezieht sich auf einen Buchwert des
Filmvermdagens in Hohe von TEUR 10.097 (i. V. 9.639).

In 2009 wurde der Restbuchwert des Filmvermégens des Produktes Ben & Bella der Early Learning
Group um 50 % wertkorrigiert (TEUR 502). In 2011 wurden aufgrund der erwarteten kinftigen
Geschéaftsentwicklung fur die Produktreine, die altere Produkte enthalt eine weitere Sonderab-
schreibung in Hohe von TEUR 123 vorgenommen. Der Restbuchwert zum 31.12.2011 betragt
TEUR 432. Dieser Buchwert ist in den vorgenannten TEUR 10.097 (i. V. TEUR 9.639) enthalten.

Die Schéatzung bezlglich der aktivierten latenten Steuern auf steuerliche Verlustvortrage ist im Hinblick
auf ihre kinftige Nutzbarkeit davon abhangig, dass zukiunftig die von der Gesellschaft im Rahmen der
Unternehmensplanung substanziiert prognostizierten positiven steuerlichen Einkommen generiert wer-
den kénnen. Der Buchwert hierfur betragt TEUR 4.720 (i. V. TEUR 2.878). Hierbei wurde ein Planungs-
horizont von 5 Jahren zugrunde gelegt. Die Nutzung der Verlustvortrage wird jahrlich an aktualisierte
Planungen angepasst. Die latenten Steuern auf Verlustvortrage werden mit einem langfristig erwarteten
Steuersatz von 32,46 % (. V. 31,58 %) in Ansatz gebracht. Im Geschéaftsjahr 2011 wurden 1,8 Mio. EUR
latente Steuern auf Verlustvortrage aktiviert, daneben bestehen nicht berlicksichtigte Verlustvortrage
von 51,0 Mio. EUR flr die Kérperschaftsteuer und 47,8 Mio. EUR flr die Gewerbesteuer.

Des Weiteren sind Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen vor allem bei der Bemes-
sung von sonstigen Ruckstellungen und von Impairments auf Geschéafts- oder Firmenwerte, die Klassi-
fizierung von Leasing sowie bei der Festlegung konzerneinheitlicher Nutzungsdauern von Bedeutung.

Die derivativen Finanzinstrumente werden grds. anhand der Market-to-Market-Methode bewertet.
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4. Erlauterungen zur Konzernbilanz Die Falligkeitsanalyse ausgewéahiter Vermdgenswerte zeigt folgendes Bild:

4.1 Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente Zum Stichtag

Die liquiden Mittel (TEUR 14.059, i. V. TEUR 9.603) bestehen aus Kassenbestanden und Guthaben e
bei Kreditinstituten, deren Gesamtlaufzeit jeweils weniger als drei Monate betragt. Sie sind zum . berichtigt noch Zum Stichtag nicht wertberichtigt,
Nennbetrag angesetzt, ausléndische Valuten sind zum Stichtagskurs (siehe auch 2.3. Bilanzierungs- W1 sl cesiiesi s
und Bewertungsmethoden ,Wahrungsumrechnung®) umgerechnet. <2Monate  2-12Monate > 12 Monate
o
4.2 Forderungen und sonstige kurzfristige Vermégenswerte Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 10.908 1.339 334 2 =
S?nstige Vermégengwerte mit einer Restlaufzgit Ubgr 1 Jahr t.J.estanden am Ab;orjlu?s—Stiohtag in Sonstige kurzfristige Vermégenswerte 1518 94 70 30 g
Hohe"von TEUR 52 (i. V. TEUR 51) und gtellen finanzielle Vermoggnswertg dar.. Die Ubrigen sonstigen Buchwert 31.12.2011 12.426 1.433 406 32 g
Vermobgenswerte haben eine Restlaufzeit von unter 1 Jahr und gliedern sich wie folgt: : : c
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen 12.327 383 109 123 <
Sonstige kurzfristige Vermdgenswerte 788 25 169 10
i 1.12.2011 31.12.2010
nTe 81.12.20 Buchwert 31.12.2010 13.115 408 278 133
Derivate 831 100
Sonstige kurzfristige Finanzielle Vermdgenswerte 806 827 4.3 Vorrite
Nicht-Finanzielle Vermbgenswerte 25 14
Gesamt Sonstige Vermbégenswerte 1.662 941 inTe 31.12.2011 31.12.2010 2
S
2
q . [7]
Die Entwicklung der erfolgswirksam erfassten Wertberichtigungen auf Forderungen und sonstigen Fertige Erzeugnisse und Waren 1.950 1.542 s
Vermégenswerten stellt sich wie folgt dar: Unfertige Erzeugnisse, unfertige Leistungen 116 298 g
: N
2.046 1.840 5
X
inT€ . . ) .
Die Erhéhung des Bestandes um TEUR 206 setzt sich aus Minderungen des Bestandes (vor Wert-
minderungen) in Hohe von TEUR 12 sowie gegenlber dem Vorjahr verringerten Wertminderungen in
Stand 31.12.2009 1.160 HE
6he von TEUR 218 zusammen.
Auflésung 31
Inanspruchnahme 17
Zufiihrung 75 4.4 Sachanlagevermogen §
Stand 31.12.2010 1.187 %
(7]
Auflosung 23 inT€ Anschaffungs- und Herstellungskosten §
Inanspruchnahme 27 Stand Umbu- Stand %
Zufiihrung 244 01.01.2011 Zugénge Abgange chungen  31.12.2011 3
(7]
N
Stand 31.12.2011 1.381 I. Sachanlagen é

1. Grundstlicke und Bauten,

. . o . einschlieBlich der Bauten auf fremden
Die Ermittlung des Wertberichtigungsbedarfs erfolgt auf Basis erwarteter Cashflows und T n— 676 6 0 0 682

Bewertungsannahmen des Managements.

2. Technische Anlagen und Maschinen 499 13 0 0 512
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschaftsausstattung 1.150 415 0 8 1.573
4. Anlagen im Bau und Anzahlungen 8 0 0 -8 0
Summe Sachanlagen 2.333 434 0 0 2.767

(2]
©
=
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x
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4.5 Immaterielle Vermégenswerte

inT€ Abschreibungen Restbuchwerte
Stand Zuschrei- Stand Stand Stand )
01012011 Zuginge  Abginge bungen 81122011 31122011  31.12.2010 WU COESIEITEE L A U C e

Stand Umbu- Stand

hanl
Sachanlagen 01.01.2011 Zugange Abgange chungen  31.12.2011

1. Grundsticke und Bauten,

einschlieBlich der Bauten auf fremden Immaterielle Vermdgenswerte
Grundstticken 663 3 0 0 666 16 13 1. Gewerbliche Schutzrechte und &hnliche
2. Technische Anlagen und Maschinen 351 75 0 0 426 86 148 Rechte und Werte 755 360 0 4 1.156 g
a f=
3. Andere Anlagen, Betriebs- und 2. Geleistete Anzahlungen 41 0 0 -41 0 .:;C_:
Geschéftsausstattung 824 132 0 0 956 617 326 Summe Immaterielle Vermdgenswerte 796 360 0 0 1.156 <
4. Anlagen im Bau und Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 8 2
<
Summe Sachanlagen 1.838 210 0 0 2.048 719 495
inT€ Abschreibungen Restbuchwerte
. . .. . . . Stand Zuschrei- Stand Stand Stand
Dle Abschrelbunggn auf das.Sachanlag‘evermogen §|nd mit TEUR 159 |n‘ den Herstellungskosten 01.01.2011 Zuginge Abgiinge bungen 31.42.2011 81122011  81.12.2010
(i. V. TEUR 109), mit TEUR 2 in den Vertriebskosten (i. V. TEUR 3) sowie mit TEUR 49 | P — ”
. . mmaterielle Vermégenswerte
in den Verwaltungskosten (i. V. TEUR 87) enthalten. E
1. Gewerbliche Schutzrechte und
. . . . ahnliche Rechte und Werte 624 88 0 0 712 444 131
Die Entwicklung im Vorjahr war folgende: .
2. Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 0 41 S
) Summe Immaterielle Vermdgenswerte 624 88 0 0 712 444 172 g
inT€ Anschaffungs- und Herstellungskosten o3
©
Stand Umbu- Stand €
01.01.2010 Zugange Abgange chungen 31.12.2010 i ) i . i g
Bei den zu Anschaffungskosten bewerteten immateriellen Vermdgenswerten handelt es sich um S

Sachanlagen

erworbene Software, denen eine begrenzte Nutzungsdauer zugrunde gelegt wird. Die Abschrei-

- Cliuesile o unel ERviE, bungen sind in H8he von TEUR 20 (i. V. TEUR 23) in den Herstellungskosten, in Héhe von TEUR
einschlieBlich der Bauten auf fremden : . . N ) )
Sunesteen 707 4 35 0 676 59 (i. V. TEUR 24) in den Verwaltungskosten, und in Héhe von TEUR 9 (i. V. TEUR 2) in den
2. Technische Anlagen und Maschinen 457 86 44 0 499 Vertriebskosten enthalten.
3. Andere Anlagen, Betriebs- und
Geschaftsausstattung 1.186 143 179 - 1.150
(7]
4. Anlagen im Bau und Anzahlungen 10 9 3 -8 8 3
&
Summe Sachanlagen 2.360 242 261 -8 2.333 E
b
[
=
o
£
inT€ Abschreibungen Restbuchwerte ﬁ
]
Stand Zuschrei- Stand Stand Stand =
01.01.2010 Zugange Abgange bungen 31.12.2010 31.12.2010  31.12.2009

Sachanlagen

1. Grundstiicke und Bauten,
einschlieBlich der Bauten auf fremden

Grundstlcken 693 5 35 0 663 13 14
2. Technische Anlagen und Maschinen 309 86 44 0 351 148 148
3. Andere Anlagen, Betriebs- und

Geschéftsausstattung 862 108 146 0 824 326 324
4. Anlagen im Bau und Anzahlungen 0 0 0 0 0 8 10
Summe Sachanlagen 1.864 199 225 0 1.838 495 496
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Die Entwicklung im Vorjahr war folgende: Die Zugange des Geschaftsjahres betreffen ausschlieBlich erworbene Filmrechte.
inT€ Anschaffungs- und Herstellungskosten Die Entwicklung im Vorjahr war folgende:
Stand Umbu- Stand
01.01.2010 Zugange Abgange chungen  31.12.2010 inT€ Anschaffungs- und Herstellungskosten
Immaterielle Vermégenswerte Stand Umbu- Stand

1 Gewerbliche Schutzrechte und 01.01.2010 Zugéange Abgéange chungen 31.12.2010

ahnliche Rechte und Werte 686 69 8 8 755 Filmvermdgen :g
2. Geleistete Anzahlungen 0 41 0 0 41 1. Filmrechte 84.462 8.988 0 4.260 97.710 é
Summe Immaterielle Vermégenswerte 686 110 8 8 796 2. Geleistete Anzahlungen 4.753 1.631 0 -4.260 2.124 i
Summe Filmvermégen 89.215 10.619 0 0 99.834 E
inT€ Abschreibungen Restbuchwerte
Stand Zuschrei- Stand Stand Stand inT€ Abschreibungen Restbuchwerte
01.01.2010 Zugéange Abgange bungen 31.12.2010 31.12.2010  31.12.2009 Stand Zuschrei- Stand Stand Stand
Immaterielle Vermdgenswerte 01.01.2010 Zugange Abgange bungen 31.12.2010 31.12.2010  31.12.2009
1. Gewerbliche Schutzrechte und Filmvermdgen
ahnliche Rechte und Werte 577 49 2 0 624 131 109 1. Filmrechte 80.453 0.488 0 0 89.941 7.769 4.009
2. Geleistete Anzahlungen 0 0 0 0 0 41 0 2. Geleistete Anzahlungen 254 0 0 0 254 1.870 4.499 £
Summe Immaterielle Vermégenswerte 577 49 2 0 624 172 109 Summe Filmvermégen 80.707 9.488 0 0 90.195 9.639 8.508 g
(=)
8
4.6 Filmrechte und geleistete Anzahlungen auf Filmrechte Da das Filmvermégen sowohl Kriterien des Umlauf- als auch des Anlagevermdgens erflllt, ist es der é

allgemeinen historischen Bilanzierungspraxis folgend in der Vergangenheit im handelsrechtlichen
inTe Anschaffungs- und Herstellungskosten Einzelabschluss alslgeson.dertle Bilanzpos.itiorj zwigchgn Anlage- und Umlaufverm(“)gerj bilanziert
worden. Als Folge dieser Bilanzierungspraxis sind die historischen Anschaffungskosten fur vor dem
Stand umbu- Stand 31. Dezember 2004 haffte Li die zu diesem Zeitpunkt bereits vollstandig ab
01.01.2011 ZlgAnge Abgénge chungen  31.12.2011 . ezember ; an.gesc affte |;enzen, ie zg iesem Zeitpun : ereits vollstén ‘|g a.ge-
schrieben waren, nicht im Rahmen eines Anlagengitters fortgeflhrt. Die angegebenen historischen
Anschaffungskosten beziehen sich daher nur auf Lizenzen, fir die zum 31. Dezember 2004 noch

Filmvermdgen

1. Filmrechte 97.710 7.302 0 1.478 10.6490 ein Restbuchwert vorhanden war. p

2. Geleistete Anzahlungen 2.124 4.155 2 -1.478 4.800 g

Summe Filmvermégen 99.834 11.457 2 0 111.289 Der Wertansatz der Lizenzen wird zu jedem Bilanzstichtag im Rahmen eines Wertminderungstests g

Uberprift. Die Uberprifung der Filmbibliothek zum Jahresende flihrte im vierten Quartal zu auBer- o

planmaBigen Abschreibungen in Héhe von TEUR 556 (im vierten Quartal des Vorjahres: TEUR 364) §.

inTe Abschreibungen Restbuchwerte sowie zu Wertaufholungen in Héhe von TEUR O (i. V. TEUR 0). Im gesamten Berichtsjahr betrugen g
die auBerplanmaBigen Abschreibungen und Verluste auf Filmvermogen TEUR 871 (i. V. TEUR 501). g

Stand Zuschrei- Stand Stand Stand . . . . .
01.01.2011 Zugénge Abgéinge bungen 31.42.2011 81122011 81.12.2010 Es wird auf die Ausflihrungen unter 3. ,Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annah-

- " men‘“ verwiesen.
Filmvermdgen

1o AITEEE i 100 Y O ooesd 5.951 Y TV-Verwertungsrechte sind in Héhe von TEUR 4.010 (. V. TEUR 3.685) zur Sicherheit abgetreten
2. Geleistete Anzahlungen 254 400 0 0 654 4145 1.870 worden.
Summe Filmvermoégen 90.195 10.997 0 0 101.192 10.097 9.639

4.7 Geschifts- oder Firmenwert
Die Geschafts- oder Firmenwerte wurden gemanB IFRS 3 auf Werthaltigkeit Uberprift und im
Geschéftsjahr nicht auBerplanmaBig abgeschrieben.

Der Restbuchwert zum Stichtag in Hohe von TEUR 326 ergibt sich aus den historischen Anschaf-
fungskosten von TEUR 5.590 und den kumulierten Abschreibungen von TEUR 5.264.

Extras
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4.8 Verbindlichkeiten Im Jahr 2006 wurde eine langfristige Finanzierungsvereinbarung mit HSBC Trinkaus & Burkhardt KG
Die Restlaufzeiten der Verbindlichkeiten stellen sich wie folgt dar: (H.E.A.T. Mezzanine Il Fonds) geschlossen. Wir verweisen diesbeziglich auf unsere Ausfliihrungen
unter Punkt (2). In der oben stehenden Tabelle ist diese Finanzierungsvereinbarung in den Darlehen
. enthalten.
2011inTE€ Betrag davon Uber Gegebene Art

1 Jahr Sicherheiten

Unter den sonstigen mittel- und langfristigen Verbindlichkeiten wurde die im Jahr 2010 geschlos-
sene stille Beteiligung bei der Videociety GmbH bilanziert. Aufgrund des entstandenen Jahres-
fehlbetrages 2010 wurde die Einlage des stillen Gesellschafters durch das zugewiesene Ergebnis

Finanzleasingverbindlichkeiten 309 218

TV-Verwertungs- ; 7 ; . . 2
e e aufgezehrt. Der aus dieser Verlustlbernahme resultierende Betrag wurde unter den Finanzertragen o]
Darlehen 9.913 7.431 4.010 Filme ausgewiesen (vgl. 5.8.). Weitergehende Forderungen gegeniber dem stillen Gesellschafter wurden :;c-:
: o : : ; ; T <
Vel e Lisieungen i Lelsanger 6.534 m.cht. aktlv?ert, da e"me Nachschussverelnbarung vertrqghch nicht fixiert ist. I?er Buchwert der Ver- g
bindlichkeit gegenlber dem stillen Gesellschafter betragt zum Abschlussstichtag TEUR 0. =
Erhaltene Anzahlungen 845 <
Ertragsteuerschulden 216 4.9 Finanzleasingverbindlichkeiten
Latente Steuern 288 288 Die Mindestleasingzahlungen setzen sich wie folgt zusammen:
Ausgleichsanspruch Minderheitengesellschafter 217 104
Sonstige Verbindlichkeiten 1.817 0
inT Mindestleasingzahlungen o
20.139 8.041 4.010 inT€ 9 9 Mindestleasingzahlungen
31.12.2011 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010
=
S
(i Verbindlichkeiten aus Finanzleasin @
g N e pe : :
mit einer Restlaufzeit bis zu einem Jahr 104 69 91 65 =
€
mit einer Restlaufzeit von mehr als einem und E)
Finanzleasingverbindlichkeiten 111 46 bis zu funf Jahren 238 a7 218 46 é
TV-Verwertungs- 342 116 309 111
rechte bestimmter - o ) .
Darlehen 9637 9924 3685 Filme Abzuglich zukinftige Finanzierungskosten 33 5 0 0
B rt der Leasi flicht 309 111 309 111
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen 5.678 e e sl e
Erhaltene Anzahlungen 909
Ertragsteuerschulden 119 Die unter den Anlagenklassen Betriebs- und Geschéftsausstattung sowie Technische Anlagen und
Latente Steuern 08 08 Maschinen bilanzierten geleasten Vermdgenswerte stehen zum 31. Dezember 2011 mit TEUR 310 8
. 3
Ausgleichsanspruch Minderheitengesellschafter 217 104 zu Buche (i. V. TEUR 100). 5
(7]
Sonstige Verbindlichkeiten 1.409 0 . ﬁ
4.10 Riickstellungen g
18.178 9.472 3.685 .. L . . .. .. <
In den Ruckstellungen enthalten sind insbesondere Verpflichtungen aus Lizenzvertrédgen fur fremd- 2
produzierte Titel, Filmférderabgaben und GEMA sowie Kundenboni. g
k
Sonstige Verbindlichkeiten mit einer Restlaufzeit Gber 1 Jahr bestanden am Abschluss-Stichtag in Die sonstigen Ruickstellungen entwickelten sich im Geschéaftsjahr wie folgt:

Hohe von TEUR 104 (i. V. TEUR 104) und stellen finanzielle Verbindlichkeiten dar. Die Ubrigen
sonstigen Verbindlichkeiten haben eine Restlaufzeit von unter 1 Jahr und gliedern sich wie folgt:

Verpflichtungen Filmférderabgaben/

nTe aus Lizenzvertragen GEMA
inT€ 31.12.2011 31.12.2010 Riuickstellungsspiegel
Derivate 0 87 Stand am 01.01.2011 2.506 1.703
Sonstige kurzfristige Finanzielle Vermogenswerte 1.395 994 Zuflihrung 1.087 411
Nicht-Finanzielle Vermbgenswerte 535 441 Verbrauch 933 392
Gesamt Sonstige Verbindlichkeiten 1.930 1.522 Auflésung 22 8
Stand am 31.12.2011 2.638 1.714

(2]
©
=
=]
x
w
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Boni Sonstige Gesamt
Stand am 01.01.2011 1.657 67 5.933
Zufuhrung 2.105 106 3.709
Verbrauch 1.469 67 2.861
Auflésung 183 0 213
Stand am 31.12.2011 2.110 106 6.568

Samtliche Rickstellungen sind innerhalb eines Jahres féllig. Die Ruckstellungen werden in Héhe von
TEUR 4.990 voraussichtlich innerhalb eines Jahres zu einem Abfluss fluhren, fur die Ubrigen Betrage
kann aufgrund rechtlicher Unsicherheiten der Abflusszeitpunkt nicht ndher bestimmt werden.

Im Vorjahr war die Entwicklung folgende:

Verpflichtungen Filmférderabgaben/

LR aus Lizenzvertragen GEMA
Riickstellungsspiegel
Stand am 01.01.2010 2.428 1.676
Zufuhrung 509 140
Verbrauch 193 105
Aufldsung 238 8
Stand am 31.12.2010 2.506 1.703
Boni Sonstige Gesamt
Stand am 01.01.2010 1.883 306 6.293
Zuftihrung 1.507 54 2.210
Verbrauch 1.733 214 2.248
Auflésung 0 79 325
Stand am 31.12.2010 1.657 67 5.933

4.11 Eigenkapital
Zur Entwicklung des Eigenkapitals verweisen wir auf die Darstellung der Tabelle ,Konzern-Eigenkapital-
veranderungsrechnung®.

Das gezeichnete Kapital der Gesellschaft betragt EUR 9.789.999,00. Das Grundkapital ist eingeteilt
in 9.789.999 auf den Inhaber lautende Stammaktien im Nennbetrag von je EUR 1,00.
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Kapitalmanagement

Vorrangiges Ziel des Kapitaimanagements im Konzern ist die Sicherstellung der finanziellen Flexibilitat.
Dies ist auch durch die Erhaltung einer angemessenen Eigenkapitalquote gewahrleistet. Die Steuerung
orientiert sich dabei an der Definition des Eigenkapitals nach IFRS. Die Eigenkapitalquote betrug zum
31. Dezember 2011 43,1 % (Vorjahr: 38,4 %) und entspricht damit den internen Zielsetzungen.

Genehmigtes Kapital

Genehmigtes Kapital 1/2010

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Juni 2010 wurde der Vorstand erméachtigt,
mit Zustimmung des Aufsichtsrats das Grundkapital der Gesellschaft fur die Dauer bis zum 28.
Juni 2015 einmalig oder mehrmals gegen Bareinlagen oder Sacheinlagen um bis zu insgesamt
EUR 3.915.000,00 durch Ausgabe von neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien im Nennbetrag
von EUR 1,00 je Aktie zu erhéhen (Genehmigtes Kapital I). Der Vorstand wurde ferner erméchtigt,
mit Zustimmung des Aufsichtsrates jeweils Uber den Ausschluss der gesetzlichen Bezugsrechte
der Aktionére zu entscheiden. Ein Bezugsrechtsausschluss ist jedoch nur zuldssig zum Ausgleich
von Spitzenbetragen sowie bei Kapitalerhdhungen gegen Sacheinlagen zur Gewéahrung von Aktien
der Gesellschaft zum Zweck des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteili-
gungen an Unternehmen. Der Vorstand ist ferner ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates
die weiteren Einzelheiten der Durchfiihrung von Kapitalerhthungen aus dem Genehmigten Kapital |
festzulegen. Der Aufsichtsrat ist erméachtigt, die Fassung der Satzung nach vollstandiger oder teil-
weiser Durchfihrung der Erhdhung des Grundkapitals aus dem Genehmigten Kapital | oder nach
Ablauf der Ermachtigungsfrist entsprechend dem Umfang der Kapitalerhéhung aus dem Genehmi-
gten Kapital | anzupassen.

Die Gesellschaft hat bisher von dieser Berechtigung keinen Gebrauch gemacht.

Genehmigtes Kapital 11/2010

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 10. Juni 2010 wurde der Vorstand erméachtigt, das
Grundkapital der Gesellschaft mit Zustimmung des Aufsichtsrates fur die Dauer bis zum 28. Juni
2015 einmalig oder mehrmalig gegen Bareinlagen oder Sacheinlagen um bis zu insgesamt EUR
978.000,00 durch Ausgabe von neuen, auf den Inhaber lautenden Aktien im Nennbetrag von EUR
1,00 je Aktie zu erhdhen (Genehmigtes Kapital 11/2010). Der Vorstand ist ermachtigt, mit Zustimmung
des Aufsichtsrates jeweils Uber den Ausschluss der gesetzlichen Bezugsrechte der Aktionare zu
entscheiden. Ein Bezugsrechtsausschluss ist jedoch nur zuléssig

e zum Ausgleich von Spitzenbetragen,

e bei Kapitalerhdhungen gegen Sacheinlagen zur Gewahrung von Aktien der Gesellschaft zum Zweck
des Erwerbs von Unternehmen, Unternehmensteilen oder Beteiligungen an Unternehmen sowie

e wenn die Erhéhung des Grundkapitals gegen Bareinlagen erfolgt und der auf die neuen Aktien
entfallende Anteil am Grundkapital weder insgesamt zehn von Hundert des zum Zeitpunkt der
Eintragung dieses Genehmigten Kapitals bestehenden Grundkapitals noch insgesamt zehn von
Hundert des im Zeitpunkt der Ausgabe der neuen Aktien bestehenden Grundkapitals Ubersteigt
und der Ausgabepreis der neuen Aktien den Bdrsenpreis der bereits bérsennotierten Aktien zum
Zeitpunkt der endguiltigen Festlegung des Ausgabebetrags durch den Vorstand nicht wesentlich im
Sinne der §§ 203 Abséatze 1 und 2, 186 Absatz 3 Satz 4 Aktiengesetz unterschreitet.

Der Vorstand ist ferner ermachtigt, mit Zustimmung des Aufsichtsrates die weiteren Einzelheiten der
Durchflhrung von Kapitalerhéhungen aus dem Genehmigten Kapital Il festzulegen. Der Aufsichtsrat

An die Aktionare
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ist erméchtigt, die Fassung der Satzung nach vollstandiger oder teilweiser Durchfihrung der Erho-
hung des Grundkapitals aus dem Genehmigten Kapital 11/2010 oder nach Ablauf der Ermé&chtigungs-
frist entsprechend dem Umfang der Kapitalerhdhung aus dem Genehmigten Kapital Il anzupassen.

Die Gesellschaft hat bisher von dieser Berechtigung keinen Gebrauch gemacht.

Bedingtes Kapital

Bedingtes Kapital |

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 20. Juni 2001 ist das Grundkapital der Gesellschaft
um bis zu nominal EUR 890.000,00 (Bedingtes Kapital I) durch Ausgabe von neuen, auf den Inhaber
lautenden Aktien im Nennbetrag von EUR 1,00 je Aktie bedingt erhéht. Die bedingte Kapitalerndhung
dient ausschlieBlich der Einldsung von Bezugsrechten, die im Rahmen des Aktienoptionsplanes
2001 gewahrt werden. Fir Mitglieder des Vorstands der Gesellschaft liegt die Zustéandigkeit zur
Gewahrung von Bezugsrechten ausschlielich beim Aufsichtsrat.

Am 29. August 2001 erfolgte eine Ausgabe von insgesamt 222.494 Aktienoptionen an leitende Mit-
arbeiter und Angestellte des Splendid-Konzerns. Bis zum 31. Dezember 2011 wurde keine Option
ausgeubt. Der Austbungspreis liegt flr die erste Tranche bei EUR 3,43.

Bedingtes Kapital Il (aufgehoben)

Durch Beschluss der Hauptversammlung vom 6. Juli 2005 wurde das Grundkapital um bis zu
EUR 3.000.000,00 bedingt erhéht durch Ausgabe von bis zu 3.000.000 Aktien im Nennbetrag von je
EUR 1,00 (Bedingtes Kapital Il).Dieser Beschluss wurde mit Beschluss der Hauptversammlung vom
16. Juni 2011 aufgehoben. Die bedingte Kapitalerhéhung diente ausschlieBlich der Bedienung von
Wandlungs- und/oder Optionsrechten, die aufgrund des Erméachtigungsbeschlusses der Hauptver-
sammlung vom 6. Juli 2005 aus bis zum 5. Juli 2010 auszugebenden Wandel- und/oder Options-
schuldverschreibungen resultierten. Bis zum 5. Juli 2010 wurden keine Wandlungs- und Options-
rechte ausgegeben.

Kapitalricklage

Die Kapitalricklage wurde in Vorjahren im Wesentlichen aus Agiobetragen aus der Ausgabe neuer
Aktien in 1999 i. H. v. TEUR 49 bzw. TEUR 69.278 (letztere resultierend aus dem Bdrsengang) sowie
aus der Ausgabe neuer Aktien im Zuge der Kapitalerh6hung im Jahr 2005 in H6he von TEUR 9
dotiert. Die Kosten des Borsengangs und der Kapitalerhdhung wurden nach IAS 32 netto (Kosten
abzUglich Ertragsteuern) mit dem Eigenkapital (Kapitalriicklage) verrechnet. Zum 31. Dezember 2008
erfolgte eine Entnahme aus der Kapitalriicklage in Hohe von TEUR 66.615 zum Ausgleich eines im
Einzelabschluss der Splendid Medien AG zum 31. Dezember 2008 nach Verrechnung des Jahres-
Uberschusses 2008 verbleibenden Verlustvortrags aus dem Vorjahr.

Aktienoptionsplan 2001

Teilen der Belegschaft, dem Vorstand sowie Geschéftsfuhrern verbundener Unternehmen wurde
die Moglichkeit gewahrt, auf den Inhaber lautende Aktienoptionen zum Bezug von maximal 890.000
Stlick Aktien der Splendid Medien AG im Nennbetrag von je EUR 1,00 zu erwerben. Die Bezugsrechte
konnten frihestens nach Ablauf von 2 Jahren nach Zuteilung und dann Uber die folgenden 4 Jahre
innerhalb von Ausubungszeitraumen und -fenstern in Abhangigkeit von erreichten Erfolgszielen aus-
geubt werden. Die Laufzeit der ausgegebenen Bezugsrechte betragt maximal 15 Jahre.
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Der bei der Austibung der Aktienoption flr den Bezug einer Nennbetragsaktie der Splendid Medien AG
zu zahlende jeweilige AusUbungspreis entspricht dem Durchschnitt der an der Frankfurter Wertpapier-
borse festgestellten Schlusskurse der Aktie der letzten 30 Bdrsenhandelstage, die dem Ausgabetag
der Aktienoptionen vorausgehen, mindestens aber dem Nennbetrag der zu erwerbenden Aktie. Am
29. August 2001 erfolgte eine Ausgabe von insgesamt 222.494 Aktienoptionen an leitende Mitarbeiter
und Angestellte des Splendid-Konzerns. Weitere flr die Jahre 2002, 2003 und 2004 geplante
Tranchen wurden nicht ausgegeben. Bis zum 31. Dezember 2011 wurde keine Option ausgeubt.
Der Ausubungspreis lag zum Zeitpunkt der Ausgabe der ersten Tranche bei EUR 3,43.

Da diese Aktienoptionen vor dem 7. November 2002 gewahrt wurden, erfolgt keine Aufwandser-
fassung dieser Leistung in der Gewinn- und Verlustrechnung.

Minderheitenanteile

Die Anteile anderer Gesellschafter wurden grundsatzlich zum Zeitpunkt des jeweiligen Unterneh-
menserwerbs mit dem den Minderheitsgesellschaftern zuzuordnenden Anteil an den beizulegenden
Zeitwerten der im Rahmen des Anteilserwerbs Ubernommenen Vermdgenswerte und Schulden
zuzUglich der jahrlich auflaufenden anteiligen Ergebnisbeitrage — soweit verrechenbar — angesetzt.

Minderheitenanteile, flr die eine vertraglich festgelegte feste Ausgleichsverpflichtung besteht

(§ 304 AktG), werden als zusammengesetzte Finanzinstrumente bilanziert. Die vertraglich festge-
legten kinftigen Ausgleichsanspriche stellen eine finanzielle Verbindlichkeit gemaB IAS 32.16 (a)(i)
dar. Angesetzt wird der zuklnftige Erflllungsbetrag, der unter Anwendung der Effektivzinsmethode
ermittelt wurde. Mangels eindeutiger diesbezlglicher Regelungen in den IFRS wurde dabei wie
folgt verfahren: Der Barwert der kinftigen Ausgleichszahlungen innerhalb der vertraglich festge-
legten Mindest bzw. Restlaufzeit wird als Verbindlichkeit ausgewiesen. Die Differenz zum Buchwert
der Minderheitenanteile wurde mit diesen verrechnet und im Eigenkapital ausgewiesen. In den
Féallen, in denen sich hieraus ein negativer Saldo ergab, erfolgte aufgrund der bis zum Jahr 2009
geltenden Regelungen des IAS 27 solange eine Verrechnung mit den Ricklagen der Muttergesell-
schaft Splendid Medien AG, wie die Verbindlichkeit den Buchwert der Minderheitenanteile Uberstieg.
Ab dem Jahr 2010 erfolgt die Verrechnung auch, sofern sich ein negativer Minderheitenanteil
ergibt. Die wiederkehrenden Ausgleichszahlungen werden im Finanzaufwand erfasst.

5. Erldauterungen zur Konzern-Gewinn- und Verlustrechnung

5.1 Umsatzerlése

Bezlglich der Umsétze nach Segmenten (Geschaftsfelder und Regionen) wird auf die Ausflihrungen
zur Segmentberichterstattung verwiesen. Die Umsatze des Segmentes Content betreffen im We-
sentlichen Lizenzerlése mit TV Sendern, Umsatze aus dem Kinoverleih, Warenlieferungen sowie
Vertriebsdienstleistungen, die Umséatze des Segmentes Services ausschlieBlich Dienstleistungen.
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5.2 Herstellungskosten
In den Herstellungskosten sind folgende Posten enthalten:

inT€ 2011 2010
Abschreibungen auf Filmrechte 10.997 9.488
Bezogene Leistungen und Materialkosten 10.887 10.474
Lizenzzahlungen / Royalties 2.295 2.016
Personalkosten 2.017 1.818
Abschreibungen auf Anlagevermdgen 179 132
Sonstiges 188 195
Gesamt 26.563 24.123

Die Abschreibungen auf Filmrechte beinhalten auBerplanmaBige Abschreibungen in Hohe von

TEUR 871 (i. V. TEUR 501).

5.3 Vertriebskosten

In den Vertriebskosten sind die Posten der folgenden Tabelle enthalten:
inTE€ 2011 2010
Werbung 3.080 5.001
Personalkosten 1.758 1.596
GEMA / Filmférderung 778 715
Reisekosten 467 293
Verkaufsprovisionen 453 995
Sonstiges 254 371
Gesamt 6.790 8.971

5.4 Verwaltungskosten

Die Verwaltungskosten setzen sich aus folgenden Posten zusammen:
inT€ 2011 2010
Personalkosten Verwaltung 2.810 2.385
Rechts- und Beratungskosten 2.130 784
Versicherungen, Beitréage 259 449
Mieten, Leasing, Betriebskosten 639 778
Kfz Kosten 192 188
Kommunikation, IT, Burokosten 253 292
Public Relations, Investor Relations, HV 114 96
Abschreibungen auf Anlagevermdgen 108 111
Sonstiges 225 101
Gesamt 6.730 5.184

Das in den Rechts- und Beratungskosten enthaltene Honorar des Abschlussprufers fur die Abschluss-
prifungen betragt TEUR 85 (i. V. TEUR 81), das Honorar fiir Steuerberatungsleistungen betragt
TEUR 51 (i. V. TEUR 35) und das Honorar flir Ubrige Leistungen TEUR 31 (i. V. TEUR 50).

5.5 Sonstige betriebliche Ertrdge

inT€ 2011 2010
Ertrag aus Schadenersatzforderungen 2.187 654
Ertrag aus der Aufldsung von Verbindlichkeiten 301 330
Ertrag aus der Aufldsung von Ruckstellungen 213 325
Ertrag aus der Herabsetzung von Wertberichtigungen

aus abgeschriebenen Forderungen 67 21
Ertrag aus Vertragsnichterfullung 40 151
Ertrag aus Filmférderungen 15 150
Ertrag aus Weiterbelastung Marketingkosten 6 87
Ertrag aus Anlagenabgang 0 15
Sonstige 72 145
Gesamt 2.901 1.876

5.6 Sonstige betriebliche Aufwendungen
Die Einzelposten ergeben sich wie folgt:

inT€ 2011 2010

Wertberichtigungen auf Forderungen aus Lieferungen und

Leistungen 217 75
Rickforderung Insolvenzrecht (sonstige Riickstellungen) 95 0
Forderungsverluste (tats&chliche Ausfalle) 18 14
Sonstige 113 135
Gesamt 443 224

5.7 Wahrungsgewinne/-verluste

Im Berichtsjahr ist saldiert ein Wahrungsgewinn in Hohe von TEUR 437 (i. V. Wahrungsgewinn:
TEUR 186) angefallen. Der Saldo ergibt sich aus Wéahrungsgewinnen von TEUR 979 und Wahrungs-
verlusten von TEUR 542. Aus der Bewertung der zu Handelszwecken gehaltenen derivativen finanziellen
Vermogenswerte ergibt sich im Geschéftsjahr ein Ertrag in Hohe von TEUR 747 (i. V. Verlust: TEUR 3).
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5.8 Finanzergebnis Der Unterschied zwischen erwartetem und tats&chlichem Steueraufwand I&sst sich wie folgt Uberleiten:
Das Finanzergebnis setzt sich wie folgt zusammen:
inT€ 2011 2010
inT€ 2011 2010
Steuern vom Einkommen und Ertrag auf Basis
Finanzertrage eines Steuersatzes von 32 % (i. V.: 32 %) 1.223 701
Bankguthaben 29 11 Auswirkungen Steuersatzanderung -96 0
Verlustzuweisungen Stiller Gesellschafter 0 4 Steuerlich nicht abzugsféhige Aufwendungen und %
steuerfreie Ertrage 1583 127 o
Steuerforderungen £
Summe Finanzertrage ) 17 aus Nichtansatz latenter Steuern auf Verlustvortrage resultierende f,
Steuern des Ifd. Geschéaftsjahres 180 -100 k)
Finanzaufwendungen b
Neubewertung der latenten Steuern auf Verlustvortrage -2.831 -285
Bankverbindlichkeiten 126 73
Periodenfremde Steuerertrage/ -aufwendungen -8 -26
Finanzverbindlichkeiten 5 2
Sonstige 7 19
Darlehen H.E.AT. Il 644 640
- - - Tatsachlicher Steueraufwand -1.372 436
Ausgleichsanspriiche an Minderheitengesellschafter 113 122
Summe Finanzaufwendungen 888 837
Finanzergebnis -859 -820 Den latenten Steuerabgrenzungen sind folgende Bilanzposten zuzuordnen:
5
_ o _ o inT€ 31.12.2011 31.12.2010 £
Zinsen wurden in Hohe von TEUR 846 (i. V. TEUR 671) gezahlt und in Hohe von TEUR 29 ) , : ; 2
) ) Aktiv Passiv Aktiv Passiv o
(i. V. TEUR 16) vereinnahmt. s
Immaterielle Vermbgenswerte 31 40 E‘E)
o N
5.9 Steuern vom Einkommen und vom Ertrag Sachanlagevermogen 1 Iz S
Unter der Position Steuern vom Einkommen und vom Ertrag werden die Kérperschaftsteuer und die Verlustvortrage 4.720 2.878
Gewerbesteuer einschlieBlich der latenten Steuern, die nicht anrechenbaren auslandischen Quellen- Filmvermagen 61
steuern sowie Steuern aus Verlustvortragen ausgewiesen. Forderungen 20
Vorréte 11
Die Steuern vom Einkommen und vom Ertrag setzen sich wie folgt zusammen: } "
Sonstige Vermbgenswerte 268 6
Bankguthaben 4 24 "
inT€ UL =ty Riickstellungen 1 é
Darlehen 5 37 2
. [}
Kérperschaftsteuier 144 (e Verbindlichkeiten 11 16 8
<
CEtTEE S e 173 e Summe 4.823 288 2.952 98 5
Gewerbesteuer Vorjahre -9 -6 §
c
Korperschaftsteuer Vorjahre 1 -19 S
Latente Steuern auf temporére Differenzen 161 26
Inanspruchnahme latente aktivierte Steuern auf Verlustvortrag 989 553
Neubewertung latente Steuern auf Verlustvortrag -2.831 -285
Gesamt -1.372 436

Fur die Steuerabgrenzung werden die bei Aufldsung der temporaren Differenzen erwarteten, kinf-
tigen Steuersatze angewendet. Flr Zwecke der latenten Steuern wurde die Kdrperschaftsteuer mit
dem ab 2008 geltenden Satz von 15 % berechnet. Die Gewerbesteuer wurde mit 16,625 % (Vorjahr:
15,75 %) angesetzt, der Solidaritatszuschlag wurde mit einem Satz von 5,5 % auf die Kérperschaft-
steuer berUcksichtigt. Daraus ergibt sich ein zukinftig erwarteter Ertragssteuersatz der Splendid
Medien Gruppe von 32,46 % (Vorjahr: 31,58 %).
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Bei der Aktivierung der steuerlichen Verlustvortrage wurden passive latente Steuern aus Konsolidie-
rungsdifferenzen der Schuldenkonsoliderung wie folgt aufgerechnet:

inT€ 31.12.2011 31.12.2010

Aktiv Passiv Aktiv Passiv
Latente Steuern aus Konsolidierungsdifferenzen 8.025 7.806
Aktivierung von latenten Steuern auf Verlustvortrage 8.025 7.806
Aufrechnung -8.025 -8.025 -7.806 -7.806
Aktivierung weiterer latenter Steuern auf Verlustvortrage 4.720 2.878
Latente Steuern auf Verlustvortrage 4.720 0 2.878 0
Koérperschaftsteuer
Bewerte steuerliche Verlustvortrage 38.728 33.587
Nicht bewerte Verlustvortrége 51.016 58.321
Verlustvortrage Kérperschaftsteuer 89.744 91.908
Gewerbesteuer
Bewerte steuerliche Verlustvortrage 40.544 34.079
Nicht bewerte Verlustvortréage 47.781 56.761
Verlustvortrage Gewerbesteuer 88.325 90.840

Bezlglich der Ermittlung der latenten Steuern auf Verlustvortrdge wird auf die Ausflhrungen unter
3. ,Ermessensentscheidungen, Schatzungen und Annahmen* verwiesen. Innerhalb des Konzerns
bestehen nach Verrechnung von Steuerlatenzen infolge zugrundeliegender Konsolidierungsdifferenzen
Verlustvortrage fir die Kérperschaftsteuer in Hohe von EUR 51,0 Mio. und fiir die Gewerbesteuer in
Hohe von EUR 47,8 Mio., fUr die kein latenter Steueranspruch bilanziert wurde.

5.10 Ergebnis je Aktie

Das Ergebnis je durchschnittlich im Umlauf befindlicher Aktie betragt EUR 0,53 (i. V. EUR 0,18). Be-
zUlglich des Gewinnverwendungsvorschlages verweisen wir auf Punkt 14. Fur die Berechnung des
Ergebnisses je Aktie wurden 9.789.999 (i. V. 9.789.999) Aktien zugrunde gelegt. Eine potentielle
Verwasserung des Ergebnisses je Aktie kdnnte sich in Zukunft durch die genehmigten bzw. bedingten
Kapitalien ergeben. Siehe hierzu 4.11 Eigenkapital.

Bezlglich der Bemessungsgrundlage des Ergebnisses je Aktie 2011 verweisen wir auf die Konzern-
Gesamtergebnisrechnung.

5.11 Sonstige Angaben

Der Gesamtpersonalaufwand belief sich im Geschéftsjahr 2011 auf TEUR 6.565 (i. V. TEUR 5.807).
Darin sind soziale Abgaben in Hohe von TEUR 819 (i. V. TEUR 739) sowie Altersversorgung in
Hoéhe von TEUR 4 (i. V. TEUR 3) enthalten. Die sozialen Abgaben umfassen auch Arbeitgeber-
beitrage zur gesetzlichen Rentenversicherung in Hohe von TEUR 389 (i. V. TEUR 347).
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Der Konzern beschéftigte im Geschaftsjahr 2011 neben zwei Vorstandsmitgliedern (bis 30.6.2011: drei;
Vorjahr: drei) durchschnittlich 96 (i. V. 87) GeschaftsfUhrer und Angestellte.

Der Gesamtbetrag an planmaBigen Abschreibungen auf Anlagevermdgen betragt im Geschaftsjahr
TEUR 298 (i. V. TEUR 248). AuBerplanmaBige Abschreibungen fanden im Geschéftsjahr nicht statt.

6. Finanzielles Risikomanagement

Zielsetzung und Methoden des Finanzrisikomanagements

Die wesentlichen finanziellen Verbindlichkeiten im Konzern umfassen Bankdarlehen und Kontokor-
rentkredite, Finanzierungsleasingverhaltnisse, Schulden aus Lieferungen und Leistungen und Miet-
kaufvertrdgen sowie gewahrte Darlehen. Der Hauptzweck dieser finanziellen Verbindlichkeiten ist die
Finanzierung der Geschéftstatigkeit des Konzerns. Der Konzern verflgt Uber verschiedene finanzielle
Vermdgenswerte wie zum Beispiel Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sowie Zahlungsmit-
tel und kurzfristige Einlagen, die unmitteloar aus der Geschéftstatigkeit resultieren.

Die sich aus den Finanzinstrumenten ergebenden wesentlichen Risiken des Konzerns umfassen
Liquiditats-, Wahrungs- und Kreditrisiken. Die Unternehmensleitung beschliet Strategien und
Verfahren zur Steuerung einzelner Risikoarten, die im Folgenden dargestellt werden.

Zinsrisiken

Das Risiko von Schwankungen der Marktzinssatze, dem der Konzern ausgesetzt ist, kdnnte sich
Uberwiegend aus langfristigen Verbindlichkeiten mit einem variablen Zinssatz ergeben. Da die
Splendid-Gruppe nur kurzfristige Verbindlichkeiten und finanzielle Vermdgenswerte besitzt bzw. lang-
fristige Verbindlichkeiten zu einem festen Zinssatz aufgenommen wurden, bestehen diesbezlglich
keine wesentlichen Risiken. Lediglich ein Unterschreiten der durch den Kreditgeber durchgeflhrten
Bilanzbeurteilung flir 2 aufeinander folgende Geschéftsjahre hatte nach Bekanntgabe der zweiten
Bilanzbeurteilung eine Zinserhéhung um 50 Basispunkte zur Folge.

Diese Verschlechterung der Zinskonditionen wirde nach jetzigem Darlehensstand zu einem um
TEUR 38 hoheren Zinsaufwand fihren.

Der Konzern hat am 21. September 2010 ein Zinsbegrenzungsgeschéft Uber einen Nominalbetrag
von TEUR 700 in Form einer Hochstsatz-Vereinbarung (CAP) abgeschlossen. Die Vertragslaufzeit be-
trégt ca. 2 Jahre vom 30. September 2010 bis zum 28. September 2012. Der beizulegende Zeitwert
(Bewertung nach Black Scholes/Barwertberechnung) zum Bilanzstichtag betragt TEUR 1.

Liquiditatsrisiken

Die Splendid-Gruppe steuert Liquiditatsrisiken durch eine kontinuierliche Uberwachung der pro-
gnostizierten und tatsachlichen Cashflows, das Halten von angemessenen Bankguthaben sowie
entsprechenden Kreditlinien bei Banken. Die Splendid-Gruppe hat mit der National-Bank eine
Betriebsmittelkreditlinie, nutzbar als Kontokorrentkredit, Akkreditivliinie und Linie flr die Anrech-
nung aus Devisentermingeschaften, vereinbart. Dartiber hinaus hat die Splendid-Gruppe mit der
National-Bank eine Verkaufskreditlinie vereinbart, die flr Vorfinanzierungen von Filmakquisitionen
genutzt werden kann. Per 31. Dezember 2011 betrug die Kredit-Inanspruchnahme aus dieser
Vorfinanzierung 2,5 Mio. Euro. Diese sind vollstandig im Jahr 2012 féllig. Fur beide Kreditverein-
barungen hat sich die Splendid-Gruppe zur Vorlage von Jahresabschllssen sowie unterjahriger
Berichte verpflichtet. Weitere, Uber die im Ublichen Umfange hinausgehenden Kreditbedingungen,
die sich aus den Allgemeinen Geschaftsbedingungen der National-Bank ergeben, bestehen nicht.
Gesonderte Financial Covenants wurden nicht vereinbart.
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Zur Finanzierung der kunftigen Filminvestitionen im Rahmen ihrer Wachstumsstrategie plant die
Splendid-Gruppe eine Ausweitung ihrer Kreditaufnahme. Die Splendid-Gruppe befindet sich in weit
vorangeschrittenen Verhandlungen mit einem Bankenkonsortium unter Fihrung der National-Bank
AG, um den bestehenden Kreditrahmen um rund 10 Mio. Euro zu erweitern. Der Vorstand erwartet
einen positiven Abschluss der Verhandlungen im 2. Quartal 2012.

Die seitens der HSBC Trinkaus & Burkhardt KG, Dusseldorf, (H.E.A.T. Mezzanine |l Fonds) Uber einen
Betrag von 7,5 Mio. Euro bereitgestellte Finanzierung ist im Jahr 2013 endfallig.

Waéhrungsrisiken

Die Splendid-Gruppe erwirbt Filmlizenzen u. a. in den USA und Fernost. Da diese Lizenzen vorwiegend
im deutschsprachigen Raum ausgewertet werden, kann sich durch Wechselkursschwankungen
zwischen Euro/US-Dollar die Ertragslage des Unternehmens positiv oder negativ verandern. Die
Splendid-Gruppe kalkuliert Projekte und Investitionen auf der Grundlage von Plankursen. Eine deutliche
Abweichung von Ist- zu Plankursen 16st eine Priifung geeigneter Sicherungsinstrumente aus.

Entsprechende KurssicherungsmaBnahmen werden regelmaBig durchgefhrt.

Die hierbei eingesetzten derivaten Finanzinstrumente dienen ausschlieBlich der generellen Absi-
cherung bestehender Risiken und werden nicht zu Spekulationszwecken verwendet. Im Rahmen
von geplanten Filmakquisitionen wurden US-Dollar mit dem zum Kaufzeitpunkt gultigen Dollarkurs
erworben und fUr den Bezug der entsprechenden Filmrechte bevorratet, sodass ein Grundstock an
Devisenbestanden auch bei Terminverschiebungen vorhanden ist. Des Weiteren wurden in den Ge-
schéftsjahren 2010 und 2011 zur Absicherung gegen Wéahrungsschwankungen in Zusammenhang
mit weiteren Filmakgquisitionen Kaufoptionen auf US-Dollar abgeschlossen. Fir die Absicherung von
Wahrungsrisiken aus dem Dienstleistungsgeschéft (Services) wurde ein US-Dollarkonto eingerichtet.

Zum 31. Dezember 2011 bestehen Optionsvereinbarungen Uber den Kauf von USD (Call Option)
mit einem Nominalvolumen von USD 1.000.000, sowie in gleicher Hohe Uber den Verkauf von USD
(Put Option mit Reverse Knock Out). Die Splendid Film GmbH hat als Kaufer bzw. Verkaufer einer
Devisenoption gegen Zahlung einer Optionspramie das Recht, aber nicht die Pflicht, USD gegen
Euro zu erwerben bzw. zu verduBern. Bei Geschaftsabschluss werden Nominalvolumen, Wahrungs-
kurs und Falligkeitszeitpunkt festgelegt. FUr die Berechnung der Marktwerte zum Bilanzstichtag der
Devisenoptionen wird das Optionspreismodell von Black und Scholes verwendet.

Bei terminlich feststehenden Zahlungsverpflichtungen wird im Einzelfall auch auf Devisenterminge-
schéfte zurlickgegriffen. Zum Bilanzstichtag gibt es Devisentermingeschéafte tber USD 13.250.000.

Nominal- Marktwert

in TUSD Jahr der Falligkeit volumen inT€
2012 2013-2017 Ab 2017 zum zum

(< 1 Jahr) (1-5 Jahre) (> 5 Jahre) 31.12.2011 31.12.2011

Devisenoptionen 1.000 1.000 93
Devisentermingeschéafte 13.250 13.250 737

Zum 31. Dezember 2011 bestanden zudem Verpflichtungen aus noch nicht geleisteten Lizenzzah-
lungen in USD in H8he von TUSD 34.516.

Die nachfolgende Tabelle zeigt in einer Sensitivitdtsanalyse die Auswirkungen einer zehnprozentigen
Aufwertung des Euros gegentiber dem USD-Dollar:

inT€ 31.12.2011  Sensitivitdtsauswirkung
Devisenoptionen 93 -28
Devisentermingeschaft 737 -933
Netto-Fremdwahrungsexposure 485 -44
Brutto-Fremdwahrungsexposure 1.315 -1.005

In die Berechnung der Fremdwahrungssensitivitat werden die zu den Stichtagen bestehenden finanzi-
ellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten in US-Dollar sowie die vereinbarten Devisenoptionen und
-termingeschafte einbezogen. Es ist unterstellt, dass der Bestand an Finanzinstrumenten in Fremdwah-
rung am Abschluss-Stichtag als reprasentativ flr das Gesamtjahr betrachtet werden kann. Die Berech-
nung wird flr die gesicherte Nettoposition und fur die KurssicherungsmaBnahmen auf Basis einer
angenommenen 10-prozentigen Aufwertung des Euros gegentiber dem US-Dollar vorgenommen.
Somit betragt das Gesamtrisiko aus Devisenkursen TEUR 1.005 (dieses wirde bei einer gegenlaufigen
Entwicklung in etwa gleicher GroBenordnung einer Chance entsprechen). Netto-Fremdwahrungs-
exposure setzt sich zusammen aus Liquiden Mitteln, Forderungen und Verbindlichkeiten in US-Dollar.

Kreditrisiken

Der Konzern ist bestrebt, Geschafte ausschlieBlich mit kreditwirdigen Dritten abzuschlieBen. Der
Uberwiegende Teil der erworbenen Lizenzrechte wird im Home Entertainment sowie im Handel mit TV-
Gesellschaften im deutschsprachigen Raum ausgewertet. Risiken aus Zahlungsausfall oder -verschie-
bungen begegnet der Konzern im Rahmen des Forderungsmanagements Uber regelmaBige, standar-
disierte MaBnahmen. Ein wesentlicher Teil der Forderungen aus dem Bereich Home Entertainment ist
Uber strukturiertes Abrechnungsprocedere gegenuber wichtigen GroBkunden abgesichert. Das maxi-
male Ausfallrisiko auf den zum Bilanzstichtag ausgewiesenen Betrag an Forderungen ist auf 14,2 Mio.
Euro (Vorjahr: 11,3 Mio. Euro) begrenzt. Im Konzern bestehen keine wesentlichen Konzentrationen an
Ausfallrisiken. Eine bestehende Warenkreditversicherung wurde in 2011 nicht mehr verlangert.

Finanzielle Vermdgenswerte

Die nicht wertgeminderten finanziellen Vermogenswerte weisen keine Anzeichen einer fehlenden
Werthaltigkeit auf. Anzeichen von Wertminderungen haben in Einzelwertberichtigungen Niederschlag
gefunden. Zudem wird durch eine Pauschalwertberichtigung potentiellen Wertminderungen Rech-
nung getragen. Siehe hierzu auch Textziffer 4.2.

Buchwerte und Zeitwerte der Finanzinstrumente

Zahlungsmittel, Forderungen und sonstige Vermdgenswerte, Verbindlichkeiten aus Lieferungen und
Leistungen, erhaltene Anzahlungen und sonstige Verbindlichkeiten haben kurze Restlaufzeiten, deren
Buchwerte zum Abschluss-Stichtag daher dem Zeitwert entsprechen. BezUglich des langfristigen
Darlehens gibt es keine Anzeichen daflir, dass der Buchwert vom fair value abweicht. Es liegen keine
Anhaltspunkte dafir vor, dass der Zeitwert der Beteiligung nicht dem Buchwert entspricht.
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Finanzielle Vermdgenswerte in T € Buchwerte Beizulegender Wert
Klasse  31.12.2011 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010

Zahlungsmittel- und Zahlungsmittel-

aquivalente 1 14.059 9.603 14.059 9.603

Kurzfristige Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 2 12.583 12.656 12.5883 12.656

Sonstige kurzfristige finanzielle

Vermdbgenswerte 2 806 827 806 827

Mittelfristige Forderungen aus Lieferungen

und Leistungen 2 0 286 0 286

Sonstige mittel- und langfristige finanzielle

Vermdbgenswerte 2 52 51 52 51

Beteiligungen 0 0 0 0

Derivate Finanzinstrumente 831 100 831 100

Gesamt 28.331 23.523 28.331 23.523

Finanzielle Verbindlichkeiten in T € Buchwerte Beizulegender Wert
Klasse  31.12.2011 31.12.2010 31.12.2011 31.12.2010

Darlehen (langfristig) 8 7.431 9.224 7.431 9.224

Verbindlichkeiten gegenuber

Kreditinstituten (kurzfristig) 8 2.482 413 2.482 413

Leasingverbindlichkeiten (kurzfristig) 3 91 65 91 65

Leasingverbindlichkeiten (mittel- und

langfristig) 3 218 46 218 46

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und

Leistungen 3 6.534 5.716 6.534 5.716

Sonstige kurzfristige Verbindlichkeiten 1.395 994 1.395 994

Derivate Finanzinstrumente 5 0 87 0 87

Sonstige mittel- und langfristige

Verbindlichkeiten 8 104 104 104 104

Gesamt 18.255 16.649 18.255 16.649

Barreserve

zur VerauBerung verfligbar, bewertet zum beizulegenden Zeitwert

a B OND =

Kredite und Forderungen, bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten
finanzielle Verbindlichkeiten, bewertet zu fortgefiihrten Anschaffungskosten

zu Handels- bzw. Spekulationszwecken gehaltene derivative Finanzinstrumente

Zu den Finanzertragen/Aufwendungen fUr nicht erfolgswirksam zum Zeitwert bewertete finanzi-
elle Vermdgenswerte und Zinsen vgl. 5.8. Zum Ertrag aus der erfolgswirksamen Bewertung der

Derivate vgl. 5.7.

Marktrisiken

Uber die geschilderten Risiken hinausgehende Marktrisiken (z. B. Bérsenkursveranderungen)
sind vor dem Hintergrund der Struktur der finanziellen Vermdgenswerte und Verbindlichkeiten

nicht ersichtlich.

7. Erlauterungen zur Kapitalflussrechnung nach IFRS

Die Kapitalflussrechnung wird gemaB IAS 7 erstellt. Sie zeigt, wie sich der Finanzmittelbestand durch
Mittelzu- und -abflisse im Laufe des Geschaftsjahres verandert hat. Die Splendid Medien AG ermit-
telt den Cashflow aus der betrieblichen Tatigkeit nach der indirekten Methode, nach der der Gewinn
oder Verlust der Periode um die Auswirkungen der nicht zahlungswirksamen Transaktionen, um
Abgrenzungen der Mittelzu- oder Mittelabfliisse aus laufender Geschéaftstatigkeit in der Vergangen-
heit oder Zukunft und um Ertrags- oder Aufwandsposten, die dem Investitions- oder Finanzierungs-
bereich zuzurechnen sind, angepasst wird.

Der in der Kapitalflussrechnung ausgewiesene Finanzmittelbestand umfasst die in der Bilanz ausge-
wiesenen Zahlungsmittel und Zahlungsmittelaquivalente (Schecks, Kassenbestande und Guthaben
bei Kreditinstituten) mit einer Restlauflaufzeit von weniger als drei Monaten.

8. Segmentberichterstattung

Der Hauptentscheidungstrager der Splendid Gruppe betrachtet das Geschéft in erster Linie aus
einer produktbezogenen Perspektive, wobei der Vermarktungserfolg des einzelnen Films bzw.
Inhaltes Uber alle Auswertungsstufen im Mittelpunkt steht.

Die operative Geschéaftstatigkeit der Splendid-Gruppe unterteilt sich in die Segmente Content und
Services. Das Segment Content umfasst den Lizenzhandel mit Filmrechten, Filmauswertungen im
Kino und Home Entertainment (DVD, Blu-ray Disc, Video-on-Demand (VoD), Electronic Sell-Trough
(EST)) und die Vermarktung von Edutainment Programmen. Im Segment Services werden umfang-
reiche Dienstleistungen fur die Film- und Fernsehindustrie mit Schwerpunkten bei der Digitalisierung/
Neue Medien und Synchronisation erbracht.

Die Abgrenzung der einzelnen Segmente ist auf der Basis des internen Berichtswesens erfolgt, das
im vierten Quartal 2011 angepasst wurde. In das Segment Content sind die zuvor berichteten Seg-
mente Home Entertainment und Lizenzhandel eingegangen, das Segment Services entspricht dem
bisher berichteten Segment Postproduktion (Umbennung). Die Vorjahresvergleichszahlen wurden
entsprechend angepasst.

Bei der Darstellung der Segmente wurden nur solche Posten berticksichtigt, die einem Segment
direkt zugeordnet bzw. auf verniinftiger Grundlage auf bestimmte Segmente aufgeteilt werden
konnten. Intersegmentare Aufwendungen und Ertrdge wurden eliminiert.
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Wesentliche Kennzahlen der Segmente sind:

Segmentberichterstattung 2011 (Konzern) Segmentberichterstattung 2010 (Konzern)

Uber- Uber- R

inT€ Content Services Holding Summe leitung Gesamt inT€ Content Service Holding Summe leitung Gesamt :§

EC_:

AuBenumséatze 38.543 3.272 0 41.815 41.815 AuBenumsétze 37.310 2.170 0 39.480 39.480 L

Konzerninterne Umsétze 0 1.732 1.372 3.104 3.104 Konzerninterne Umsétze 1.899 1.191 3.190 3.190 b
Umsétze Gesamt 38.543 5.004 1.372 44.919 44.919 Umsétze Gesamt 37.310 4.069 1.291 42.670 42.670
EBITDA 16.528 825 -1.049 16.304 -382 15.922 EBITDA 13.942 480 -956 13.466 -690 12.776
AfA Filmrechte -11.614 0 0 -11.614 617 -10.997 AfA Filmrechte -10.109 0 0 -10.109 621 -9.488
AfA Imm. + Sachanlagen -52 -173 -73 -298 -298 AfA Imm. + Sachanlagen -43 -170 -35 -248 -248
AfA Firmenwert 0 0 0 0 0 AfA Firmenwert 0 0 0 0 0
EBIT 4.861 652 -1.122 4.392 235 4.627 EBIT 3.790 310 -991 3.109 -69 3.040

Finanzergebnis -859 Finanzergebnis -820 =

o

Ertragsteuern 1.372 Ertragsteuern -436 5

Ergebnis nach Steuern 5.140 Ergebnis nach Steuern 1.784 %

%

Segmentanlagevermdgen 511 563 415 1.489 1.489 Segmentanlagevermogen 452 354 187 993 993 é
- davon Firmenwerte 326 0 0 326 326 - davon Firmenwerte 326 0 0 326 326
Filmrechte 10.257 0 0 10.257 -160 10.097 Filmrechte 10.029 0 0 10.029 -390 9.639
Sonstiges Vermodgen 24.847 1.753 4.005 30.605 4.705 35.310 Sonstiges Vermdgen 22.931 1.060 6.018 30.009 -1.481 28.528
Gesamt Vermdgen 35.614 2.316 4.420 42.350 4.546 46.896 Gesamt Vermogen 33.413 1.413 6.205 41.031 -1.871 39.160
Gesamt Verbindlichkeiten 16.517 946 8.974 26.437 270 26.707 Gesamt Verbindlichkeiten 14.932 526 8.683 24141 -30 24111
Netto-Investitionen Filmrechte 11.843 0 0 11.843 -386 11.457 Netto-Investitionen Filmrechte 11.295 0 0 11.295 -676 10.619
Investitionen Imm. + Sachanlagen 111 383 300 794 794 Investitionen Imm. + Sachanlagen 84 175 93 352 352
Beschéftigte 44 45 10 99 99 Beschéftigte 42 38 7 87 87
Umsatz je Beschéaftigtem 876 73 0 422 422 Umsatz je Beschéaftigtem 888 57 0 454 454
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Die auBerplanméaBigen Abschreibungen (vor Konsolidierung) betreffen in voller Hohe von TEUR 871 10. Haftungsverhaltnisse
(i. V. TEUR 501) das Segment Content.
Zum 31. Dezember 2011 bestehen keine Haftungsverhaltnisse im Sinne des § 251 HGB.
Auf Grund der engen VerknUpfung der einzelnen Segmente wurde auf eine weitere Segmentierung
verzichtet.
11. Vorstand und Aufsichtsrat
Die Erlése nach geografischen Regionen stellen sich wie folgt dar:

Vorstand o
Umnsatzeriése in T € 2011 2010 Mitglieder des Vorstandes sind: g
£
e Andreas R. Klein, Vorstand Lizenzhandel und Strategische Planung, Vorsitzender _‘af,
DEEE e 86.206 Sl e Alexander Welzhofer, Vorstand Marketing und Vertrieb; E
tbriges Europa 4.700 2.662 weiteres Vorstandsmandat: Bundesverband Audiovisuelle Medien (BVV), Hamburg
USA 673 120
Ubrige 236 933 Michael Gawenda, Vorstand Finanzen und Investor Relations ist mit Ablauf seines Vertrages zum
Gesamt 41.815 30.480 30.06.2011 aus dem Vorstand ausgeschieden.
Vergutung des Vorstands 2011 in EUR
i . ) ) ) . . Jahresvergiitung z
Der geografische Standort der Vermbgenswerte liegt in Deutschland. Die Verrechnungspreise fur Tantiomo S
; B o , - i o
konzerninterne Umsatze werden marktorientiert festgelegt (At Arm'’s Length-Prinzip). TEAiEmE Geschifts- §
in € Fixum Vorstand fUhrer  Sachbezlge Insgesamt g
9. Sonstige finanzielle Verpflichtungen ]
f=
Andreas R. Klein (Vorsitzender) 354.645 299.938 0 12.744 667.327 N
Alexander Welzhofer 262.109 66.502 89.551 10.228 428.390
Art der Verpflichtungenin T € bis 1 Jahr 2 bis 5 Jahre Uber 5 Jahre Gesamt Michael Gawenda 67.440 25.100 0 3.064 95.804
Gesamt 684.194 391.540 89.551 26.236 1.191.521
Miete 289 243 0 532
Operating-Leasing 151 124 0 275
Ubrige 46 0 0 46

Nach Ende der Leasing-Laufzeit eines VoD-Servers besteht eine Kaufoption zu Gunsten des
Konzerns in H6he von TEUR 10 sowie eine Verlangerungsoption.
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Im Berichtsjahr wurden Aufwendungen aus Operating-Leasing in Hohe von TEUR 128 (i. V. TEUR 160)
erfolgswirksam verbucht. Das Bestellobligo insbesondere fir Investitionen in das Filmvermdgen
betragt TEUR 28.023 (i. V. TEUR 13.997).

Extras
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Alexander Welzhofer hat in 2011 als Minderheitengesellschafter in der WVG Medien GmbH einen Der Aktienbesitz der Organmitglieder umfasste zum 31. Dezember 2011:
Anspruch auf eine Ausgleichszahlung in Hohe von TEUR 55 (i. V. TEUR 55).
2011 2010
Zur VergUtung des Vorstands vergleiche ergénzend die entsprechenden Ausflihrungen im Lagebericht , :
.. . Anteile Anteile
(Vergutungsbericht). Anzahl in % Optionen Anzahl in % Optionen
Aufsichtsrat
Mitglieder des Aufsichtsrats sind: Vorstand .
Andreas R. Klein 5.224.368 53,3643 0  5.308.984 54,2286 0 3
e Herr Dr. Ralph Drouven, Rechtsanwalt und Partner bei CMS Hasche Sigle, K&In, Vorsitzender; Alexander Welzhofer 28.621 0,2923 33.375 28.621 0,2923 33.375 r‘-"
weitere Aufsichtsratsmandate: TX Logistik AG, Bad Honnef (bis 23.03.2011); Joblinge gemein- Aufsichtsrat Z,
nutzige Aktiengesellschaft, KoIn Dr. Ralph Drouven 3.060 0,0313 0 3.060 0,0313 0 E
e Herr Bernd Kucera, Wirtschaftsprifer/Steuerberater und Gesellschafter der Kucera & Hiuttner
GmbH, Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft, Bonn, stellvertretender Mitteilungen liber Geschéfte von Fihrungspersonen nach § 15a WpHG
Vorsitzender; weitere Aufsichtsratsmandate: AssFINET AG, Grafschaft bei Bonn (Vorsitzender),
pact Finanz AG, Dusseldorf (bis 29.06.2011) 08.06.2011 Andreas R. Klein, Vorstandsvorsitzender:
Verkauf von 100.000 Aktien der Gesellschaft
e Herr Manuel Obermayer, Geschaftsflinrer der Melius GmbH, Mlnchen Preis in EUR: 1,26; Geschéftsvolumen in EUR: 126.000
AuBerborslich .
Die Aufsichtsratsmitglieder erhalten laut Satzung der Splendid Medien AG ausschlieBlich eine feste '§
Vergutung in folgender Hohe: 16.11.2011 Andreas R. Klein, Vorstandsvorsitzender: §
Kauf von 3.000 Aktien der Gesellschaft g
2011 Preis in EUR: 1,30; Geschaftsvolumen in EUR: 3.900 ?g
Dr. Ralph Drouven EUR 20.000 SN 2
Bernd Kucera EUR 15.000 21.11.2011 Andreas R. Klein, Vorstandsvorsitzender:
Manuel Obermayer EUR 10.000 Kauf von 12.384 Aktien der Gesellschaft
Preis in EUR: 1,32; Geschéaftsvolumen in EUR: 16.346,88
Stuttgart
BezUglich der von Aufsichtsratsmitgliedern in Rechnung gestellten sonstigen Leistungen verweisen
wir auf die Angaben unter Punkt 12. ,Beziehungen zu nahe stehenden Personen”. Weitere Geschafte von Flhrungspersonen nach §15a WpHG liegen nicht vor. 3
Aktienbesitz der Organmitglieder 12. Beziehungen zu nahe stehenden Personen %
Am 29. August 2001 erfolgte eine Ausgabe von insgesamt 222.494 Aktienoptionen an leitende Mit- §.
arbeiter und Angestellte des Splendid-Konzerns. Bis zum 31. Dezember 2011 wurde keine Option Als nahestehende Personen und Unternehmen gemanB IAS 24 gelten fiir die Splendid Medien g
ausgeubt. Der friheste mogliche Austbungstermin war der 29. August 2003. Gruppe die Personen bzw. Unternehmen, die die Gruppe beherrschen bzw. einen maBgeblichen S
Einfluss auf diese austiben oder durch die Splendid Medien Gruppe beherrscht bzw. maBgeblich
Das Grundkapital der Splendid Medien AG betragt zum 31. Dezember 2011 EUR 9.789.999,00 und beeinflusst werden. Dementsprechend werden die Mitglieder des Vorstands und Aufsichtsrats
ist auf 9.789.999 Inhaber-Stammaktien verteilt. der Splendid Medien AG sowie die durch diese beherrschten bzw. maBgeblich beeinflussten

Unternehmen als nahestehende Personen definiert. Zudem ist Herr Albert Klein als Firmengrinder
sowie Mitglied der Familie Klein als nahestehende Person definiert.
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Geschéaftsvorfalle mit wesentlichen Tochtergesellschaften werden im Zuge der Konsolidierung eliminiert
und nicht weiter erlautert. Neben den Geschéaftsbeziehungen zu den wesentlichen Tochtergesellschaf-
ten bestanden die folgenden Geschaftsbeziehungen zu nahestehenden Personen und Unternehmen:

davon davon

inT€ Betrag  Aufwand offen Art der Tatigkeit Abrechnung
Abrechnung nach

abzurechnender

Kucera & Huttner GmbH 19 19 1 Personalabrechnung Personenzahl
Albert Klein 45 45 10 Beratung gem. Vertrag
Dr. Drouven Abrechnung
(CMS Hasche Sigle) 134 134 30 Beratung nach Stunden
Albert Klein 137 137 0 Miete Burogebaude gem. Mietvertrag

Die Abfindungsvereinbarung mit Minderheitsgesellschaftern sieht folgende jahrliche Ausgleichs-
zahlungen vor:

Alexander Welzhofer: TEUR 55 (i. V. TEUR 55)
Hans-Dieter Henseleit: ~ TEUR 58 (i. V. TEUR 58)

13. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag

Es lagen keine berichtspflichtigen Tatsachen vor.

14. Gewinnverwendungsvorschlag

Die Splendid Medien AG weist in ihrem Einzelabschluss einen Jahresuberschuss von EUR
1.478.252,09 aus. Der Vorstand der Splendid Medien AG wird der Hauptversammlung, die am
19.6.2012 in KdIn stattfindet, die Zahlung einer Dividende an die Aktionére in Hohe von 10 Cent je
Aktie vorschlagen. Dartber hinaus soll der JahresUberschuss nach dem Vorschlag des Vorstandes
auf neue Rechnung vorgetragen werden.

15. Nach § 26 WpHG veroffentlichte Mitteilungen (§ 160 Abs. 1 Nr. 8 AktG)
Am 12. August 2011 wurde folgende Pflichtmitteilung verdffentlicht:
»Veroffentlichung nach § 26 Abs. 1 WpHG mit dem Ziel der europaweiten Verbreitung

Herr Josef Siepe, Deutschland, teilte uns geméB § 21 Abs. 1 WpHG mit, dass sein Stimmrechtsan-
teil an der Splendid Medien AG, ISIN: DEO007279507, WKN: 727950 am 05.08.2011 die Schwelle
von 5 % Uberschritten hat und zu diesem Tag 5,08 % (entspricht 497.191 Stimmrechten) betrug.
Davon sind ihm 4,39 % (430.191 Stimmrechte) nach § 22 Absatz 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG zuzurech-
nen. Herrn Siepe zugerechnete Stimmrechte werden dabei Uber folgendes von Herrn Siepe kontrol-
liertes Unternehmen, dessen Stimmrechtsanteil an der Splendid Medien AG jeweils 3 % oder mehr
betragt, gehalten: Siepe GmbH.
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Die Siepe GmbH, Kerpen, Deutschland, teilte uns gemaB § 21 Abs. 1 WpHG mit, dass deren
Stimmrechtsanteil an der Splendid Medien AG, ISIN: DE0O007279507, WKN: 727950 am 05.08.2011
die Schwelle von 3 % Uberschritten hat und zu diesem Tag 4,39 % (entspricht 430.191 Stimm-
rechten) betrug.

Am 14, Mérz 2007 wurde folgende Pflichtmitteilung verdffentlicht:
»Veroffentlichung nach § 26 Abs. 1 WpHG mit dem Ziel der europaweiten Verbreitung.

Die COMMIT GmbH, KéIn, Deutschland, teilte uns am 12. Marz 2007 geméaBi § 21 Abs. 1 WpHG
mit, dass deren Stimmrechtsanteil an der Splendid Medien AG, ISIN: DEO007279507, WKN:
727950 am 9. Marz 2007 die Schwelle von 5 % Uberschritten hat und zu diesem Tag 5,06 %
(absolut: 495.437 Aktien) betrug.

Herr Michael Aloui, Deutschland, teilte uns am 12. Marz 2007 gemaB § 21 Abs. 1 WpHG mit,
dass sein Stimmrechtsanteil an der Splendid Medien AG, ISIN: DE0007279507, WKN: 727950
am 9. Méarz 2007 die Schwelle von 5 % Uberschritten hat und zu diesem Tag 5,06 % (absolut:
495.437 Aktien) betrug. Davon sind Herrn Michael Aloui, Deutschland, 5,06 % (absolut: 495.437
Aktien) nach § 22 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 WpHG Uber die COMMIT GmbH zuzurechnen.”

16. Erklarung nach § 161 AktG

Die Entsprechenserklarung von Vorstand und Aufsichtsrat der Splendid Medien AG zum Corporate
Governance Kodex gemalB § 161 AktG wurde auf der Homepage der Splendid Medien AG veroffent-
licht und den Aktionaren dauerhaft zuganglich gemacht.

Der vorliegende Konzernabschluss wurde am 21. Méarz 2012 vom Vorstand an den Aufsichtsrat
freigegeben.

Koln, den 21. Marz 2012

Splendid Medien AG
Der Vorstand

Y [ o

Andreas R. Klein
Vorstandsvorsitzender

Alexander Welzhofer
Vorstand Marketing/Sales

An die Aktionare

Konzernlagebericht
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Versicherung Konzernabschluss

Versicherung des Vorstands gemaR § 37y Nr. 1 WpHG i.V.m. §§ 297 Abs.2 Satz 3 und § 315 Abs.1
Satz 5 HGB

Wir versichern nach bestem Gewissen, dass gemal den anzuwendenden Rechnungslegungsgrund-
sétzen der Konzernabschluss der Splendid Medien AG, Koéin, zum 31.12.2011 ein den tatsachlichen
Verhéltnissen entsprechendes Bild der Vermdgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns vermittelt
und im Konzernlagebericht der Geschaftsverlauf einschlieBlich des Geschaftsergebnisses und die
Lage des Konzerns so dargestellt sind, dass ein den tatsachlichen Verhéltnissen entsprechendes
Bild vermittelt wird, sowie die wesentlichen Chancen und Risiken der voraussichtlichen Entwicklung
des Konzerns beschrieben sind.

KéIn, den 21. Méarz 2012

Der Vorstand

Andreas R. Klein
Vorstandsvorsitzender

Alexander Welzhofer
Vorstand Marketing/Sales
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Bestéatigungsvermerk des Konzernabschlussprifers

Wir haben den von der Splendid Medien AG, Kdln, aufgestellten Konzernabschluss — bestehend

aus Bilanz, Gewinn- und Verlustrechnung, Gesamtergebnisrechnung, Eigenkapitalveranderungs-
rechnung, Kapitalflussrechnung und Anhang — sowie den Konzernlagebericht fir das Geschéftsjahr
vom 1. Januar 2011 bis zum 31. Dezember 2011 geprtft. Die Aufstellung von Konzernabschluss und
Konzernlagebericht nach den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergédnzend nach
§ 315a Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergédnzenden
Bestimmungen der Satzung liegt in der Verantwortung der gesetzlichen Vertreter der Gesellschaft.
Unsere Aufgabe ist es, auf der Grundlage der von uns durchgefiihrten Priifung eine Beurteilung

Uber den Konzernabschluss und den Konzernlagebericht abzugeben.

Wir haben unsere Konzernabschlussprifung nach § 317 HGB unter Beachtung der vom Institut der
WirtschaftsprUfer (IDW) festgestellten deutschen Grundséatze ordnungsmaBiger Abschlussprifung
vorgenommen. Danach ist die Prifung so zu planen und durchzufiihren, dass Unrichtigkeiten und
Verst6Be, die sich auf die Darstellung des durch den Konzernabschluss unter Beachtung der anzu-
wendenden Rechnungslegungsvorschriften und durch den Konzernlagebericht vermittelten Bildes
der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage wesentlich auswirken, mit hinreichender Sicherheit erkannt
werden. Bei der Festlegung der Prifungshandlungen werden die Kenntnisse Uber die Geschaftsta-
tigkeit und Uber das wirtschaftliche und rechtliche Umfeld des Konzerns sowie die Erwartungen Uber
mdgliche Fehler bertcksichtigt. Im Rahmen der Priufung werden die Wirksamkeit des rechnungsle-
gungsbezogenen internen Kontrollsystems sowie Nachweise fur die Angaben im Konzernabschluss
und Konzernlagebericht Uberwiegend auf der Basis von Stichproben beurteilt. Die Priifung umfasst
die Beurteilung der Jahresabschlisse der in den Konzernabschluss einbezogenen Unternehmen,
der Abgrenzung des Konsolidierungskreises, der angewandten Bilanzierungs- und Konsolidierungs-
grundsétze und der wesentlichen Einschatzungen der gesetzlichen Vertreter sowie die Wurdigung
der Gesamtdarstellung des Konzernabschlusses und des Konzernlageberichts. Wir sind der Auffas-
sung, dass unsere Prifung eine hinreichend sichere Grundlage flr unsere Beurteilung bildet.

Unsere Prifung hat zu keinen Einwendungen gefuhrt.

Nach unserer Beurteilung aufgrund der bei der Priifung gewonnenen Erkenntnisse entspricht der
Konzernabschluss den IFRS, wie sie in der EU anzuwenden sind, und den ergdnzend nach § 315a
Abs. 1 HGB anzuwendenden handelsrechtlichen Vorschriften sowie den ergdnzenden Bestimmungen
der Satzung und vermittelt unter Beachtung dieser Vorschriften ein den tatsachlichen Verhaltnissen
entsprechendes Bild der Vermodgens-, Finanz- und Ertragslage des Konzerns. Der Konzernlagebericht
steht in Einklang mit dem Konzernabschluss, vermittelt insgesamt ein zutreffendes Bild von der Lage
des Konzerns und stellt die Chancen und Risiken der zukUnftigen Entwicklung zutreffend dar.

Kéln, 21. Marz 2012

Ebner Stolz Ménning Bachem GmbH & Co. KG
Wirtschaftsprifungsgesellschaft Steuerberatungsgesellschaft

gez. Dr. Werner Holzmayer
Wirtschaftsprtifer

gez. Marcus Lauten
Wirtschaftsprufer

An die Aktionare

Konzernlagebericht
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unglaubliche Einblicke In eine
bis dato unbekannte Welt.

An die Aktionare
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Ein Projekt der Superlative. In 1.200
Drehtagen und Uber eine Distanz von
mehr als 100.000 Reisekilometern
entstanden 600 Stunden Rohmaterial.
Den sechs Kamerateams um Henry
M. Mix sind dabei sensationelle Land-
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Konzernjahresabschluss

schafts- und Tieraufnahmen in Regionen slender, Impressum und Kontakt
gelungen, die bis vor Kurzem noch mi-
litdrisches Sperrgebiet und somit auch
tabu fur Filmemacher waren. Erleben
Sie RUSSLANDs ungezédhmte Natur, wie

man sie noch nie zuvor gesehen hat!
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15.06.2012 Zwischenmitteilung /2012
19.06.2012 Hauptversammlung 2012
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14.11.2012 Zwischenmitteilung 11/2012
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50933 KoIn

Tel.: 02 21 /95 42 32 - 99
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splendid

Alsdorfer Strasse 3
50933 Koin

Telefon 49 (0) 221 /9542 32 - 0
Telefax 49 (0) 221 /95 42 32 - 8

info @ splendid-medien.com
www.splendid-medien.de



	Auf einen Blick, die Konzern-Kennzahlen
	An die Aktionäre
	Vorwort des Vorstands
	Bericht des Aufsichtsrats
	Unser Geschäftsmodell
	Die Aktie
	Corporate Governance

	Konzernlagebericht
	I. Unternehmen und Geschäftstätigkeit
	II. Rahmenbedingungen
	III. Geschäftsverlauf und Ertragslage
	IV. Vermögens- und Finanzlage
	V. Investitionen
	VI. Mitarbeiter
	VII. Vergütungsbericht
	VIII. Berichterstattung zu § 315 Abs. 4 HGB
	IX. Erklärung zur Unternehmensführung nach § 289a HGB
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